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Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung 
für die Stadt Steinbach sowie die Stadt Oberursel mit den Stadtteilen 
Bommersheim, Stierstadt, Oberstedten und Weißkirchen.  WocheWoche
SteinbacherSteinbacher

Von Hans-Jürgen Biedermann

Steinbach. Die Rolle ist ihm ganz 
und gar nicht fremd. Marc Schrott 
springt ein, wenn Medikamente in 
kleiner Stückzahl gebraucht werden. 
In der Corona-Krise fehlte es schon 
bald an Desinfektionslösung, und auch 
in diesem Fall hatte er die passende 
Antwort. Mittlerweile fahren Vereine 
aus dem gesamten Hochtaunuskreis in 
das Steinbacher Gewerbegebiet und 
versorgen sich mit dem Mittel aus der 
Central-Apotheke. Zum Nulltarif, denn 
der 46-Jährige hat 2000 Liter spendiert. 
Das kostet ihn um die 8000 Euro. 

Vorne, in Sichtweise der Bahnstraße und in 
Nachbarschaft der Supermärkte, läuft der 
Einzel-, dahinter der Großhandel. In diesem 
Unternehmen sind schon viele ausgefallene 
Rezepte bedient worden. Schrott beschäftigt 
30 Apotheker, und die haben das Know-how 
und die Infrastruktur, um medizinische Pro-

dukte in überschaubaren Mengen herzustel-
len. Desinfektionsmittel wurden bereits Mit-
te März, als Corona noch für ein italieni-
sches Problem gehalten wurde, zur Mangel-
ware. Doch zunächst musste der 
Regierungspräsident in Darmstadt sein Pla-
zet geben, ehe bei Schrott die Lösung ange-
setzt werden durfte, deren Komponenten 
haargenau den Vorgaben der Welt-Gesund-
heitsorganisation WHO entsprechen. 

Engagement für die Gesellschaft

Fortan produzierten fünf eigens angeworbe-
ne Pharmazie-Studenten aus Frankfurt ein 
Gemisch aus 86 Prozent Alkohol, zehn Pro-
zent Wasser und vier Prozent Glyterol, ein 
Feuchtigkeitsspender gegen trockene Hän-
de. „Dieser Konzentration kann das Virus 
nicht länger als eine halbe Minute widerste-
hen“, sagt der Apotheker über die Wirkungs-
weise der hochprozentigen Flüssigkeit. Das 
Mittel wurde zunächst an Arztpraxen und 
Krankenhäuser verkauft, ehe Marc Schrott 
auf die Idee kam, ein Kontingent an die 
chronisch klammen Vereine zu verschenken. 

Der Sponsor fand die Unterstützung von 
Bürgermeister Steffen Bonk, der bei der 
Übergabe der ersten Flaschen an den Sport-
kreis-Vorsitzenden Jürgen Möller und an 
Hans Hanusch, Vorstandsmitglied der örtli-
chen TuS, von einem „bemerkenswerten En-
gagement zugunsten unserer Gesellschaft“ 
sprach. Wer sich per E-Mail an desinfekti-
on@ihre-apotheker.de wendet, kann bis zu 
20 verpackte Flaschen abholen. 
Die Stadt begegnet dem Gewerbesteuerzah-
ler Schrott nicht nur wegen seiner Benefizak-
tion mit großer Sympathie, sondern auch we-
gen seiner Expansionspläne. Die Firma hat 
einen Bauantrag für ein Areal im neuen Ge-
werbegebiet an der Bahnstraße gestellt. Dort 
möchte der Apotheker mittelfristig 400 Mit-
arbeiter beschäftigen, womit er wahrschein-
lich zum größten Steuerzahler der Stadt wür-
de. Großhandel und Fabrikation sollen im 
Neubau untergebracht werden. Die Apotheke 
zieht nicht um, erweitert aber am jetzigen 
Standort ihr Lager. Der Eigentümer, der in 
Eppstein wohnt, betreibt den Handel mit Me-
dikamenten seit mehr als zehn Jahren in einer 
ehemaligen Asylunterkunft. Ihm gehört auch 
eine Filiale auf der Frankfurter Zeil. 

Für Vereine ist er der Helfer in der Not

Marco Schrott bereitet an der Abfüllstation wieder Nachschub an Desinfektionsmittel für Vereine vor.  Foto: HB

Tel.: 06172 - 680 980
Am  Europakreisel | Bad  Homburg 

IMMOBILIENBEWERTUNGEN

Bestellen Sie die Leckereien aus 
unserem breiten Sortiment an 
einem Werktag und wir liefern 
am Folgewerktag.
Für weitere Informationen 
kontaktieren Sie uns 
gerne unter:

Telefon 0 6171-74021
 Telefax 06171-78528
Email: info@eckart-fl eischwaren.de 

Wir freuen uns auf Ihre Bestellung!

Deutschland geht nicht raus,  
wir liefern frei Haus!

Loungegruppe 'Nice'
Bestehend aus einem 2-Sitzer, zwei Sesseln und 
einem Kaffeetisch, Gestelle aus pulverbeschichtetem 
Aluminium, inkl. Polster, Gestell auch in anthrazit 
erhältlich 

Setpreis 

749€
599€

GEMÜTLICHER
SOMMERGARTEN

Pflanzen-Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39 • 61440 Oberursel
Mo. - Fr.: 9 - 20 Uhr • Sa.: 9 - 18 Uhr

www.mauk-gartenwelt.de

Ab sofort haben wir 
sonntags geschlossen.

Fürsorgliche Betreuung  
und Pflege im eigenen Zuhause.

PROMEDICA PLUS Hochtaunus 
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Immer an Ihrer Seite: 
Herzlich. Kompetent. 
Engagiert. 

Tel. 06172 - 59 69 09

  

Verkauf, Lieferung und Verlegung von 
Teppichböden aller namhaften Hersteller, 

PVC-Beläge, Laminat, Parkett und 
Designbeläge, Treppenverlegung, Verlegung 

von Fremdware, Kettelarbeiten, 
professionelle PVC- u. Linoleumreinigung, 
Teppichbodenreinigung, Möbel räumen.

Telefon: 0 64 82 / 20 54
E-Mail: teppichblitz@t-online.de

www.teppichblitz.de
E-Ma

Seit 1984

Weltladen Oberursel · Untere Hainstraße 4 
Öffnungszeiten: Mo–Sa 10.00–13.00

Der Orscheler Sommer 
hat begonnen!
Die passend-faire 

Kopfbedeckung für Sie & Ihn 
gibt es bei uns.
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Taunus Nachrichtenwww. .de

Besuchen Sie auch 
unser neues 

Online-Portal

FÜR DEN NOTFALL

 Notrufe
Polizei   110
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Kliniken
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7 62400

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon 
„Gewalt gegen Frauen“   0800-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111
 0800-1110222
Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel 509120
Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  509205
Wasserschaden

Stromversorgung 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Giftinformationszentrale 06131-232466

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr 116117

ÄBD Vordertaunus 
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 7 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 7 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt 
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 Uhr

Apothekendienst
Der Apotheken-Notdienst geht ab 8.30 Uhr für 
24 Stunden. Von 20 bis 6 Uhr, an Sonn- und Fei-
ertagen ganztägig, wird eine gesetzliche Not-
dienst-gebühr von 2,50 Euro erhoben. Die aktuel-
len Notdienst-Apotheke ist zu erfahren über 22833 
988(Handy) und über 0137-88822833 (Festnetz).

Donnerstag, 2. Juli
Schützen-Apotheke, Oberursel, 
Liebfrauenstraße 3, Tel. 06171-51031 
Kapersburg-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 87, Tel. 06175-636

Freitag, 3. Juli 
Gartenfeld-Apotheke, Bad Homburg, 
Gartenfeldstraße 51, Tel. 06172-935539

Samstag, 4. Juli
Landgrafen-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 100, Tel. 06172-74439
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770

Sonntag, 5. Juli 
Max & Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130 + 35251

Montag, 6. Juli
Lilien-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Houiller Platz 2, Tel. 06172-778406
Birken-Apotheke, Oberursel-Weißkirchen, 
Kurmainzer Straße 85, Tel. 06171-71862

Dienstag, 7. Juli
Dornbach-Apotheke, Oberursel-Oberstedten, 
Hauptstraße 19, Tel. 06172-37234

Mittwoch, 8. Julii
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680

Donnerstag, 9. Juli
Nord Apotheke, Bad Homburg-Kirdorf, 
Gluckensteinweg 91, Tel. 06172-9080120

Freitag, 10. Juli 
Engel-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 32, Tel. 06172 -22227

Samstag, 11. Juli
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 2, Tel. 06171-4461

Sonntag, 12. Juli 
Stern-Apotheke, Bad Homburg-Gonzenheim, 
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Sonntag, 5. Juli 
Frühschoppen, „Tiefenrausch Klangkombinat feat. 
Aziz Kuyateh“ – Thore Benz (E-Bass, Kontrabass), 
Uta Wagner (Schlagzeug), Peter Back (Saxophon, 
Electronics), Georg Goeb (Klaier, Keyboard) und Aziz 
Kuyateh (Kora, Gesang, Gitarre) spielen eine tanzbare 
und melodische Symbiose aus Funk, Jazz, Pop, Afro-
Beat/WorldMusic, Grundschule Mitte, 11 Uhr

Dienstag, 7. Juli 
Mountainbike-Tour, Mountain Sports Oberursel, 
Treffpunkt: Rathausplatz, 19 Uhr

Sonntag, 12. Juli
Yoga im Park mit Heilpraktikerin und Yogalehrerin 
Petra Colaci-Kozarec (für Anfänger und Fortgeschrit-
tene), Rushmoorpark, 10.30 Uhr

Ausstellung
„Die fünfte Jahreszeit – Fastnacht, Fasching, Kar-
neval. Ursprung und Wandel eines Festes“, Son-
derausstellung im Vortaunusmuseum, Marktplatz, 
mittwochs 10-17 Uhr, samstags 10-16 Uhr und sonn-
tags 14-17 Uhr (bis 18. Oktober)

Donnerstag, 2. Juli 
Öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversamm-
lung, Stadthalle, Rathausplatz 2, 19 Uhr

Freitag, 3. Juli 
Kräuterführung „Vollmondgeschichte(n)“ mit Re-
nate Messer und Marion Unger, Vortaunusmuseum, 
19 Uhr, Anmeldung: 06171-581434

Sonntag, 5. Juli 
„Heitere Orgelmusik“, Philipp Schreck spielt 
Werke der Klassik sowie bekannte Film- und Mu-
sical-Themen, evangelische Christuskirche, Ober-
höchstadter Straße 18b, 17 Uhr

Freitag, 10. Juli 
Blutspendetermin, DRK, Taunushalle, Oberstedten, 
Landwehr 6, 15.30-20 Uhr

Samstag, 11. Juli  
Führung „Das keltische Leben am Fühe des Feld-
bergs“ über den Keltenrundwanderweg, Treffpunkt: 
Taunus-Informations-Zentrum, Hohmark, 14 Uhr, 
Anmeldung (bis 9. Juli): 06171-502232

BEILAGENHINWEIS

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

Touristik Oberursel

Willi Mulfi nger stellt aus:
„Corona Maskenball 2020“
Oberursel (ow). Der Griff zum Schal ist in den 
kalten Wintermonaten selbstverständlich, jetzt in 
Corona-Zeiten ist es das Einstecken der Atem-
schutzmaske. Die Sicherheit steht dabei im Vor-
dergrund, aber Menschen in der ganzen Welt, 
unter anderem bedeutende Modedesigner, haben 
sich dieses „Kleidungstücks“ angenommen, um 
es  in einem schicken oder aussagefähigen per-
sönlichen Design zu gestalten. 
So kamen der Oberurseler Fotograf Willi Mulfi n-
ger und der Besitzer des Artcafe Macondo, Stefa-
no Scarlatti, auf den Gedanken, eine besondere 
Aktion zu inszenieren. Nachdem Scarlatti sein 
Café mit zwölf historischen, aber leeren Bilder-
rahmen – das Virus sieht man ja nicht – ge-
schmückt hatte, kam der Fotograf Willi Mulfi nger 
auf die Idee, diese Bilderrahmen mit eigenen Fo-
tografi en zu füllen.  Er ordnete dabei jedem Rah-
men einem Menschen zu, der sich mit einer origi-
nellen, von ihm selbst gestalteten Atemschutz-
maske fotografi eren lässt. 
Der „Corona Maskenball 2020“ war geboren. Ein 
spielerischer Umgang mit einem notwendigen, 
aber lästigen Kleidungstück ist eine Seite dieser 
Aktion. Andererseits steht die Hoffnung, dass die-
ses Accessoire bald der Vergangenheit angehört, 
wie der Rahmen, der auf jedem Foto zu sehen ist. 

Wie kreativ Bürgermeister Hans-Georg Brum 
und Erster Stadtrat  Christof Fink, die Malerin 
Birgit C. Morgenstern und weitere neun Personen 
des öffentlichen Lebens aus Oberursel mit diesem 
Thema umgegangen sind, können Interessierte 
von Freitag, 24. Juli, an im Artcafe Macondo, 
Strackgasse 14, anschauen. Aber bitte die Maske 
nicht vergessen!  Die Teilnehmer des Masken-
balls sind Anette Andernacht, Hans-Georg Brum, 
Christof Fink, Catherine Gampfer, Micha Koch, 
Martin Krebs, Birgit C. Morgenstern, Dirk Mül-
ler-Kästner, Claudia und Uwe Cord Ruwisch, 
Stefano Scarlatti, Raimund Schui und Petra Söh-
ren. Aufgrund der begrenzten Menge an Gästen 
im Artcafe Macondo ist für die Vernissage eine 
Anmeldung per E-Mail an info@artcafe-ma-
condo.de oder unter Telefon  06171-989300 er-
forderlich.  Zusätzlich planen der Macondo-Chef 
Scarlatti und Mulfi nger einen „Corona Masken-
ball“ in der Strackgasse. An einem schönen Som-
mertag werden die Aufnahmen auf einer Wäsche-
leine in der Strackgasse vor dem Artcafe Ma-
condo aufgehängt. Die Besucher werden vorher 
aufgefordert, in dieser Zeit ebenfalls mit originell 
gestalteten Masken zu erscheinen. Die Ansamm-
lung der Gäste – stets mit dem gebotenen Abstand 
– wird dann fotografi ert und ins Netz gestellt.

BUND-Tipp: Grillen
ohne Tropenholz
Hochtaunus (how). Der Sommer hat be-
gonnen, und auf Hessens Grills brutzelt es 
wieder. Bei der Auswahl der Grillkohle 
lohnt es ,  genau hinzuschauen: Obwohl 
auf vielen Packungen „Kein Tropenholz“ 
steht, steckt es dennoch häufi g drin, infor-
miert der Bund für Umwelt und Natur-
schutz (BUND). Für die Herstellung von 
Holzkohle werden noch immer tropische 
und subtropische Wälder abgeholzt. Jähr-
lich importiert Deutschland rund 230 000 
Tonnen Grillkohle – der Großteil davon 
stammt aus Polen, doch mehr als ein Vier-
tel der verkauften Holzkohle stammt aus 
Südamerika, Afrika und Asien, wo Tro-
penholz für unseren Grillgenuss gerodet 
wird. Es gibt jedoch Alternativen zur 
Holz- und Grillkohle ohne Tropenholz: 
„Am besten grillt man komplett holzfrei 
auf dem Elektrogrill. Umweltfreundliche 
und natürliche Alternativen: Olivenkerne 
und Weinreben (als Abfallprodukt der 
Landwirtschaft), die in (Bio-) Supermärk-
ten oder beim Winzer erhältlich sind, Holz 
und Grünschnitt aus dem eigenen Garten 
und wenn klassische Grillkohle, dann aus 
Europa – am besten mit Naturland-Sie-
gel“, sagt der BUND. DIN-Prüfzeichen 
garantieren, dass keine Verunreinigungen 
durch Erdöl, Pech oder Koks und keine 
Kunststoffe enthalten sind.

Christof Fink vermittelt die Botschaft durch 
die Blume.  Fotos: Mulfi nger

Hans-Georg Brum wählt ein Thema, das Qua-
rantäne-Gedanken assoziiert.
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Termine online
Hochtaunus (how). Termine für die Zulas-
sungsbehörde in Bad Homburg und in Usingen 
sowie für die Fahrerlaubnisbehörde in Bad 
Homburg können im Internet unter www.hoch-
taunuskreis.de/terminkalender.html gemacht 
werden. Bürger, die keinen Online-Termin ma-
chen können oder ein persönliches Gespräch 
vorziehen, erhalten ihren Termin unter Telefon 
06172-9990. Zum Schutz der Kunden und Mit-
arbeiter sind die Abstands- und Hygieneregeln 
weiterhin einzuhalten. Dies bedeutet, dass das 
Publikumsaufkommen innerhalb und auch au-
ßerhalb des Gebäudes gesteuert werden muss. 
Es wird darauf hingewiesen, dass der Einlass 
ins Landratsamt noch immer bis auf Weiteres 
ausschließlich mit Termin erfolgt.

Auf Wasserentnahme 
aus Bächen verzichten
Hochtaunus (how). Die bereits seit mehreren 
Wochen anhaltende Trockenheit bei gleich-
zeitig hohen Temperaturen hat bei zahlreichen 
Gewässern im Hochtaunuskreis zu kritischen 
Niedrigwasserständen oder gar abschnittswei-
sem Austrocknen der Bachbetten geführt. Be-
reits geringfügige Entnahmen können deshalb 
nachteilige Auswirkungen auf die Gewässer-
ökologie und damit auf die dort lebenden Tie-
re und Pflanzen haben.
Aus diesem Grund sollte derzeit auf eine Was-
serentnahme aus den Bächen, um Flächen der 
Landwirtschaft, des Gartenbaus oder von 
Haus- und Kleingärten zu bewässern, verzich-
tet werden, appelliert der Erste Kreisbeige-
ordnete und Umweltdezernent Thorsten 
Schorr. „Nach den aktuellen Wetterprognosen 
ist in den kommenden Tagen nicht mit ab-
flussrelevanten Niederschlagsmengen zu 
rechnen. Lokale Regenschauer tragen nur 
kurzzeitig zu einer Entspannung der niedrigen 

Wasserstände bei“, ergänzt der Fachbereichs-
leiter Thomas Golla vom Wasser- und Boden-
schutz des Landkreises. „Vor allem in kleine-
ren Gewässern ist bei der langanhaltenden 
Trockenheit schnell die Grenze überschritten, 
bei der für die Lebewesen im oder am Gewäs-
ser kein oder zu wenig Wasser übrigbleibt und 
dadurch große Schäden entstehen.“
Die geltenden Wassergesetze räumen den Bür-
gern im Rahmen des so genannten Eigentümer- 
und Anliegergebrauchs zwar umfangreiche er-
laubnisfreie Nutzungsmöglichkeiten an Gewäs-
sern ein, doch sind diese Rechte unter die Vor-
behalte gestellt, dass keine wesentliche Vermin-
derung der Wasserführung oder Beeinträchti-
gung des Wasserhaushalts zu erwarten ist. Auf-
grund der angespannten Lage zeichnet sich je-
doch ab, dass der Kreis in den nächsten Wochen 
voraussichtlich eine so genannte Allgemeinver-
fügung erlassen wird, die den Gemeingebrauch 
sowie den Eigentümer- und Anliegergebrauch 
im Hinblick auf die Entnahme von Wasser aus 
oberirdischen Gewässern beschränkt.

! Weitere Informationen über Pegelstände 
und Entwicklung in den Gewässern kön-
nen im Internet der Hessischen Landes-

anstalt für Umwelt, Naturschutz und Geologie 
(HLNUG) abgerufen werden unter www.
hochwasser-hessen.de/hochwasserportal-hes-
sen.html.

Sehr wenig Wasser fließt derzeit in den Bä-
chen im Hochtaunus.  Foto: Hochtaunuskreis

Stammtisch der 
Taunus-Piraten
Hochtaunus (how). Die 
Taunus-Piraten laden für 
Freitag, 3. Juli, um 20 Uhr 
zum Piraten-Stammtisch in 
den Kronenhof, Zeppelin-
straße 10 in Bad Homburg, 
ein. Themen sind die Kom-
munalwahl 2021 und die 
Vorbereitungen der Jubilä-
umsveranstaltung zum zehn-
jährigen Bestehen im Herbst 
2020.

Damit nicht nur heiße Luft 
aus dem Wasserhahn bläst
Hochtaunus (js). Die Füllfederhalter waren 
gezückt, die Verträge lagen auf dem Oberur-
seler Rathaustisch, Hessenwasser-Geschäfts-
führerin Elisabeth Jreisat und Oberursels Bür-
germeister Hans-Georg Brum als Vorsteher 
des Wasserbeschaffungsverbands Taunus 
(WBV) waren bereit für die Unterschiften, als 
der Himmel die Schleusen öffnete und Regen-
güsse auf das Rathausdach prasselten. Als 
wäre es ein gutes Omen für die Verbindung im 
Zeichen des Wassers, die hier am Montagvor-
mittag gerade geschlossen wurde. Der neue 
Wasserlieferungsvertrag zwischen den Part-
nern ist unter Dach und Fach, es geht wie bei 
der jetzt abgelaufenen Vereinbarung für die 
vergangenen Jahre um jährlich 2,9 Millionen 
Kubikmeter Trinkwasser, die Hessenwasser 
an die sieben WBV-Kommunen abgibt. Fi-
xiert wurde der Vertrag über eine Laufzeit von 
zehn Jahren.
Vor knapp zwei Jahren, Anfang August 2018, 
stand die Oberurseler „Wasserampel“, die der 
Technische Leiter der Stadtwerke, Dieter Gre-
dig, derzeit auf Grün gestellt hat, knapp vor 
dem Wassernotstand. Noch ein paar Tage 
ohne neuen Zufluss und so viel Wasserabfluss 
in Duschen, Gärten und Pools wie in diesem 
heißen und trockenen Sommer, Oberursel hät-
te den Notstand ausrufen müssen. Die Dro-
hung hatte laut Gredig „Signalwirkung“, das 
Volk reagierte besonnen, von einem Tag auf 
den anderen wurden statt 10 000 Kubikmeter 
nur noch etwa 8000 Kubikmeter Wasser am 
Tag im Städtchen verbraucht. Die Extrem-
sommer der zurückliegenden Jahre spiegeln 
sich in der Ausgestaltung des neuen Liefer-
vertrags. Gemeinsames Anliegen der Ver-
tragspartner sei es nun, vor dem Hintergrund 
der „besonderen Bedarfsdynamik“ in heißen 
und trockenen Phasen „eine neue Balance 
zwischen Eigenversorgung und Trinkwasser-
bezug zu etablieren“, heißt es. Und dies durch 
ein überregionales Ressourcenmanagement, 
in dem Hessenwasser sozusagen für den Las-
tenausgleich zuständig ist. Denn ein Problem 
taucht immer wieder auf, der Spitzenbedarf 

an Wasser besteht überall gleichzeitig, dann 
muss zu den Tagesspitzen immer Wasser vor-
rätig sein.
Hessenwasser garantiere „Wasserversorgung 
auf hohem Niveau“, sagte WBV-Verbandsvor-
steher Hans-Georg Brum bei der Vertragsun-
terzeichnung. Verbandsmitglieder sind die 
Städte Bad Homburg, Friedrichsdorf, Oberur-
sel, Kronberg, Königstein, Steinbach und 
Eschborn aus dem benachbarten Main-Tau-
nus-Kreis. Für die Versorgung der Mitglieds-
kommunen betreibe der WBV ein umfangrei-
ches Wassertranssportnetz mit einer Vielzahl 
an Hochbehältern und Pumpwerken. Fast alle 
Mitgliedskommunen betreiben eigene Was-
sergewinnungsanlagen. Da die lokalen Res-
sourcen aber nicht reichen, wird seit knapp 50 
Jahren zusätzliches Wasser importiert. Das 
meiste Fremdwasser kommt aus dem Hessi-
schen Ried, wo die erforderlichen Mengen 
auch in witterungsbedingt kritischen Phasen 
ökologisch verträglich bereitgestellt werden 
könnten, versichert die Hessenwasser-Ge-
schäftsführerin Elisabeth Jreisat. Für das Was-
ser aus dem Ried gibt es zwei sogenannte 
Übergabestellen, eine im Süden Bad Hom-
burgs an der „Langen Meile“ und eine am 
Hochbehälter „Praunheim“ in der Nähe von 
Steinbach. Hessenwasser ist verantwortlich 
für die Trinkwasserbereitstellung für rund 2,4 
Millionen Menschen im Ballungsraum Rhein-
Main.
Mit Brum und Jreisat haben deren Stellvertre-
ter Ralf Schroedter und Peter Steins den 
Zehn-Jahres-Vertrag unterschrieben. Bad 
Homburgs Stadtwerke-Direktor Schroedter ist 
zuversichtlich, was das laufende Wasserjahr 
betrifft. „Wir sind guten Mutes, wir stehen 
nicht schlechter da als im vergangenen Jahr.“ 
Es gebe zwar „keine Entwarnung, aber auch 
keine neue Warnung“. Ein wenig Sorge berei-
tet ihm der Trend zum kleinen Pool im heimi-
schen Garten aufgrund der Urlaubsflaute 
durch die Corona-Pandemie. Dies werde sich 
erheblich im Wasserverbrauch der Gesamt-
stadt bemerkbar machen.

Den neuen Liefervertrag zwischen Hessenwasser und dem Wasserbeschaffungsverband  Taunus 
(WBV) unterscheiben im Oberurseler Rathaus Ralf Schroedter, Hans-Georg Brum, Elisabeth 
Jreisat und Peter Siens (v. l.).  Foto: js

Kanalbauarbeiten
Oberursel (ow). Die Stadt Steinbach baut ihr 
Gewerbegebiet „Im Gründchen“ aus und 
muss hierfür einen neuen Kanal in der Kur-
mainzer Straße bauen – dies hat auch Auswir-
kungen auf Oberurseler Gemarkung. Von 
Montag, 6. Juli, bis voraussichtlich 27. Au-
gust, werden Kanalarbeiten in der Kur mainzer 
Straße durchgeführt. Hierzu muss die Kur-
mainzer Straße im Abschnitt Kammperpfad 
bis Bahnhof Weißkirchen halbseitig gesperrt 
werden. Der Verkehr wird in dieser Zeit mit 
einer Ampel anlage geregelt.

Kitas wieder im 
Normalbetrieb
Steinbach (HB). Die Kin-
dergärten schalten am kom-
menden Montag wieder in 
den Normalbetrieb um. Das 
bedeutet, im städtischen 
Kinderarten am Weiher, im 
evangelischen der St. Ge-
orgsgemeinde und in der 
neuen Einrichtung von St. 
Bonifatius in der Obergas-
se werden alle Kinder wie-
der gleichzeitig betreut. 
Die wegen Corona verfüg-
ten Einschränkungen wer-
den aufgehoben. Die Situa-
tion bei der neugegründe-
ten U 3-Einichtung des ka-
tholischen Kindergartens 
ist aber weiterhin ange-
spannt. Die beiden für die-
se Altersstufe vorgesehe-
nen Gruppen bleiben drau-
ßen vor, weil es bislang 
nicht gelungen ist, das not-
wendige Erzieher-Team zu 
rekrutieren.

Carsharing läuft
Steinbach (HB). Das von der Stadt angebote-
ne Carsharing ist in den ersten vierzehn Tagen 
nach Einführung zwar auf kein großes, aber 
immerhin auf Interesse gestoßen. Informatio-
nen aus dem Rathaus zufolge ist das Elektro-
auto vom Typ Renault Zoe bislang im Schnitt 
einmal täglich gebucht worden. Das Auto ist 
an der Ladesäule neben der Feuerwache am 
Rathausplatz stationiert. Es wird während der 
Dienstzeiten von der Verwaltung genutzt, 
steht also in der Regel von Montag bis Don-
nerstag vom späten Nachmittag an für die All-
gemeinheit zur Verfügung und freitags bereits 
ab 13 Uhr. Auch am Wochenende ist das Fahr-
zeug variabel buchbar im Internet unter www.
hop-on.de/steinbach.  

www.taunus-nachrichten.de �
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Agnes-Geering-Heim
das kleine Alten- und Pfl egeheim mit Tradition
Das Heim hat 27 Einzelzimmer und bietet persönliche 
Betreuung durch qualifi zierte Pfl egekräfte rund um die 
Uhr. Das schöne denkmalgeschützte Haus ist modern 
ausgestattet und liegt in einem parkartigen Garten. Die 
haus eigene Küche versorgt die Bewohner/innen. Der 
Träger verein ist gemeinnützig, das Heimentgelt günstig. 

Agnes-Geering-Heim e.V., 
Hohemarkstr. 166 · 61440 Oberursel

Tel. 06171-21511 
Internet: www.agnes-geering-heim.de 

E-Mail: agnes-geering-heim@t-online.de

Bekanntgabe
der Mainova Aktiengesellschaft

Mit Wirkung zum 01.07.2020 ändert die Mainova AG die „Ergänzenden Bedingungen“ zu folgenden 
gesetzlichen Regelungen:

Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Grundversorgung von Haushaltskunden und die 
Ersatzversorgung mit Elektrizität aus dem Niederspannungsnetz (StromGVV)
Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Grundversorgung von Haushaltskunden und die  
Ersatzversorgung mit Gas aus dem Niederdrucknetz (GasGVV)
Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit Wasser (AVBWasserV)
Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit Fernwärme (AVBFernwärmeV)

Aufgrund der vom Gesetzgeber beschlossenen temporären Umsatzsteuersenkung beträgt ab 
01.07.2020 und bis vorauss. 31.12.2020 der Verrechnungssatz für eine Arbeitsstunde (VAS): 

83,00 EUR/h netto (ohne MwSt.), 96,28 EUR/h brutto (inkl. 16 % MwSt.) bzw. 87,15 EUR/h (inkl. 
5 % MwSt.).

Die Ergänzenden Bedingungen finden Sie unter www.mainova.de/de/versorgungsbedingungen im 
Internet oder erhalten Sie unter unserer ServiceLine: 0800 11 444 88 (kostenfrei aus dem deutschen Fest-
netz), Mobilfunknutzer: 069 800 88 0000 (Ortsnetz Frankfurt), in unserem ServiceCenter, Stiftstraße 30, 
60313 Frankfurt.

Verkehrsberuhigung
Steinbach (HB). Die Planung für eine Ver-
kehrsberuhigung in der Kronberger Straße 
wird voraussichtlich Ende des Jahres vorlie-
gen. Das hat Bürgermeister Steffen Bonk die-
ser Tage angekündigt. Zielvorgabe für ein 
externes Büro ist ein vernünftiges Angebot für 
alle Verkehrsarten. Radfahrer sollen ebenso 
berücksichtigt werden wie Fußgänger. Durch 
bauliche Veränderungen und Parkflächen soll 
eine Temporeduzierung erreicht werden. Die 
Stadt möchte zudem Tempo 30 einführen. 

Steinbach: Weit entfernt 
vom Kriminalitätsschwerpunkt
Steinbach (HB). In diesen Wochen ist die De-
batte über die Sicherheit in der Stadt wieder 
hochgekocht. Im Polizeibericht kursierten 
Einbruchsdiebstähle, Pflastersteinwürfe, Ex-
hibitionismus  im Stadtwald und schließlich 
ein schlimmer Fall aus der Berliner Straße, in 
der eine Gruppe mit dem Messer über einen 
Fußgänger herfiel. Solche Meldungen beein-
flussen das subjektive Sicherheitsgefühl maß-
geblich und stehen in der nächstjährigen Kri-
minalstatistik. Doch was sagt die aktuelle 
Straftatenbilanz – als objektiver Gradmesser 
– über die Lage in Steinbach aus? Kein Grund 
zur Besorgnis, verlautet aus der zuständigen 
Oberurseler Polzeistation. 
Im vergangenen Jahr wurden im Stadtgebiet 
340 Delikte angezeigt und davon 55,6 Prozent 
aufgeklärt. Ganz oben steht wie überall im 
Hochtaunuskreis die Sachbeschädigung. Da-
bei wurden überwiegend Autos beschädigt, 
aber auch Haltestellen demoliert, Bänke und 
Fassaden beschmiert. Schon häufig war der 
Zaun am Weiher Aggressionsobjekt. Immer 
wieder landeten Holzplanken in dem Gewäs-
ser an der Steinbachaue, und Kommunalpoli-
tiker verlangten regelmäßig Gegenmaßnah-
men, riefen nach der Stadtpolizei oder brach-
ten die Videoüberwachung ins Gespräch, die 
freilich an Kriminalitätsschwerpunkte gebun-
den ist. Davon kann nicht die Rede sein, 
wenngleich die Öffentlichkeit auf Vandalis-
mus an diesem exponierten Ort besonders 
empfindlich reagiert. Doch an dem mittler-
weile asphaltierten Weiher-Sitzplatz fliegen 
die Fetzen nicht mehr. Dort hat die Stadt im 
vergangenen Jahr auf einer Länge von zehn 
Metern einen Eisenzaun eingezogen und da-
mit auf diesem Abschnitt für Ruhe gesorgt.
Schmierereien beseitigt der Bauhof immer 
wieder an Bänken in der Steinbachaue, an der 
Mauer der Geschwister-Scholl-Schule und 
auf dem Grünen Weg am Rande des Freizeit-
parks, der das Quartier der Sozialen Stadt zum 
Gewerbegebiet abgrenzt. Präventionsexperten 
raten dazu, beschädigte Flächen umgehend zu 
säubern, um keine Schmuddelecken entstehen 
zu lassen, die Folgetaten begünstigen. Wirk-

same Kontrollen sind im Stadtgebiet wegen 
der dünnen Personaldecke nicht möglich, be-
tont Bürgermeister Steffen Bonk immer wie-
der unter Verweis auf lediglich 2,6 Stellen bei 
der Stadtpolizei. Zum Vergleich: Im gesamten 
Hochtaunuskreis wurden im vorigen Jahr 
1204 Sachbeschädigungen angezeigt und ein 
gutes Viertel davon aufgeklärt. Es waren 155 
Fälle weniger als 2018. In Steinbach beträgt 
die Aufklärungsquote bei 75 Fällen in diesem 
Deliktfeld sogar 28 Prozent
Nach der Sachbeschädigung schlagen Betrü-
gereien wie der Enkeltrick oder die Polizis-
tenmasche mit 31 Fällen zu Buche. Die 20 
Rauschgiftdelikte, überwiegend der Besitz 
von Marihuana, wurden bei generalpräventi-
ven Kontrollen aufgedeckt. Wohnungseinbrü-
che halten sich mit 17 Straftaten, darunter vier 
Versuche, in Grenzen. Einschlägige Straftäter 
sind nach den Beobachtungen der Polizei 
nicht mehr auffällig mit Rucksäcken oder Ta-
schen unterwegs, sondern stehlen Wertgegen-
stände, die sie in der Kleidung verstauen kön-
nen. 
Zur Bewertung der Sicherheitslage operiert 
die Polizei mit der sogenannten Häufigkeits-
ziffer (HZ), der Zahl der Straftaten, hochge-
rechnet auf 100 000 Einwohner. Dabei sind 
die größten Städte Bad Homburg, Oberursel 
und Friedrichsdorf Spitzenreiter. Steinbach 
belegt unter den 13 Kommunen gleichauf mit 
Neu-Anspach den sechsten Platz, liegt jedoch 
mit der HZ von 3183 weit unter dem Landes-
durchschnitt von 5823. Besonders sicher dür-
fen sich die Einwohner von Glashütten füh-
len, bei denen lediglich 92 Straftaten bekannt 
geworden sind, und die auf eine Häufigkeits-
ziffer von 1706 kommen. 
Steinbach gehört mit Bad Homburg und Kö-
nigstein zu den Hochtaunus-Kommunen, in 
denen die Fallzahlen zum dritten Male hinter-
einander abgenommen haben. 2017 standen 
in der Statistik 478 Fälle, danach 388 und 
nunmehr 340, was einer Reduzierung um rund 
zehn Prozent entspricht. Im Kreisgebiet nah-
men die Strafataten von 9983 auf 9035 Fälle 
ab – ein Minus von 9,5 Prozent.

Der Eisenzaun soll vor Vandalismus am Weiher schützen.  Foto: HB

Bonks Radiergummi soll Glück bringen

Es ist Tradition, dass die Vorschulkinder mit ihren Ranzen den Bürgermeister im Rathaus be-
suchen. Aufgrund der aktuellen Corona-Lage ist dies nicht möglich. Deshalb hat sich Steffen 
Bonk auf den Weg in die Kindertagesstätten gemacht, um die angehenden Schulkinder zu be-
suchen. Aufgeregt warteten die Kinder in ihren Gruppen, um ihre Ranzen mit Fußball, Pferden, 
Nemo, Ballerina, Feuerwehr, Einhörnern und Ninjago dem Rathauschef vorzustellen. Bürger-
meister Bonk hat sich genau zeigen lassen, was alles bereits in den Ranzen ist. Stolz präsen-
tierten sie ihre Mäppchen, Turnbeutel und Brotboxen. Selbstbewusst gingen die Hände hoch, 
als Bonk fragte, wer denn schon alles rechnen und seinen Namen schreiben kann. Der Rathaus-
chef hatte für jedes Kind einen „Glücksradiergummi“ dabei. „Diesen Radiergummi werdet ihr 
in der Schule noch oft gebrauchen“, sagte er.  Fotos: Kühne, Crummenauer 

Spannender Ausflug 
in die Kommunalpolitik
Steinbach (HB). Dieses Format hatte noch 
niemand auf der Agenda, und deshalb liegt 
das Erstgeburtsrecht bei der CDU. Die Christ-
demokraten wagten sich im Bürgerhaussaal 
auf unbekanntes Terrain. Die Partei hatte zu 
einer öffentlichen Veranstaltung zum Thema 
„Wie geht Kommunalpolitik?“ eingeladen, 
und sie war mit der Resonanz zufrieden. Auf 
den im Corona-Abstand platzierten Stühlen 
saßen 28 Teilnehmer, von denen laut Veran-
stalter lediglich fünf ein Parteibuch haben. 
Wer da war, der fühlte sich kompetent infor-
miert. 
Der Stadtverband der Christdemokraten hatte 
sich gründlich vorbereitet. Auf jedem Platz 
lag ein elfseitiges Papier, das die Kernaussa-
gen der zweieinhalbstündigen Veranstaltung 
graphisch ansprechend zusammenfasste. Die 
Hauptdarsteller waren vier Referenten, die 
von Moderator Wolfgang Klima, Chef des 
Ortsgerichts, eingeführt wurden. Den Auftakt 
machte mit Christian Breitsprecher der Vorsit-
zende des Sozialausschusses, der „Die Gestal-
tungsräume der Kommunalpolitik“ erläuterte. 
Mit dem 23-Millionen-Euro-Haushalt würden 
Kindergärten, Straßen und die städtische Ver-
waltung finanziert. Einnahmequellen seien 
Gewerbe-, Grund- und Einkommenssteuer, 
überdies Grundstücksverkäufe zugunsten der 
Sozialen Stadt. Während der Bund 519 Euro 
pro Einwohner investiere, seien es in Stein-
bach immerhin 400, hat der Referent ausge-
rechnet.
Der Stadtverordnete Heino von Winning 
sprach als Experte für die Kommunalwahl im 
März. Dann habe jeder Wahlberechtigte 31 
Stimmen, von denen er einem Kandidaten bis 
zu drei geben, aber  auch auf andere Parteien 
verteilen könne. Doch 70 Prozent der Wähler 
wollten weder kummulieren noch panschieren 

sondern wählten eine Liste, gab der Redner 
kund. Die CDU-Liste werde im Oktober ver-
abschiedet und – der Wahlkampf hat begon-
nen – darauf sei noch Platz vor allem für Kan-
didatinnen, die nach dem erklärten Willen der 
Findungskommission die Hälfte der Listen-
plätze belegen sollen. Bislang mache ihr An-
teil nur ein Drittel aus. Fraktionsvorsitzender 
Holger Heil erläuterte die Arbeitsweise des 
Parlaments – ehrenamtliche Kommunalpoliti-
ker, die sich für kleines Sitzungsgeld bis zu 
achtmal im Jahr treffen. Die CDU stellt der-
zeit sechs Stadtverordnete, darunter zwei 
Frauen. 
Bürgermeister Steffen Bonk skizzierte die Ar-
beitsweise des achtköpfigen Magistrats, in 
dem bei Stimmengleichheit sein Votum den 
Ausschlag gibt. Dem Verwaltungschef oblag 
es auch, aktuelle Themen der Stadtentwick-
lung zu streifen. Falls Steinbach in das Pro-
gramm zur Vitalisierung historischer Stadt-
kerne aufgenommen wird, erwartet der Bür-
germeister Investitionen in Höhe von zehn 
Millionen Euro, um auch „den dörflichen 
Charakter der Ortsmitte zu bewahren“. Die 
Stadt beteilige sich am Klimaaktionsplan des 
Landes, und der Bürgermeister strebt eine flä-
chendeckende Verkehrsberuhigung an. Der-
zeit, so seine Antwort auf Fragen zur Ver-
kehrspolitik, liefen Anträge bei Hessen Mobil 
zur Einführung von Tempo 30 auf der Bahn-
straße sowie auf der Eschborner, Oberhöch-
städter und Kronberger Straße. Sobald die 
Stadt über ein Radarmessgerät verfüge, werde 
regelmäßig kontrolliert. 
Das Publikum blieb trotz der Informations-
dichte bis zum Schluss aufmerksam. Die Re-
aktionen reichten von „sehr spannend“, über 
„tolle Veranstaltung“ bis hin zu: „Meine Er-
wartungen sind mehr als erfüllt worden“.  

Die CDU zeigt, wie Kommunalpolitik geht, und findet interessierte Zuhörer.  Foto: HB
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Das „Alte Hospital“ ist wieder da
Oberursel (ow). Nach der langen, coronabe-
dingten Pause bietet der Seniorentreff „Altes 
Hospital“, Hospitalstraße 9, seit 1. Juli ein neu-
es Programm an. „Da uns die Gesundheit un-
serer Besucher sehr wichtig ist, haben wir die 
Veranstal tungen überarbeitet und ihnen neue 
Formate gege ben. Die Hygienevorgaben wer-
den somit eingehal ten, und wir können wieder 
öffnen“, sagt Erster Stadtrat Christof Fink. 
Ab sofort findet montags und dienstags von 
10 bis 11.30 Uhr der 3000-Schritte-Spazier-
gang statt, zum Ab schluss gibt es – je nach 
Witterung – ein Kaltgetränk im Park. Die 
Teilnahme ist auf acht Personen beschränkt. 
Mittwochs und donnerstags von 14.30 bis 
16.30 Uhr wird Bingo gespielt mit jeweils 
acht Personen. Mittwoch- und donnerstagvor-
mittags wird der Mal kurs weitergeführt. Die 
Teilnehmer werden von der Kursleitung darü-
ber extra informiert. Ab August wird freitags 
von 9 bis 11 Uhr wieder ein Themenfrühstück 
angeboten. Nähere Infor mationen hierzu gibt 
es in einem der nächsten Briefe – seit Mai er-
halten die Gäste des Seniorentreffs einmal 
wöchentlich Post mit vielen Infos. Gymnastik 
und Tanzen können frühestens nach dem Ende 
der Sommerferien wieder angeboten werden. 
Auch hier wird die Personenzahl begrenzt 
sein. Die gewohnten Veranstaltungen wie 

Stammtisch, Lieder zum Mitsingen und Zuhö-
ren sowie die Spielenachmittage finden vorerst 
nicht statt. Auch alle Ausflüge, sei es mit öf-
fentlichen Verkehrs mitteln oder Reisebus, fin-
den voraussichtlich bis Ende des Jahres nicht 
statt. 
Das Programm im Seniorentreff Weißkirchen 
kann frühestens nach dem Ende der Sommer-
ferien wieder starten. Für alle Veranstaltungen 
gibt es ein Hygiene konzept. Das Tragen von 
Nase-Mund-Masken wird empfohlen. Die Ti-
sche und Stühle werden gereinigt und desinfi-
ziert, und es wird regelmäßig gelüftet. Hände-
desinfektion steht zur Verfügung. Für alle 
Veranstaltungen ist eine Anmeldung erforder-
lich unter Telefon 06171-585333. Aufgrund 
der reduzierten Personenzahl können Wunsch-
termine nicht garantiert werden, eventuell 
werden Ersatztermine angeboten.
Die wöchentliche Briefaktion „Wir sind für 
Sie da“ wird wegen der vielen positiven Reso-
nanzen weitergeführt. „Wir freuen uns sehr 
über die netten Briefe, Nachrichten und Tele-
fonanrufe, die wir erhalten haben“, so Gabri-
ele Hiss-Kühnel, Leiterin des Seniorentreffs.
Die Telefonsprechzeiten des Seniorentreffs 
sind montags und dienstags von 14 bis 17 
Uhr. Ansonsten ist der Seniorentreff während 
der Veranstaltungen geöffnet.

Sommer auf Abstand und 
dennoch heiter und gelassen
Oberursel (js). Wo gibt’s denn sowas? Män-
ner auf Stelzen, bunt gekleidet wie im Karne-
val, unterwegs in der Fußgängerzone. Fröhli-
ches Volk wie in früheren Zeiten, als der Zir-
kus kam und auf sich aufmerksam machte. 
Mitten in der Stadt, wo Masken in den vergan-
genen Wochen ganz anderer Art waren und 
noch sind als an karnevalistisch angehauchten 
Tagen. Was ist denn hier los, fragen sich auf-
geschreckte Frauen, Männer und Kinder am 
Straßenrand an diesem wieder einigermaßen 
geschäftigen Samstagvormittag. Die Freunde 
und Fans des „Orscheler Sommers“ wissen es 
und nehmen es mit Freude auf, der Sommer 
ist tatsächlich da und kommt auch in Corona-
Zeiten zur Begrüßung auf Stelzen daher.
Ohne Programmhefte noch wie sonst immer, 
da war der Drucker plötzlich überfordert, als 
die heimischen Kulturmacher dann doch end-
lich mit verändertem und aktualisiertem Pro-
gramm in den „Orscheler Sommer 2020“ ein-
steigen durften. Aber Flugzettel sind flugs 
gedruckt und können unters Volk verteilt wer-
den, mit dem Hinweis auf die offizielle Eröff-
nung am Tag darauf im Hof der Grundschule 
Mitte. Mit der wichtigen Internet-Adresse, die 
für die Anmeldung zu den einzelnen Veran-
staltungen aufgerufen werden muss. Denn, 
„Orscheler Sommer: irgendwie anders …“, so 
steht’s auf der letzten Seite des Programm-
hefts. Das unterstrichene „aber sicher“ auf 
Plakaten und Flugblättern ist entscheidend für 
das potenzielle Publikum, das diesen Passus 
mit Freude aufnimmt. „Die Leute sind hung-
rig auf Kultur“, sagt Arnd Köhler beim Glo-
ckenschlag zur Mittagsstunde am Sonntag auf 
dem Schulhof. „Es ist großartig, wieder zu-
sammen zu sitzen und Musik zu hören.“ Im 
Hintergrund können die Kinder auf einem 
Spielgerüst herumklettern.
Sängerin Stefanie Ruck mit ihrer Band „Jazz-
ruck“ und ihren drei Musikern an Kontrabass, 
Vibraphon und Percussion ist die Basis für 
diesen Wohlfühlmoment. Unaufdringlich und 
doch eindringlich, ein perfekter und angeneh-
mer musikalischer Background an diesem 
vom Verein „Kunstgriff“ so ersehnten späten 
Sonntagvormittag. Nein, nichts war wie im-
mer, alles anders, aber trotzdem lag eine hei-

ter gelassene Stimmung über dem Schulhof. 
Für viele im Publikum auch ein bisschen Zeit-
reise im Nebenprogramm, hatten sie in den 
altehrwürdigen Räumen hinter der Bühne 
doch ihre erste schulische Sozialisation erlebt. 
Zeit und Raum für alte Geschichten und Erin-
nerungen, Zeit und Raum aber auch für das 
Hier und Jetzt im Sommer 2020. An dezent 
voneinander abgerückten kleinen Tischen, 
mal mit zwei, mal mit vier Stühlen bestückt, 
Abstand und doch Nähe. Hier und da ein paar 
Blümchen im Glas oder im Plastikbecher. 
„Ich bin begeistert“, freut sich Dirk Müller-
Kästner vom Kunstgriff-Vorstand bei der Be-
grüßung in der Pause über die Disziplin des 
Publikums. Kann nebenbei „Ausverkauft“ 
melden, alle 100 für die Premiere genehmig-
ten virtuellen Online-Tickets waren gebucht.

Erster Test gelungen

Mit im Publikum auch Erster Stadtrat Christof 
Fink, die Stadt kooperiert mit dem „Kunst-
griff“, ist in Corona-Zeiten aber auch Auf-
sichtsbehörde und muss gucken, dass der La-
den läuft. „Alles bestens, aber schon anders 
als im Rushmoor-Park oder im Museumshof“, 
sinniert Altstadtbewohner Fink. „Man hört 
vielleicht aufmerksamer der Musik zu“, hat er 
wahrgenommen. Nach dem letzten Stück von 
Stefanie Ruck und ihren Jungs werden sie 
sich zur Manöverkritik zusammensetzen. Ers-
ter Test unter Wettkampfbedingungen gelun-
gen, diese Einschätzung einte das Kulturvolk 
schon vor dem letzten Applaus. Beim Limit 
von 100 Besuchern wird es wohl vorerst blei-
ben, aber der „Orscheler Sommer 2020“ wird 
ins Rollen kommen.

! Nächster Auftritt: Am Sonntag, 5. Juli, 
spielt das „Tiefenrausch Klangkombinat 
featuring Aziz Kuyateh“ ab 11 Uhr im 

Hof der Grundschule Mitte auf, der Eingang 
ist nur von der Schulstraße aus möglich. An-
meldung im Internet unter www.orscheler-
sommer.de. Die Programmhefte liegen im Rat-
haus und in der Stadtbücherei, in Banken und 
Sparkassen, in Cafés, Geschäften und an an-
deren Orten aus.

Wenn Männer auf Stelzen durch die Vorstadt laufen, kommt der „Orscheler Sommer“. Mit 
dabei Dirk Müller-Kästner, Martin Müllerleile und Michael Steinmetz (v. l.).  Foto: js

Heiter und gelassen ist die Stimmung im Hof der Grundschule Mitte auch beim Pausengespräch 
von Sängerin Stefanie Ruck (links) mit einer Besucherin des Musik-Frühschoppens. Foto: js

Finkenweg gesperrt
Oberursel (ow). Der Fin-
kenweg muss in Höhe der 
Haus nummer 31 bis ein-
schließlich Montag, 13. Juli, 
voll gesperrt bleiben. Grund 
für die Vollsperrung sind Ar-
beiten an der Gas leitung. 
Der Finkenweg wird in die-
ser Zeit zur durchlässigen 
Sackgasse für Fußgänger.

Yoga im Park
Oberursel (ow). Nachdem 
im vergangenen Sommer 
„Yoga im Park“ sehr gut an-
genommen wurde, bietet die 
Heilpraktikerin und Yogaleh-
rerin Petra Colaci-Kozarec 
vom 8. Juli bis zum 12. Au-
gust erneut jeden Mittwoch 
von 18 bis 19 Uhr „Yoga im 
Park“ wie gewohnt im  Rush-
moor-Park an. Dieses Jahr 
allerdings  unter Berücksich-
tigung der aktuellen Hygiene-
regeln. Zusätzlich wird sie für 
den Verein Kunstgriff  und für 
„Platzwechsel“ der TSGO  
ebenfalls Yoga im Rushmoor-
Park anbieten. Die Termine 
werden von den Veranstaltern 
bekanntgegeben. Die Teil-
nahme ist kostenfrei.

Vollmondführung
Oberursel (ow). Wenn es 
dunkel wird und der Mond 
über der Altstadt steht, be-
kommen die Teilnehmer der 
Vollmondführung am Frei-
tag, 3. Juli, einen besonderen 
Einblick in das Leben der 
Menschen in früherer Zeit. 
Die  Veranstaltung beginnt 
um 19 Uhr im Vortaunus-
museum mit Vollmondge-
schichte(n) und einer kleinen 
Kräuterführung im Muse-
umshof. Weiter geht es mit 
einer informativen und kurz-
weiligen Stadtführung durch 
die verwinkelten Gässchen 
der Altstadt. Museumsleite-
rin Renate Messer und Stadt-
führerin Marion Unger be-
gleiten durch den Abend. 
Die Veranstaltung wird auf 
Grundlage der momentan 
geltenden Hygienevorschrif-
ten durchgeführt. Da die 
Teilnehmerzahl auf zehn 
Personen begrenzt ist, wird 
um Anmeldung mit Adresse 
und Telefonnummer unter 
Telefon  06171-581434, oder 
per E-Mail an vortaunus-
museum@t-online.de gebe-
ten. Erst nach erfolgter Zusa-
ge ist die Anmeldung ver-
bindlich. Die Führung kostet 
fünf Euro pro Person.

Monatsaktion Juli 

Das Alt-Oberurseler Brauhaus 
verlost unter allen Oberursel 
Card Kunden, die im Juli ihre 
Rechnung ganz oder teilweise 
mit Punkten der Oberursel Card 
bezahlen,
3 x 5 l Partyfässchen mit 
selbstgebrauten Bier.
Das Brauhaus Bier wird in alter 
Tradition nach dem Reinheitsge-
bot von 1516 gebraut. Dazu wer-
den nur ausgesuchte Rohstoffe 
verwendet: Halllertauer Hopfen, 
Malz aus der Rhön, Bierhefe aus 
Frankfurt und natürlich das gute 
Taunuswasser.
Im Sommer besonders beliebt 
bei den Gästen ist das naturtrübe 
und spritzige Hefeweizen.
Das Bier lässt sich während der 
Sommerzeit am besten mit der 

Familie oder Freunden im Brau-
haus Biergarten unter schattigen 
Bäumen in der Oberurseler Alt-
stadt genießen. Hier trifft sich 
Jung und Alt für gesellige Stun-
den. 
Einfach vorbeikommen, mit der 
Oberursel Card bezahlen und 
automatisch beim Gewinnspiel 
mitmachen.
Das Alt-Oberurseler Brau-
haus hat täglich ab 11:30 Uhr 
geöffnet.

Brauhaus Partyfässchen für Oberursel Card Kunden

KORREKTURABZUG

 Ausgabe Datum HW OW KB KW KE ES SW BS Bemerkungen
 26 25. 6. 2020  x       Oberursel Card

140/2 rb

TRAUTE UND HANS MATTHÖFER-HAUS
ALTENHILFEZENTRUM

• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeitpflege
• Essen auf Rädern

traute&hans-matthoefer-haus@awo-frankfurt.de
Kronberger Straße 5 · 61440 Oberursel · Tel. 0 6171/6 30 40

Intensivkurse – ohne
Notensorgen ins
neue Schuljahr

Wie das nächste Schuljahr verlaufen wird, kann 
noch niemand sagen. Doch es wird wieder Unter-
richt geben, es werden wieder Klassenarbeiten ge-
schrieben und Noten vergeben.

Deshalb rechtzeitig entstandene Lücken schließen!

An der Altkönigschule Kronberg 
in den beiden letzten Wochen der 
Sommerferien 3. August 2020 bis 
14. August 2020.

www.bildungsagentur-kronberg.de
Mobil: 0152 0170 8763
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Im Kurpark auf den Spuren gekrönter Häupter 
Hochtaunus (ba). Müssen es wirklich 
immer Strand und Meer, Berge und 
Schluchten sein? Ferien zu Hause kön-
nen mindestens ebenso spannend und 
aufregend, erholsam und entspannend 
oder beeindruckend und bildend sein 
wie weite Reisen in ferne Länder. Wer 
diese Erfahrung nicht schon längst ge-
macht hat, wird vielleicht von Corona 
dazu genötigt, die nähere Umgebung 
zu entdecken – und wird überrascht 
sein, was die Heimat alles zu bieten 
hat. In einer kleinen Serie wollen wir 
beleuchten, was „Mein schönster Feri-
entag“ sein könnte. Im ersten Teil er-
kunden wir den Bad Homburger Kur-
park.

Als Ferienort war Bad Homburg schon in der 
Kaiserzeit sehr beliebt. Kaiser Wilhelm II. traf 
sich hier mit Verwandten und Freunden aus 
dem internationalen Hochadel. 
Man genoss die Kuranlagen, die 
gute Champagner-Luft, die viel-
fältigen Sportmöglichkeiten und 
ein reges kulturelles und gesell-
schaftliches Leben. Wer möchte, 
kann sich davon inspirieren las-
sen. 
Vor allem der wunderbare Hom-
burger Kurpark bietet Erholung, 
Spaß, Abenteuer und Genuss für Jung und Alt. 
Wer mit seiner Familie einen Ferientag im 
Park beginnen und hier frühstücken möchte, 
nimmt sich am besten ein Picknick mit. Es 
gibt viele idyllische Wiesen, die sich sehr gut 
dafür eignen. Auf einem Spaziergang im Park 
lassen sich viele interessante Zeugnisse der 
Geschichte entdecken. Im Zentrum des Kur-
parks befi ndet sich die Brunnenallee. Hier 
kann man einige der meist in schönen Anla-
gen eingefassten Heilquellen probieren. Auch 
wenn nicht alle wirklich lecker schmecken, ist 
das ein interessantes Erlebnis – selbst für Kin-
der. Die Vielfalt der Gestaltung ist beachtlich, 
und die Quellen sollen schon vielen Men-

schen zu besserer Gesundheit verholfen haben 
– sogar dem thailändischen König Chulalong-
korn.
Das beeindruckende Kaiser-Wilhelms-Bad 
gehört zu den architektonischen Höhepunkten 
im Kurpark. Heute befi ndet sich mit dem 
„Kur-Royal“ eines der besten Day Spas 
Deutschlands in dem imposanten Gebäude. 
Die umfangreichen Anwendungen, die in ei-
nem eleganten Ambiente angeboten werden, 
verbinden Wellness mit Gesundheitsvorsorge 
und Regeneration. Während im „Kur Royal“ 
Ruhe und Entspannung für Erwachsene im 
Vordergrund stehen, kann man in die Taunus 
Therme auch Kinder mitnehmen. Das im asi-
atischen Stil gehaltene Bad bietet neben diver-
sen Schwimmbecken im Innenbereich und im 
Freien auch eine große Sauna-Vielfalt. Einfa-
cher und günstiger ist das nahe gelegene See-
dammbad. Hier darf es auch mal lauter wer-
den – vor allem im Sommer auf der großen 

Wiese. Für Sportler, die viele 
Bahnen schwimmen wollen, und 
für Familien, die ein kleines Bud-
get haben, ist das Seedammbad 
damit eine gute Alternative. 
Zu den bekanntesten Sehenswür-
digkeiten im Park gehören die bei-
den Thai-Salas. Die der Ruhe und 
Einkehr dienenden, golden leucht-
enden und reich verzierten Pavil-

lons im Kurpark sind ein Zeichen der mehr als 
100-jährigen engen Beziehungen zwischen 
Thailand und Bad Homburg. Im nordöstlichen 
Teil des Parks legten englische Kurgäste 1876 
die ersten Tennisplätze auf dem europäischen 
Kontinent an. Wer sich hier sportlich betätigen 
möchte, fi ndet eine Auswahl an Sand- und 
Rasenplätzen. Eine Besonderheit ist der mit-
ten im Park liegende Golfplatz, der sogenann-
te „Old Course“. Auf dem Sechs-Loch-Platz 
kann man bis heute unter alten Bäumen und 
zwischen kleinen Bächlein und Sandbunkern 
spielen und anschließend im schönen Golf-
haus-Restaurant im Kurpark sehr gut speisen. 
Von der Terrasse aus kann man sich das Ge-

schehen auf dem Golfplatz betrachten und den 
Blick ins Grüne genießen. 
Wer wieder aktiv sein möchte und keine 
Spielberechtigung für den großen Golfplatz 
hat, kann auch auf dem nahe gelegenen Mini-
golf-Platz viel Spaß haben. Hier kann man für 
wenig Geld 18 Bahnen spielen. Der Platz eig-
net sich auch schon für kleine Kinder, da es 
sehr entspannt zugeht. Beim kleinen Büdchen 
am Eingang bekommt man Getränke oder ein 
Eis, wenn man eine Pause machen möchte. 
Mehr Auswahl zum Essen hat man im neben-
an gelegenen Restaurant am Römerbrunnen. 
Das hübsche Fachwerkhaus im Schweizer Stil 
lohnt aber auch ohne Einkehr einen Besuch. 
In der Anfangszeit des Kurbetriebs wohnte in 
dem 1882 als Molkenanstalt errichteten Ge-
bäude tatsächlich ein Schweizer Senne, der 
jedes Frühjahr zur Saison anreiste. Besonders 
schön ist der nach historischem Vorbild ge-
staltete Rosengarten mit vielen verschiedenen 
Sorten. Auf der anderen Seite des Gebäudes 
befi ndet sich ein weiterer großer Spielplatz, so 
dass auch den Kleinen nicht langweilig wird.
Dem außergewöhnlichen Duft- und Tastgarten 
im nordöstlichen Teil des Brunnenbezirks 
sollte man ebenfalls einen Besuch abstatten. 
Er gilt als einer der ersten seiner Art in 
Deutschland. Das in der Mitte gelegene Was-
serspiel, der akustische Orientierungspunkt 
für Sehbehinderte, wird von acht Hochbeeten 
umrundet. Sie sind mit Küchenkräutern, Heil-
kräutern, Gräsern und Blumen bepfl anzt. Auf 
Schildern stehen die Erklärungen auch in 
Brailleschrift, so dass der Blindengarten auch 
gleichzeitig ein kleiner Lehrgarten ist. Mit 
Kindern kann man hier Spiele veranstalten, 
indem man sie zum Beispiel mit verbundenen 
Augen die verschiedenen Pfl anzen am Duft 
erraten lässt.
Zum Kaffeetrinken am Nachmittag bietet sich 
die Orangerie an. Man kann bei schönem Wet-
ter draußen sitzen und hat die Wahl, ob man in 
der Sonne oder auf der anderen Seite im 
Schatten sein möchte. Kinder zieht es vor al-
lem zum Froschkönig-Teich und zum angren-
zenden Taubenhaus, während sich ältere Men-
schen gern im kühleren Bereich der Kolonna-
den niederlassen und gelegentlich den Klän-
gen des Kur-Orchesters im Konzertpavillon 
lauschen. 
In Sichtweite befi nden sich einige Schach-
Tische, an denen man gemütlich sitzen und 
spielen kann. Selbst wer keinen Spielpartner 
dabei hat, wird hier sicher schnell jemanden 
für eine Partie fi nden. Auf der Liegewiese ne-
benan kann man sich wunderbar unter alten 
Bäumen entspannen. Die Liegestühle sind al-
lerdings Kurgästen vorbehalten, aber man 
kann sich ja eine Decke mitnehmen. 
Im Westen des Kurparks fügt sich nahtlos der 
Jubiläumspark an. Der Jubiläumspark ist auch 

sehr beliebt bei jungen Leuten, die sich hier 
gern verabreden und in die Sonne legen. Ge-
legentlich sieht man einige besonders sportli-
che auf einer sogenannten Slackline. Bei die-
ser Trendsportart wird ein nur wenige Zenti-
meter breites Gurtband zwischen zwei Bäume 
gespannt, und es gilt, darauf zu balancieren. 
Wenn man anfangs noch öfters herunterfällt 
ist das kein Problem, da die Slackline höchs-
tens hüfthoch aufgebaut wird.  
Für Familien, die gern längere Strecken wan-
dern möchten, bieten sich viele Spazierwege 
an, die vom Kurpark ausgehen und durch den 
Hardtwald führen. Von einigen hat man sogar 
einen schönen Ausblick auf die Frankfurter 
Skyline. 
Wenn die Kinder nach einem langen, ab-
wechslungsreichen Urlaubstag glücklich und 
müde wieder zu Hause sind und vom Babysit-
ter betreut werden, können Erwachsene ihren 
Urlaubstag mit einem Besuch der Spielbank 
abrunden. Bereits 1838/39 entstand im Kur-
park das Brunnensälchen als erstes Gebäude, 
das allein der Geselligkeit der Kurgäste dien-
te. Heute kann man dort nicht nur Roulette, 
Black Jack, Poker und an Automaten spielen, 
sondern auch sehr gut essen und in der „Casi-
no Lounge“ tanzen. An den Wochenenden le-
gen verschiedene Discjockeys auf und gele-
gentlich wird auch Livemusik gespielt. 
Der Homburger Kurpark bietet eine solche 
Fülle an Sehenswürdigkeiten, Aktivitäten, Er-
holungsmöglichkeiten, schöner Natur und gu-
ter Lokale, das sich wirklich für jede Alters-
gruppe und für jeden Geschmack das Passen-
de fi ndet. Vielleicht schafft man auch gar nicht 
alles an einem Tag und verbringt dann gern 
noch einen zweiten oder dritten Ferientag an 
diesem schönen Ort. 

Kur Royal im Kaiser-Wilhelms-Bad, Telefon 
06172-1783178
Minigolf im Kurpark, Kisseleffstraße 25, Te-
lefon 0170-2813751
Royal Homburger Golfclub, Kaiser-Fried-
rich-Promenade 84, Telefon 06172-24561
Seedammbad, Seedammweg 7, Telefon 
06172-4013240
Spielbank, Kisseleffstraße 35, Telefon 06172-
17010
Taunus Therme, Seedammweg 10, Telefon 
06172-40640

Tennis Club, Paul-Ehrlich-Weg 5, Telefon 
06172-25615
Golfhaus-Restaurant, Kaiser-Friedrich-Pro-
menade 84A, Telefon 06172-182903
Orangerie im Kurpark, Augustaallee 10, Tele-
fon 06172-171190
Restaurant am Römerbrunnen, Kisseleffstra-
ße 27, Telefon 06172-182730

Öffnungszeiten sollten am besten telefonisch 
erfragt werden, da sie sich derzeit öfters än-
dern können.

Urlaub zu Hause kann ein Abenteuer werden, 
wenn Eltern sich darauf einstellen, dass nichts 
perfekt sein muss. Es geht um gemeinsame 
Zeit mit möglichst viel Spaß, Entspannung 
und Aktivitäten. Die Ideen sind meist so ge-
dacht, dass diese fl exibel und mit eigener 
Kreativität verändert vorgenommen werden 
können. Ebenfalls sind es Aktivitäten, die 
nicht einen ganzen Tag füllen müssen. In der 
ersten Ferienwoche geht es um spannende 
Zeit in der Natur.

• Blumen pfl anzen, Beete anlegen, Kresse an-
setzen. Was bereitet man mit Kresse, Pfeffer-
minze, Zitronenmelisse, Sonnenblumen zu? 
Wie schmeckt das? Wer isst das besonders 
gerne? 
• Vögel beobachten, Vogelstimmen unter-
scheiden und Vögel benennen. Einen Vogel-
park, eine Fasanerie oder einen Zoo besuchen 
und den Tieren einen Besuch abstatten.
• Spaziergänge machen und Natur-Findlinge 
sammeln (Blätter, Steine, Blumen, Stöcke). 
Die Sammlung mit dem Kind zu einer Skulp-
tur oder einem Bild zusammenbringen und 
das Kunstwerk fotografi eren. 
• Die Natur erkunden. Unbedingt eine Tasche 
zum Sammeln, eine Lupe (mit Becher) und 

eventuell Schere oder Messer mitnehmen. 
Außerdem einen Rucksack mit Verpfl egung 
packen, denn ein Picknick im Grünen macht 
Spaß.
• Collagen legen und kleben. 
• Auf Grasblatt-Pfeifen pfeifen. Grashalme 
zwischen beide Daumen klemmen, und los 
geht es.
• Blumenkränze aus Gänseblümchen fl echten.
• Blätter sammeln und Baumarten bestim-
men.
• Gesammelte Steine bemalen, eine Schlange 
oder Turm mit den Kunstwerken gestalten.
• Stein-Boule: Steine in einen Eimer werfen 
oder ins Wasser werfen.
• Verschiedene Hölzer zu einem Klangspiel 
legen (wie ein Xylofon).
• Gesammelte Werke der Natur in einen Kreis 
legen. Alle schließen die Augen, der Spiellei-
ter nimmt einen Gegenstand weg. Die Kinder 
müssen erraten, welches Fundstück fehlt. 
• Einen Parcours im Wald, auf der Wiese, im 
Garten aus den unterschiedlichsten Materiali-
en gestalten.
• Auf Baumstämmen klettern und balancie-
ren.
• Fundstücke mit geschlossenen Augen füh-
len. 

Spannende Zeit in der Natur

Infos zum Kurpark-Ferientag

Auf der Liegewiese können sich Erwachsene entspannen und Kinder in Sichtweite spielen.

Auf dem Minigolfplatz haben auch Kinder viel Spaß.  Fotos: ba

Der große Spielplatz im Kurpark ist eine At-
traktion für die Kleinen.
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Kreative Ideen für
erlebnisreiche Sommerferien
Hochtaunus (fch). Seit Juni 2018 ist Dagmar 
Schildger-Baumbusch Ansprechpartnerin in 
der Beratungsstelle „Frühe Hilfen“ der Stadt 
Bad Homburg. In den kommenden Ferienwo-
chen teilt sie mit den Lesern der Bad Hombur-
ger, der Oberurseler, der Steinbacher und der 
Friedrichsdorfer Woche jede Menge Ferien-
tipps für eine unbeschwerte Zeit mit Kindern 
(siehe Seite 6). Zusammengestellt für Famili-
en hat sie die Freizeittipps und kreativen Ide-
en gemeinsam mit ihrer Chefi n und Kollegin 
Kristina Blatt. „Während der Corona-Krise 
sind die Familien viel zu Hause. Die Kinder 
fordern viel Zeit und Aufmerksamkeit. Hier 
können unsere praxiserprobten Tipps Ideen 
und Anregungen geben. Eingefl ossen sind ei-
gene Ideen, die ich mit meinen inzwischen 
erwachsenen drei Kindern gemacht oder mit 
Spielgruppen umgesetzt habe“, sagt die 
55-Jährige. Andere Tipps, vor allem Baste-
lideen, recherchierte sie im Internet. 
„Für alle Themen sind Tipps und Tricks 
(Blogs) im Internet zu fi nden. Vorsicht ist ge-
boten, weil nicht alles gut ist oder mit kom-
merziellen Interessen verbunden ist.“ Sie 
empfi ehlt Internetseiten mit seriösen Angebo-
ten. Dazu gehört die Internet-Seite der Stadt 
Bad Homburg (www.bad-homburg.de), die 
des Netzwerks der „Frühen Hilfen“, der Bun-
deszentrale für Gesundheitliche Aufklärung 
und anderer lokaler Beratungsstellen wie dem 
Deutschen Kinderschutzbund, der Erzie-
hungsberatung oder Familienzentren. Dagmar 
Schildger-Baumbusch hat in ihrer Heimat-
stadt Frankfurt, wo sie bis heute im Stadtteil 
Rödelheim wohnt, an der Johann-Wolfgang-
Goethe-Universität Pädagogik studiert. Die 
Diplom-Pädagogin ist auch Körpertherapeu-

tin, Psychomotorik-Therapeutin und angehen-
de Krisenbegleiterin Emotionale Erste Hilfe 
(EEH). Bevor sie ihre Stelle beim Magistrat 
der Kurstadt antrat, war sie 13 Jahre bei der 
Sozialpädagogischen Familienbildung in 
Frankfurt beschäftigt und hat jahrelang Mut-
ter-Baby-Kurse bei der Evangelischen Fami-
lienhilfe gegeben.

Dagmar Schildger-Baumbusch teilt in den 
kommenden Ferienwochen jede Menge Tipps 
für eine unbeschwerte und erlebnisreiche Zeit 
mit Kindern.  Foto: fch

Ursel: Ei, schaut her, da unten. Die Schüler 
teils mit fröhlichen Gesichtern, teils mit we-
niger frohen Mienen. Egal wo, ob Orschel, 
Bad Homburg oder Friedrichsdorf.
Philipp: Ich weiß, warum. Es gab Zeugnis-
se, und zwar an unterschiedlichen Tagen 
wegen Corona und natürlich mit unter-
schiedlichen Zensuren wegen unterschied-
licher Leistungen. 
Fritz: Kann halt nicht jeder so ein Überfl ie-
ger sein wie du, Philipp, und dann auch 
noch Erfi nder werden.
Philipp: Nur kein Neid, Fritz, und nur nicht 
gleich in die Luft gehen.
Ursel: Genau, entspannt euch Männer, die 
jungen Leute tun das jetzt auch, ab morgen 
sind Ferien.
Fritz: Na, das wird ein Gedränge an Ost- 
und Nordseestränden geben, es machen 
doch jetzt fast alle Urlaub in Deutschland, 
nur wenige fl iegen ins Ausland.
Philipp: So lange keiner über Gütersloh 
fährt, ist doch alles in Ordnung.
Ursel: Ein makabrer Witz, Philipp. Ich per-
sönlich fi nde Bayern ja so reizvoll. Also au-
ßer Oberursel natürlich. Ich kenn da sogar 
einen netten Bayern in Oberursel. Aber in 
den Freistaat am Weißwurschtäquator las-
sen sie ja nicht jeden rein. 

Fritz: Deine Scherze sind auch nicht besser, 
Ursel. Sollen sie doch alle zum schönen 
Hattsteinweiher in den Ferien gehen. 
Philipp: Um Gottes Willen, der kippt doch 
immer so schnell um.
Ursel: Philipp, lass den lieben Gott aus dem 
Spiel, bitte. Aber warum kippt der jetzt so 
schnell um? Weil so viele Leute nur auf ei-
ner Seite schwimmen?
Fritz: Freunde, Freunde, ihr habt heute viel-
leicht einen primitiven Humor. Die Wasser-
qualität des Hattsteinweihers kippt, wenn 
nicht mehr genug Sauerstoff im Wasser 
vorhanden ist. Das nennt man umkippen.  
Dann fängt der Teich erbärmlich an zu stin-
ken.
Philipp: Und wo sonst sollen dann die Men-
schen aus der Region den Tag des Bikinis 
am 5. Juli feiern?
Ursel: Auf Balkonien, und das schöne Lied 
von Peter Kraus „Itsy bitsy teenie weenie 
Honolulu Strand Bikini...“ singen.
Fritz: Das wird ja immer schlimmer mit 
euch, das Gehörte möchte ich eigentlich 
ganz schnell wieder vergessen.
Philipp: Das kannst du wunderbar heute 
am 2. Juli machen. Das ist der „National I 
Forgot Day“, der nationale „Ich-habe-ver-
gessen-Tag“ in Amerika.

VFOS feiert sein Sommerfest
auch in Corona-Zeiten
Oberursel (bg). Viele geplante Veranstaltun-
gen musste der Verein zur Förderung der 
Oberurseler Städtepartnerschaften (VFOS) 
schon wegen Corona absagen. Aber auf das 
traditionelle Sommerfest wollte niemand 
verzichten. Der große Vorteil, bei gutem Wet-
ter fi ndet es immer im Freien statt, wo sich 
das Virus gerade bei UV-Licht gerne verfl üch-
tigt. Vor dem Vereinshaus der Marinekame-
radschaft werden bei diesem beliebten Event 
Tische, Bänke und Sonnenschirme aufgebaut 
und der große Grill angeworfen. Seit vielen 
Jahren ist der VFOS immer wieder gern gese-
hener Gast im Haus der Marinekamerad-
schaft, die Kooperation klappt gut. 
Für dieses Sommerfest der besonderen Art 
hat der Vorstand nicht nur kräftig in die Hän-
de gespuckt und alles organisiert, sondern als 
Erstes ein strenges Hygienekonzept ausgear-
beitet. Nach dem Motto: „Lieber auf Num-
mer sicher gehen und Abstand halten“. Denn 
alle Vorstandsmitglieder waren sich einig: 
Unser Sommerfest wollen wir uns nicht neh-
men lassen, aber keiner soll sich dabei anste-
cken. Auf dem gesamten Gelände rund um 
das Vereinshaus bestand daher Masken-
pfl icht. Darauf wurde jeder Besucher gleich 
bei seinem Eintreffen hingewiesen. Zutritt 
hatte nur, wer sich vorher schriftlich ange-
meldet hatte. Die Gästezahl war aus den be-
sagten Abstandsgründen auf 40 beschränkt. 
Mitgezählt wurden dabei auch die Helfer für 
den Aufbau und den Service vom Vorstand. 
Bei der Begrüßung wurden die Besucher in 
der Teilnehmerliste abgehakt und erhielten 
den Hinweis auf die Regeln, wie die Masken-
pfl icht, das Abstandsgebot und als erste Maß-
nahme die Handdesinfektion. 
Auf den Bierzeltgarnituren waren die 1,50 
Meter Abstand markiert, die eingehalten 
werden mussten. Denn: „Alle Gäste sind mit 
Abstand die Besten“. Das Abstandsgebot 
galt nicht für Familien, die konnten natürlich 
enger zusammensitzen. Erst dann durften 
alle am Tisch die Masken abnehmen, denn 
auf Essen und Trinken in geselliger Runde 

wollte ja niemand verzichten. Auf den Ti-
schen fehlte die sonst übliche Dekoration. 
Servietten, Teller, Gläser, Bestecke wurden 
gestellt. Wer wollte, konnte aus Sicherheits-
gründen aber auch seine eigenen Sachen mit-
bringen. 
Am Tisch wurden die Gäste von fl eißigen 
Servicekräften bedient. Sie trugen Maske 
und Handschuhe, nahmen Bestellungen ent-
gegen, servierten und räumten ab. Die lecke-
ren Salate und Grillwürstchen mussten nicht 
bezahlt werden, aber des Öfteren machte das 
große Spendenschwein des Vereins die Run-
de. An diesem herrlichen Sommertag wurde 
es eifrig gefüttert. Die Stimmung unter den 
Vereinsmitgliedern war locker und gelöst. 
Endlich konnte man sich – wenn auch mit 
Abstand – wieder begegnen und austau-
schen. Daher gab es ein herzliches „Danke-
schön“ an die Vorstandsmitglieder, die mit 
ihrem kreativen Arbeitseinsatz dieses gesel-
lige Beisammensein ermöglicht hatten, und 
an die befreundeten Gastgeber von der Mari-
nekameradschaft.

In vertrauter Runde auf Abstand: Schriftfüh-
rerin Sylvia Struck und Ex-Vorsitzende Birgit 
Röher (v. l.).  Foto: bg

Bekanntgabe der
NRM Netzdienste Rhein-Main GmbH (NRM)

Anpassung der Ergänzenden Bedingungen der NRM zu der Niederspannungsanschluss- 
verordnung (NAV) und der Niederdruckanschlussverordnung (NDAV).
Netzbereich 1 „Frankfurt Main und Umland“
Mit Wirkung zum 01.07.2020 erfolgt eine Anpassung der Ergänzenden Bedingungen zu der Niederspan-
nungsanschlussverordnung (NAV) und der Niederdruckanschlussverordnung (NDAV). 

Durch die temporäre Umsatzsteuersenkung beträgt der Verrechnungssatz für eine Arbeitsstunde 
(VAS) ab 01.07.2020 und bis voraussichtlich 31.12.2020 83,00 EUR/h netto (ohne MwSt.) bzw. 96,28 
EUR/h brutto (inkl. 16 % MwSt.).

In der NDAV unter II. Netzanschlusskosten, Ziffer 3, ergeben sich folgende Änderungen im Bereich 
der Kostenpauschalen:  
Pos. Beschreibung EUR netto EUR brutto
  ohne MwSt. inkl. 16 % MwSt.
1 Pauschale Netzeinbindung bis 5,0 m im privaten Bereich  1.000,00 1.160,00 
 inkl. Tiefbau und Material (max. Dimension d 63)  

2 Pauschale Netzeinbindung bis 10,0 m im privaten Bereich  1.100,00 1.276,00 
 inkl. Tiefbau und Material (max. Dimension d 63)  

3 Pauschale Netzeinbindung bis 15,0 m im privaten Bereich  1.200,00 1.392,00 
 inkl. Tiefbau und Material (max. Dimension d 63)  

4 Zuschläge zur pauschalen Netzeinbindung   83,00 96,28 
 Leitungsverlegung im privaten Bereich ab 15,0 m bis max. 20,0 m,  
 inkl. Tiefbau und Material [pro Meter] (Mehrlängen größer 20,0 m  
 werden auf Anfrage geprüft und gesondert kalkuliert)   

5 Abschlagsbeträge für Eigenleistungen     
 Mauerdurchbruch bauseits  66,00 76,56 
 Erdarbeiten im privaten Bereich nach Absprache mit 200,00 232,00 
 NRM Netzdienste Rhein-Main GmbH [pauschal]   

6 Kundenveranlasste Trennung eines Netzanschlusses [pauschal]  2.000,00 2.320,00  
7 Baukostenzuschuss ab einer Anschlussleistung von 25 kW [je kW]  15,00 17,40 
 (Für Anschlussleistungen bis einschließlich 25 kW wird  
 kein Baukostenzuschuss erhoben)  

In der NAV unter II. Netzanschlusskosten, Ziffer 3, ergeben sich folgende Änderungen im Bereich der 
Kostenpauschalen:     
Pos. Beschreibung EUR netto EUR brutto
  ohne MwSt. inkl. 16 % MwSt.
1 Pauschale Netzeinbindung bis 5,0 m im privaten Bereich  1.000,00 1.160,00 
 inkl. Tiefbau und Material (max. Dimension 4x95 mm²)  

2 Pauschale Netzeinbindung bis 10,0 m im privaten Bereich  1.100,00 1.276,00 
 inkl. Tiefbau und Material (max. Dimension 4x95 mm²)  

3 Pauschale Netzeinbindung bis 15,0 m im privaten Bereich  1.200,00 1.392,00 
 inkl. Tiefbau und Material (max. Dimension 4x95 mm²)  

4 Zuschläge zur pauschalen Netzeinbindung  60,00 69,60 
 Leitungsverlegung im privaten Bereich ab 15,0 m bis max. 20,0 m,  
 inkl. Tiefbau und Material [pro Meter]  

5 Abschlagsbeträge für Eigenleistungen     
 Mauerdurchbruch bauseits 66,00 76,56  
 Erdarbeiten im privaten Bereich nach Absprache mit 200,00 232,00 
 NRM Netzdienste Rhein-Main GmbH [pauschal]   

6 Kundenveranlasste Trennung eines Netzanschlusses [pauschal]  2.600,00  3.016,00  
7 Baukostenzuschuss ab einer Anschlussleistung von 30 kW [je kW]  70,00 81,20 
 (Für Anschlussleistungen bis einschließlich 30 kW wird  
 kein Baukostenzuschuss erhoben)  

Die Ergänzenden Bedingungen finden Sie unter www.nrm-netzdienste.de (unter dem Menüpunkt 
„Netzanschluss“) im Internet oder erhalten Sie unter unserer ServiceLine: 0800 11 444 88 (kostenfrei 
aus dem deutschen Festnetz), Mobilfunknutzer: 069 800 88 0000 (Ortsnetz Frankfurt am Main).

NRM ist ein Tochterunternehmen der Mainova AG und betreibt die im Eigentum der Mainova AG und 
der Energieversorgung Main-Spessart GmbH stehenden Elektrizitäts- und Gasverteilnetze gemäß 
§ 3 Ziff. 3 u. 7 EnWG.

NRM Netzdienste Rhein-Main GmbH 
Solmsstraße 38 · 60486 Frankfurt am Main · Telefon: 069 213-05
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Ganzheitliche 
Wohnform für die 
Generation 65+

   Zentrale Lage am Schlosspark

    Großzügige barrierefreie  
Wohnungen

     Umfangreiches Veranstaltungs- 
programm

     Service & Dienstleistungen  
nach Wahl

     Gemeinschafts�ächen für  
Geselligkeit

    Ambulantes P�ege-Center DRK  
im Haus

www.artis-senioren.com

Engelsgasse 2e
61350 Bad Homburg 
Tel  06172 - 49 97 80 
badhomburg@
artis-senioren.com

Sensation aus
Deutschland

Diese Hörgeräte
verändern Ihr Leben!

Das nahezu unsichtbare 
Hörgerät SIGNIA SILK 1nx

Für nur99,-€
Nur in Verbindung mit einer ohrenärztlichen 

Verordnung. Bei privater Versorgung 
849,-€ pro Hörgerät.

*
High-Tech für natürlichen Klang
3 Jahre Garantie
Hörgeräte auch per App steuerbar
Sofort einsetzbar

Erhältlich bei:
Aktion gültig bis 31.07.2020

H Ö R G E R ÄT EH Ö R G E R ÄT E
Oberursel II • Nassauer Str. 10
Tel.: 06171 / 989 900 6

Oberursel I • Holzweg-Passage 2A
Tel.: 06171 / 694 758 5

Ein P� egefall in der Familie 
stellt Angehörige vor eine 
große Herausforderung. Das 
gilt insbesondere, wenn der 
P� egebedürftige die Hilfe 
nicht nur für ein paar Stunden 
am Tag, sondern dauerhaft 
braucht. Auf folgende Ser-
vice- und Qualitätsmerkmale 
sollten Sie bei der Auswahl der 
passenden Agentur achten:

•  Die Beratung erfolgt per-
sönlich und direkt bei Ihnen 
vor Ort.

•  Ihnen werden alle Leistun-
gen und Kosten ausführlich 
erläutert.

•  Ihr Partner vor Ort ist auch 
nach der Vermittlung weiter 
für Sie da.

•  Die Beratung und Vermitt-
lung der Betreuung sind für 
Sie kostenlos.

•  Die Betreuungskräfte sind 
sozialversichert und wer-
den unter Berück sichtigung 
des Mindestlohns gezahlt.

•  Die An- und Abreise der Be-
treuungskraft ist organisiert.

•  Sie erhalten Informationen 
zur Beantragung von P� e-
geleistungen.

•  Der Vertrag kann ruhen, 
z. B. bei einem Krankenhaus-
aufenthalt.

Ein seriöser Vertrag beinhal-
tet in jedem Fall: Kündi-
gungsfristen, Art und Um-
fang der Leistungen, Kosten, 
Arbeitszeiten, Rechte und 
P� ichten der Vertragspart-
ner, Gerichtsstand und Ihr 
Recht auf Personalwechsel 
bei Unzufriedenheit.

Rundum-Betreuung
und Pflege zu Hause

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

Rund-um-die-Uhr-Betreuung gesucht? 
Worauf Sie bei der Auswahl achten sollten:

Wer erhält einen Pflegegrad? 
Wie und wo 
wird dieser beantragt?
Seit 1995 gibt es die gesetzliche 
Pflegeversicherung in Deutsch-
land. Jedes Krankenkassenmit-
glied (egal ob privat oder gesetz-
lich versichert) ist automatisch 
auch Mitglied in der Pflegeversi-
cherung. Die Pflegeversicherung 
unterstützt beratend und auch 
finanziell jeden Pflegebedürfti-
gen. Dabei ist die Pflegeversi-
cherung keine „Vollkaskoversi-
cherung“, die gezahlten Gelder 
sollen lediglich den finanziellen 
Aufwand der Pflege etwas ab-
mildern. Was und wie viel jeder 
Pflegebedürftige erhält, ist vom 
sogenannten Pflegegrad (bis 
2016 hieß dies Pflegestufe) ab-
hängig. 

Der Weg zum Pflegegrad

Im ersten Schritt wird bei der 
Pflegekasse formlos ein Antrag 
auf die Begutachtung eines 
Pflegegrades gestellt. Dann 
kommt von der Versicherung ein 
Fragebogen. Aufgrund der Coro-
na-Krise findet die Begutach-
tung durch den Medizinischen 
Dienst der Krankenkassen (MDK, 
bei privat Versicherten Me-
dicproof) derzeit per Telefon mit 
Hilfe des Fragebogens statt. Da-
mit sollen Pflegebedürftige, de-
ren Angehörige und auch die 
Gutachter vor einer möglichen 
Ansteckung mit dem Coronavi-
rus geschützt werden. Bei fest-
gestellter Pflegebedürftigkeit 
spricht der Gutachter eine Emp-
fehlung für einen Pflegegrad 
aus, dem die Pflegekasse in der 
Regel folgt. Es gibt fünf Pflege-
grade – je höher der Pflegegrad, 
desto mehr Unterstützung be-
nötigt der zu Pflegende im Alltag 
(und erhält eine entsprechend 
höhere finanzielle Unterstüt-
zung von der Pflegekasse). Be-

gutachtet werden Selbstversor-
gung (einflussreichster Punkt für 
einen Pflegegrad), Umgang mit 
Krankheit und Therapie, Gestal-
tung des Alltagslebens, kogniti-
ve und kommunikative Fähig-
keiten, Mobilität und Verhalten 
sowie psychische Probleme. 

Gutachter-Besuch 
vorbereiten

Um dem Gutachter die Ein-
schätzung zu erleichtern, ist ein 
Pflegetagebuch hilfreich. Hier 
wird notiert, wo und wann Un-
terstützung benötigt wird: zum 
Beispiel bei der Körperpflege, 
beim An- und Ausziehen, aber 
auch beim Einkaufen und im 
Haushalt. Wenn möglich sollten 
die letzten Arzt- und Kranken-
hausberichte und ein Medika-
mentenplan vorliegen. Idealer-
weise ist bei dem Gespräch auch 
immer ein Angehöriger anwe-
send. 
Spätestens fünf Wochen nach 
dem Gespräch erfolgt die Ein-
stufung in einen Pflegegrad. Das 
Pflegegeld wird vom Zeitpunkt 
der Antragstellung an ausge-
zahlt. Es wird dem zu Pflegen-
den überwiesen und ist frei ver-
wendbar. 

„Wie bitte?!“ Entschuldigung, 
das habe ich akustisch nicht 
richtig verstanden...“ 

Wer solche Sätze öfters sagen 
muss und vielleicht auch schon 
von Angehörigen darauf hinge-
wiesen wurde, der merkt schnell: 
„Irgendetwas stimmt nicht, 
mein Gehör ist schlechter ge-
worden.“ Es fällt immer schwe-
rer, sich an einem Gespräch zu 
beteiligen, die Lebensfreude 
lässt nach. Dann ist es Zeit für 
einen Hörtest, in Fachkreisen 
Audiometrie genannt. Ein meist 
kostenloser Test beim Akustiker 
reicht für den ersten Check völlig 
aus. Dann jedoch ist ein Termin 
bei HNO-Facharzt unausweich-
lich. Erst die Diagnose des Arz-
tes legt fest, ob ein Hörgerät 
sinnvoll ist, oder ob der Hörmin-
derung eine Krankheit zu Grun-
de liegt.
Ein passendes Hörgerät zu fin-
den, braucht Zeit. Es macht 
Sinn, von vorneherein mehrere 
Wochen einzuplanen. Ist der ers-
te Hörtest gemacht, steht der 
HNO-Arztbesuch an und selbst-
verständlich die gute sowie aus-
führliche Beratung beim Akusti-
ker. Der Markt für Hörhilfen ist 
groß, und die Anschaffung ist 
ein umfangreiches Projekt. Es ist 
bestimmt nicht verkehrt, sich 
bereits vor dem ersten Schritt 
ein wenig informiert zu haben 

und auszukennen. Eine Auflis-
tung der verschiedenen Ausfüh-
rungen finden sich auf verschie-
denen Seiten im Internet, eine 
davon lautet www.welches-ho-
ergeraet.de. Unbedingt an das 
Wichtigste denken: Und zwar die 
präferierte Hörhilfe ausgiebig 
selbst testen! Nur so umgeht 
sich der Fehlkauf.

Die Seniorin Marcella (83) aus 
Bad Homburg hat dieses Proce-
dere hinter sich gebracht und 
trägt nun ein Hörgerät. Begeis-
tert erzählt sie: „Seit ich das Hör-
gerät habe und alles richtig vom 
Fachmann auf mich und meine 
Bedürfnisse eingestellt ist, hat 
sich meine Lebensqualität ver-
doppelt. Ich kriege wieder alles 
mit, kann mitreden und muss 
nicht ständig nachfragen „Was 
hast Du gesagt, oder Entschul-
digung, können Sie das bitte 
noch einmal für mich wiederho-
len?“ Es gibt so viele Dinge, die 
mir jetzt wieder Freude bringen, 
ich nehme wieder am gesell-
schaftlichen Leben teil.“ 

Eine Dame aus der Region ist 83 
Jahre alt, seit drei Jahren verwit-
wet und wohnt allein in ihrem 
Eigenheim. Nach einem Schlag-
anfall kehrt sie nun mit deutli-
chen Einschränkungen aus der 
Reha-Klinik zurück. Es wird 
deutlich, dass sie ihren gewohn-
ten Alltag so eigenständig wie 
bisher nicht mehr allein bewälti-
gen kann. Ihre einzige Tochter 
lebt 200 Kilometer entfernt, so 
dass eine häusliche Versorgung 
durch Angehörige nur mit erheb-
lichem Aufwand möglich ist. Ei-
ne Situation, wie sie häufig in 
Familien vorkommt. 

Die Betreuungskraft – die gute 
Seele zu Hause

Der Wunsch, trotz Pflegebedürf-
tigkeit, lange selbstbestimmt in 

den eigenen vier Wänden zu le-
ben, ist sehr ausgeprägt. Das 
Modell der häuslichen Betreu-
ung in Gemeinschaft sorgt da-
für, dass dieser Wunsch erfüllt 
wird. Durch die Vermittlung von 
liebevollen Betreuungskräften 
entlastet die sogenannte 
24-Stunden-Pflege gleicherma-
ßen Angehörige und Pflegebe-
dürftige im Alltag.
Bei dieser Form leben die Be-
treuungskräfte in der Regel im 
Haushalt der Pflegebedürftigen 
und leisten dort die Grundpflege 
(Körperpflege, Ernährung, Mobi-
lisierung), kümmern sich um die 
hauswirtschaftlichen Bereiche, 
begleiten die Pflegebedürftigen 
bei Arztbesuchen und fördern 
somit die Selbstständigkeit als 
auch die Lebensqualität. 

Was ist, wenn im fortgeschritte-
nen Alter individuelle Unterstüt-
zung und Begleitung im Alltag 
mehr gebraucht werden? Und 
die Kinder aus zeitlichen Grün-
den nicht bereitstehen können? 
Hinzu kommt der Bedarf an 
Barrierefreiheit, Sicherheit, Ge-
borgenheit und Kommunikati-
on. Der Weg in ein Pflegeheim ist 
nicht immer die Lösung. Eine 
Alternative bietet der Wechsel in 
eine barrierefreie Service-Wohn-
anlage mit vielfältigen Service-
Leistungen. Senioren leben ei-

genständig und selbstbestimmt 
in ihrem Zuhause. Aufmerksame 
Mitarbeiter sind für genau die 
Unterstützung da, die zur richti-
gen Zeit passt. Sie sind Binde-
glied zur Familie und zum am-
bulanten Pflegedienst im Haus. 
Die Aufgaben können vielfältig 
sein wie wie etwa Alltagsbewäl-
tigung, Kommunikation, Ge-
sundheitsmanagement, Admi-
nistration und Begleitung. Da-
durch erreichen Bewohner mehr 
Lebensqualität im Alter und 
steigern ihre Mobilität. 

Tipps für Pflegebedürftige 
und deren Angehörige

Besser hören 
leicht gemacht

Zu Hause wohnen – 
trotz Pflegebedürftigkeit

Assistenz im Alltag bringt 
ein Stück Lebensqualität

Tel.: 06172 868 695 0
Fax.: 06172 868 695 1 
Götzenmühlweg 25
61350 Bad Homburg v.d.H.

06172 - 868 695 006172 - 868 695 0
Häusliche Pfl ege und mehr ...HHHHHHHHHHHHHHHHääääääääääääääääuuuuuuuuuuuuuuuussssssssssssssssllllllllllliiiiiiiiiicccccccccccccccchhhhhhhhhhhhhhhheeeeeeeeeeeeeee  PPPPPPPPPPPPPPPPflflflflflflflflflflflflflflflfl eeeeeeeeeeeeeeeeggggggggggggggggeeeeeeeeeeeeeee uuuuuuuuuuuuuuunnnnnnnnnnnnnnnndddddddddddddddd  mmmmmmmmmmmmmmmmeeeeeeeeeeeeeeeehhhhhhhhhhhhhhhhrrrrrrrrrrrrrrrr ....................................Häusliche Pfl ege und mehr ...

... fragen Sie uns, 
wir beraten Sie gerne!

.................................... frfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfragaagagagagagagagagagagagagagagenenenenenenenenenenenenenenenen SSSSSSSSSSSSSSSSieieieieieieieieieieeieieieee uuuuuuuuuuuuuuunsnsnsnsnsnsnsnsnsnsnsnsnsnsnsns,,,,,,,,,,,,,,,
wiwiwiwiwiwiwiwiwiwiwiwiwiwww rrrrrr rrrrrrrrr bebebebebebebebebebebebebebebeberararararararararararararararateteteteteteteteteteteteetetetennn nnnnnnnnnnnnn SiSiSiSiSiSiSiSiSiSiSSiSiSiSiS eeeeeeeeeeeeeeee gegegegegegegegegegegegegegegegernrnrnrnrnrnrnrnrnrnrnrnrnrnrnrne!e!e!e!e!e!e!e!e!e!e!ee!e!e!e!

... fragen Sie uns, 
wir beraten Sie gerne!

info@avevitapd.de
www.avevitapd.de

Quelle: djd 
Pressetreff
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actioVITA bietet in Eschborn und 
im gesamten Rhein-Main-Gebiet 
maßgeschneiderte Pfl ege- und 
Betreuungskonzepte für Senioren. 
Kompetente und erfahrene Pfl ege-
kräfte erbringen eine auf die jeweilige 
Situation im Seniorenhaushalt 
zugeschnittene Unterstützung:
� ambulante, häusliche Pfl ege
� stunden-/tageweise Betreuung
� dauerhafte 24-Stunden-Betreuung
� Bedarfsanalyse
Unsere Leistungen können wir auch 
in der momentan angespannten  
Situation erbringen – nehmen Sie 
einfach telefonisch oder per eMail 
Kontakt mit uns auf.

actioVITA Rhein-Main-GmbH 
Ludwig-Erhard-Straße 16-18 · 65760 Eschborn 

www.actiovita-rhein-main.de · Telefon 06196-9710770

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.
www.brinkmann-pflegevermittlung.de

Für Frankfurt und den Taunus
Susanne Schneider
Strackgasse 18, 61440 Oberursel

       buero-oberursel@brinkmann-pflegevermittlung.de

06171 - 89 29 539

01/2020

Die ProvenExpert-Auszeichnungen für 
Dienstleister mit Bestnoten.

TOP EMPFEHLUNG

2020
Weiterempfehlung

98 %

01/2020

Untere Hainstraße 2 · 61440 Oberursel
Tel. 06171 / 97 37 10 · Fax 06171 / 9 87 97 63

www.schaumalrein.de
AGR zertifiziertes Fachgeschäft – Aktion Gesunder Rücken e. V.

STE  NECKER
BESSER LEBEN | WOHNEN | SCHLAFEN

BETTEN UND GARDINEN

An den Drei Hasen 19 · 61440 Oberursel
Tel.: 06171 - 52091 · Fax: 06171 - 52092

www.anwalt-weisse.de

Joachim Weisse
Fachanwalt für Miet- und Wohnungs-
eigentumsrecht
Weitere Tätigkeitsschwerpunkte
– Familienrecht
– Erbrecht
– Verkehrsrecht

Weitere Tätigkeitsschwerpunkte 
– Familienrecht 
– Erbrecht 
– Vorsorgevollmacht 
– Patientenverfügung

Es beruhigt, im Alter alle wich-
tigen Angelegenheiten erledigt 
zu wissen. Deshalb sollte jeder 
älter werdende Mensch vor-
sorgen, vor realen Gefahren 
und auch nicht vor einem viel-
leicht noch weit entfernt lie-
genden Moment die Augen 
verschließen. Lieber rechtzeitig 
mit einem Rechtsanwalt und 

den Angehörigen eine Patien-
tenvollmacht, eine Vorsorge-
vollmacht, eine Bestattungs-
vorsorge- oder  verfügung, er-
stellen, ein Testament verfassen. 
Es entspannt nicht nur den 
Betroffenen, sondern auch die 
Familie, sichergestellt zu haben, 
dass im Ernstfall alles geregelt 
ist.

Wenn der Moment aber kommt, 
die Zeit des Abschieds da ist, 
soll es würdig sein. Dafür gibt es 
professionelle Pietäten und Be-
stattungshäuser mit einfühlsa-

men Mitarbeitern, die den trau-
ernden Angehörigen alle anfal-
lenden organisatorischen Auf-
gaben sowie die anstehenden 
Formalitäten abnehmen.

Wenn Eltern oder Angehörige Hilfe benötigen, sind Betreuungs-
kräfte, die über eine Agentur vermittelt werden, oft die beste und 
sicherste Lösung.

Pflegebedürftige sind immer auf Hilfe angewiesen. Für Familien 
stellt die Versorgung ihrer Angehörigen oft eine hohe körperliche 
und psychische Belastung dar. Denn viele Senioren wollen im Alter 
in ihrem gewohnten Zuhause bleiben und den Gang ins Altersheim 
so lange wie möglich hinauszögern. Doch wie soll das funktionieren, 
wenn die Kinder berufstätig sind und oftmals nicht einmal an Ort 
und Stelle leben? Gerade dann, wenn ein Elternteil allein wohnt und 
rund um die Uhr Hilfe benötigt, scheint die Betreuung auf den ers-
ten Blick unmöglich. Eine Rund-um-die-Uhr-Betreuung durch ei-
nen Pflegedienst wäre jetzt sicher optimal. Eine Lösung könnte 
eventuell eine Betreuungskraft und Haushaltshilfe sein, die durch 
Agenturen vermittelt werden kann.

In wenigen Schritten zur eigenen Betreuungskraft

Wer eine Betreuungskraft für die häusliche Betreuung in Gemein-
schaft (BihG) sucht, muss zunächst einen ausführlichen Fragebo-
gen zur Bedarfsermittlung ausfüllen. In diesem werden auch Wün-
sche bezüglich Alter, Geschlecht und Sprachkenntnisse geäußert 
sowie individuelle Bedürfnisse mitgeteilt. Danach richtet sich dann 

maßgeblich der Preis – je höher die Anforderungen, desto höher der 
Preis. Im Anschluss an die Bedarfsermittlung erfolgt eine ausführ-
liche Beratung sowie Personalvorschläge. Ist die richtige Betreu-
ungskraft gefunden, wird ein Dienstleistungsvertrag mit dem ent-
sendenden Unternehmen geschlossen. 

Unterkunft und Alltag

Bis zu 40 Stunden arbeiten viele Arbeitskräfte in der Betreuung pro 
Woche mit mindestens einem freien Tag zur Erholung. Sie überneh-
men die Grundpflege, helfen beim Waschen und Anziehen, erledi-
gen die Einkäufe, sorgen für einen abwechslungsreichen Alltag und 
bereiten die Mahlzeiten zu. Die Betreuungskraft benötigt dafür ein 
möbliertes Zimmer sowie Zugang zu Internet und Telefonie. Wich-
tig: Bei hoher Pflegebedürftigkeit wird zusätzlich ein Pflegedienst 
empfohlen, der die medizinische Pflege übernimmt und somit eine 
ganzheitliche Pflege und Betreuung gewährleistet ist. Denn die Be-
treuungskraft darf keine medizinische Versorgung übernehmen. In 
der Regel entsteht somit ein eingespieltes Tandem und sorgt für 
eine kontinuierliche Betreuungssituation.

Wichtige Angelegenheiten 
geregelt wissen

Der Moment des Abschieds 
soll würdevoll sein

Jeder Senior wünscht sich, leicht 
ins Bett ein- und auszusteigen 
zu können, sich eventuell Kopf- 
und/oder Fußteil bequem ein-
stellen zu können. Außerdem 
natürlich weich und komfortabel 
zu schlafen auf einer adäquaten 
Matratze. Zum Glück gibt es im 
Fachhandel spezielle Senioren-
betten mit elektrischer Höhen-
verstellung, mit automatisch 

hochfahrbarem Rücken- und 
Fußteil und angepasster Matrat-
ze für einen tiefen, gesunden 
Schlaf. Da kommt Freude auf, 
sobald die Zeit naht, zu Bett zu 
gehen. Sich einfach fallen lassen 
können und die Elektrik die 
gewünschte Einstellung über-
nehmen lassen. Nichts steht 
schönen Träumen jetzt mehr im 
Wege.

Schlafkomfort für Senioren

Die beste Betreuung für die Lieben zu Hause

Erna (85) aus Oberursel lebt seit 
einiger Zeit mit Mariola (47) aus 
Polen zusammen. Oder besser 
Mariola wohnt bei ihr und küm-
mert sich um sie, da sie ohne 
Hilfe nicht mehr alleine in ihrer 
Wohnung hätte bleiben können. 
Die beiden verstehen sich gut. 
Sie essen gemeinsam, Mariola 
fährt Erna im Rollstuhl spazie-
ren, sie begleitet sie im Bad, 
beim An- und Ausziehen sowie 
zu Ärzten. 
Mariola kauft mit Ernas Tochter 
für den Haushalt ein. Manchmal 
gibt es polnisches Essen, das 
liebt Erna besonders. Die Pirog-
gi von Mariola seien eine Wucht, 
sagt sie. Abends sehen die zwei 
zusammen fern. 
Erst die Nachrichten und dann 
meist Schlager- oder Musiksen-
dungen, die mögen beide so 
gerne. Und wenn Erna beson-
ders gut gelaunt ist und einen 

körperlich wie geistig guten Tag 
hat, dann singen die beiden Da-
men sogar miteinander. Deut-
sche und polnische Volkslieder. 
Erna erinnert sich nicht mehr an 
alles, aber an die Texte ihrer 
Lieblingsweisen. Mariola hat da-
durch schon sehr viel mehr 
Deutsch lernen können, und Er-
na lauscht den polnischen Lie-
dern aufmerksam mit viel Freu-
de. 
Mariola trägt dazu bei, dass Erna 
ihre Lebensqualität steigern 
konnte und dass sie zu Hause in 
ihrer vertrauten Umgebung lie-
bevoll umsorgt wird. „Mir geht 
das Herz auf, wenn ich die bei-
den singen höre, ich bin so froh, 
dass wir Mariola gefunden ha-
ben“, sagt Ernas Tochter, die voll 
berufstätig ist und selbst eine 
große Familie hat, so dass sie 
ihrer Mutter nicht gerecht wer-
den könnte.

Eine Wohn gemeinschaft 
der besonderen Art 

in Oberursel

Quelle: djd Pressetreff

Quelle: djd Pressetreff
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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Nutzen Sie das Wochenende zur
geistigen Entspannung. Persön-
liche Interessen und vernachläs-
sigte Hobbys dürfen gern ein
bisschen mehr in den Vorder-
grund gerückt werden.

Erklären Sie Ihren Mitstreitern
unbedingt, warum sich die Din-
ge auf einmal ganz anders als er-
wartet entwickelt haben. Sonst
können Sie nicht mehr mit Un-
terstützung rechnen.

Wenn Sie einem Konkurrenten
mit Sachverstand und ein wenig
Bauernschläue den Wind aus
den Segeln nehmen, dann wird
er mit seinen Provokationen ins
Leere laufen.

Sie haben nicht damit gerechnet,
dass jemand sein Versprechen
wirklich einhalten würde. Jetzt
sind Sie natürlich hoch erfreut
und sollten das dem anderen
auch zeigen.

Ruhe, um sich auf die faule Haut
zu legen, können Sie in dieser
Woche nicht erwarten: Vielmehr
ist dauerhafter und energischer
Einsatz gefragt, um erfolgreich
zu sein.

Sie erhalten endlich grünes Licht,
um ein lange geplantes Projekt
beginnen zu können. Jetzt gilt
es, die schwierige Startphase mit
viel Einsatz erfolgreich zu ge-
stalten!

Die kommende Woche ist für ei-
nige faustdicke Überraschungen
gut, die sich aber zum Glück
ausnahmslos von der positiven
Seite zeigen. Nutzen Sie die
Gunst der Stunde!

Am Wochenende heißt es: ab-
warten und die Dinge geduldig
auf sich zukommen lassen. Sie
sollten aber zudem Ihre Hem-
mungen ablegen und jemandem
endlich Ihr Herz öffnen.

Durch Ihr diplomatisches Ge-
schick werden Sie zum Schlich-
ter eines Streites, der schon seit
längerer Zeit das Familienklima
vergiftet hat. Gut, dass das jetzt
aufhört!

Der berufliche Gegenwind, der
Ihnen zur Zeit heftig ins Gesicht
bläst, lässt ein entspanntes Wo-
chenende in weite Ferne rücken:
Sie werden wohl oder übel an-
packen müssen!

Wer jetzt Mut zu einem gewissen
Risiko aufbringt, hat den Profit
schon halb in der Tasche. Sie
finden glücklicherweise viel Ver-
ständnis beim Partner für Ihre
Alleingänge.

Gehen Sie in Ihrer Großzügig-
keit nicht zu weit. Sie haben
doch längst gemerkt, dass eine
bestimmte Person aus der Ver-
wandtschaft Sie nur schamlos
ausnutzen will.

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

13. bis 19. Juni 2020

Sie fühlen sich müde und ge-
reizt. Kein Wunder bei dem Tem-
po, das Sie in den letzten Wo-
chen angeschlagen haben. Jetzt
müssen Sie unbedingt eine Pau-
se einlegen.

Sie gehen offen auf einen be-
stimmten Menschen zu. Das
wird von anderen bewusst falsch
verstanden. Sie aber sollten sich
durch deren Verhalten nicht irri-
tieren lassen.

Sie haben in der vergangenen
Woche etwas geleistet, was bis-
lang noch niemand aus Ihrem
Freundeskreis geschafft hat. Auf
diesen Erfolg dürfen Sie mit
Recht stolz sein!

In einem Wettbewerb werden Sie
zu den Gewinnern gehören. Ihre
Energie bringt Sie wieder ein
gutes Stück voran. Turbulenzen
können Ihnen in der kommenden
Woche nichts anhaben.

Im Augenblick scheint die Sonne
offenbar rund um die Uhr in Ihr
Herz. Genießen Sie die Zeit in
vollen Zügen, der Wind kann lei-
der sich schneller drehen als Sie
denken.

Jemand hat Ihnen in einer sehr
kritischen Situation einmal un-
eigennützig geholfen: Vielleicht
haben Sie jetzt die Chance, ihm
in einer ähnlichen Lage zur Sei-
te zu stehen.

Sie vermögen Ihre Belastbarkeit
recht gut einzuschätzen. Dem-
entsprechend sollten Sie in der
Lage sein, Ihre Aktivitäten dann
aber auch vernünftig zu dosie-
ren.

Der augenblickliche Stand der
Sterne verleiht Ihnen großes Ver-
handlungsgeschick: Nutzen Sie
jetzt die Zeit, um gezielt an den
nächsten Karriereschritten zu
basteln.

Beschäftigen Sie sich doch wie-
der mit einem Plan, den Sie
schon vor Jahren entwickelt ha-
ben. Inzwischen haben Sie die
finanziellen Mittel, um ihn end-
lich zu realisieren.

Überlegen Sie gut, bevor Sie han-
deln: Jede Entscheidung hat jetzt
eine nachhaltige Wirkung. Freun-
den gegenüber sind Sie etwas zu
kritisch: Lassen Sie fünfe mal
grade sein!

Arbeit ohne Ende – aber Kopf
hoch, es steht zu erwarten, dass
Ihr besonderer Einsatz auch an-
gemessen entlohnt wird. Eine
amouröse Überraschung kommt
zur Wochenmitte.

Die Konflikte in der eigenen Fa-
milie sollten nicht herunterge-
spielt, sondern ausgetragen wer-
den. Erst wenn man sich Luft
gemacht hat, kann wieder Frie-
den einkehren!

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

20. bis 26. Juni 2020

Zeigen Sie Ihrer Umwelt, dass
Sie ganz genau wissen, was Sie
wollen. Das hat den Vorteil, dass
jemand erst gar nicht in Versu-
chung kommt, Ihnen seinen Wil-
len aufzwingen zu wollen.

Das Bündnis, das Sie jetzt schlie-
ßen, muss von Dauer sein. Des-
halb sollten Sie auf die Auswahl
Ihres Partners besondere Sorg-
falt legen: Fehler können Sie sich
nicht leisten.

Warum haben Sie so große Hem-
mungen, Ihre Wünsche offen zu
formulieren? Schließlich gibt es
da einen Menschen, der nur da-
rauf wartet, endlich einmal et-
was für Sie tun zu können.

Schluss mit der übertriebenen
Rücksichtnahme einer bestimm-
ten Person gegenüber. Klammern
Sie Ihre eigenen Interessen nicht
wieder aus. Das macht Sie auf
Dauer nur unzufrieden.

Wenn Sie ein klein wenig nach-
helfen, können Sie jetzt ein be-
stimmtes Projekt aufs Gleis set-
zen. Aber dabei sollte Sie mög-
lichst niemand beobachten, das
könnte Ärger geben.

Sie haben sich vielleicht ein we-
nig zu früh auf die Wochenend-
ruhe gefreut. Jetzt beansprucht
nämlich zunächst einmal Ihre
Familie Ihre volle Aufmerksam-
keit.

Eine sehr erfreuliche Woche, in
der sich eine wichtige Unterneh-
mung in ihren Grundzügen fest-
legen lässt. Und die bildet ein
dauerhaftes Fundament für die
nächste Zeit.

Nutzen Sie die Kraft, die Ihnen
die Sterne gerade verleihen: 
Die frischen Energien verleihen
Ihnen unbändige Lust auf neue
Projekte – und die werden sich
auszahlen.

Dass sich zwei Menschen endlich
wieder ausgesöhnt haben, ist für
alle Freunde und Bekannten eine
erfreuliche Sache. Endlich kann
wieder etwas Normalität einzie-
hen.

Sie sollten beruflich nicht zu do-
minierend auftreten, das könnte
gehörig ins Auge gehen. Auf
Herzensebene kommt man Ihnen
jetzt mit weit ausgebreiteten Ar-
men entgegen.

Ihr Stolz bricht wieder durch
und lässt Ihre Ansprüche ins Un-
ermessliche wachsen. Damit tun
Sie sich aber keinen Gefallen,
die Reihen Ihrer Gegner werden
nur noch stärker!

Es geht Ihnen gegen den Strich,
dass Sie erneut auf die Empfind-
lichkeiten einer Person Rück-
sicht nehmen müssen. Aber sol-
che Dinge gehören nun einmal
zu Ihrem Geschäft.

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

27. Juni bis 3. Juli 2020

Sie geraten in einen Konflikt,
der zwischen Berufs- und Pri-
vatleben spielt. Die Probleme
müssen Sie umgehend bewälti-
gen – und leider auch finanziell
etwas kürzer treten.

Auch Ihre Energiereserven sind
nicht grenzenlos: Teilen Sie sich
Ihre Zeit besser ein, sonst wer-
den Sie spätestens zur Wochen-
mitte von den Ereignissen über-
rollt.

Lassen Sie sich nicht von der all-
gemeinen Hektik anstecken,
sondern ziehen Sie sich zurück,
um die Bilanz der letzten Wo-
chen zu ziehen. Die fällt besser
aus als gedacht!

Bei zwischenmenschlichen Be-
ziehungen müssen Sie sich etwas
einfallen lassen. Ihr Partner
schmollt mächtig, wenn er nicht
genug Beachtung Ihrerseits fin-
det.

Der Erfolg ist Ihnen so gut wie
sicher: Ihre verbindliche Art ist
bislang das beste Aushänge-
schild Ihrer Arbeit, mit der Sie
die Erfordernisse des Projekts
bewältigen.

Leben bedeutet Veränderung.
Dieses Motto sollten Sie in den
nächsten Tagen besonders be-
herzigen. Beginnen Sie endlich
mit einem Projekt, das Sie schon
seit langem planen.

Vorsicht vor großen Investitio-
nen. Ihr Glück wird schon nicht
von Äußerlichkeiten abhängen.
Und was andere sich leisten,
sollte für Sie nicht von Bedeu-
tung sein.

Jetzt haben Sie endlich Zeit für
unliebsame Arbeiten, um deren
Verrichtung Sie sich mit Hinweis
auf wichtigere Dinge gedrückt
haben. Bringen Sie es jetzt end-
lich hinter sich.

In einer Herzensangelegenheit
können Sie sich ganz auf Ihre In-
tuition verlassen. Sie werden ge-
nau die richtigen Worte finden,
die die betreffende Person hören
möchte.

Ehrgeiz und eine zuversichtliche
Grundhaltung werden Ihnen in
dieser Woche den Weg zu beruf-
lichen Erfolgen ebnen. Und Sie
haben derzeit einfach das Zeug
sich durchzuboxen.

Eine geplante Abmachung geht
Ihnen gewaltig gegen den Strich:
Noch können Sie die Sache ver-
hindern, aber Sie müssen sich
anstrengen und dürfen nicht
länger warten.

Sie sollten es in den nächsten
Tagen vermeiden, jedes Wort auf
die Goldwaage zu legen. Das
führt nur dazu, dass Sie vor-
schnell falsche Schlüsse ziehen
und jemanden verletzen.

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

4. bis 10. Juli 2020

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE
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HEIZÖL
06171/6336773

Müller
Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Einzelnachhilfe zu Hause
Alle Klassen, alle Fächer, gezielte 
LRS-Förderung Info: 06175-7843
und www.minilernkreis.de/taunus

Wir beraten Sie 
gerne!

Ein Rätsel für Stadtkenner

Als Soldat im Ersten Weltkrieg war ein junger 
Mann aus Osnabrück einer von 500 Teil-

nehmern der Motoren-Schule der Motorenfabik 
Oberursel (MO). Nach dem verlorenen Krieg 
fand der ehemalige Soldat Arbeit in der Maschi-
nenfabrik Raake in Uelzen (Niedersachsen). Dort 
war man dabei, ein 
Raakete-Motorrad zu 
entwickeln. Doch den 
jungen Mann zog es 
nach Oberursel, wo 
der ehemalige Ent-
wicklungsingenieur 
Eduard Freise in der 
MO einen Fahrrad-
hilfsmotor baute. Er 
verselbstständigte sich in der Schulstraße im 
heutigen Stadtarchiv unter dem Namen „Colum-
bus Motorenbau AG“. Hauptaktionär war der 
Glasindustrielle Friedrich Kleemann aus 
Bad-Homburg (Rex-Einweckgläser), dessen 
Sohn für seine Motorradpläne (Horex) größere 
Motoren brauchte.
Nach der Heirat des Osnabrückers mit der Toch-
ter des Handwerkers Raufenbarth in der Oberen 
Hainstraße 19 konnte er sich mit seinem Wissen 
1922 in dessen Werkstatt einbringen. 1923 be-
schäftigte die Firma bereits sechs Mitarbeiter, 
und sein Schwiegervater Konstantin Raufen-

barth und Schwager Karl waren in die Firma 
eingetreten. Später wurden hochwertige und 
teure Maschinen gebaut, die viele Siege bei be-
kannten Motorradrennen einfuhren, denn 1925 
hatte der junge Mann zusammen mit seinem 
Schwager unter seinem Namen einen Rennstall 

gegründet. Heute er-
innern eine Gedenkta-
fel in der Hohemark-
straße am Lidl-Park-
platz und ein kleines 
Privatmuseum an die-
se Motorradfabrik. 

Wo in Oberursel 
befindet sich 

das Privatmuseum 
zur Erinnerung an die früher weithin be-
kannte Oberurseler Motorradfabrik?
Die richtige Antwort geht an: Kennst Du Deine 
Stadt, Stichwort: „Motorrad“, Holzweg 34, 61440 
Oberursel, oder per E-Mail an obugv@aol.com.
Einsendeschluss ist der 12. Juli. Aus allen richtigen 
Antworten wird der Gewinner durch Los ermittelt. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Zu gewinnen ist 
ein Faktenbuch „Made in Oberursel“, zusammen-
gestellt vom Arbeitskreis Industrie und Handwerk, 
Oberursel, 170 Seiten, A4, Hardcover. Die richtige 
Lösung erscheint am 6. August in der Oberurseler 
Woche und im Internet unter www.ursella.org.

Ein Osnabrücker schreibt Orscheler Renngeschichte

Antwort von Andreas Homm zur ersten in Ober-
ursel gefertigten Turbine: Bei der Kleingasturbine 
T16 steht„‚T“ für Turbine, und „16“ gibt den 
Außendurchmesser des Turbinenrads in Zenti-
metern an. Bei Klöckner-Humboldt-Deutz (KHD) 
begann man 1955 mit der Vorentwicklung einer 
Kleingasturbine, veranlasst von der Abteilung für 
Feuerlöschwesen der Ulmer Magirus-Werke, die 
als Antrieb für leichte und mit Menschenkraft an 
ihren Einsatzort zutragende Feuerlöschspritzen 
vorgesehen war. Die „Turbinengruppe“ wurde 
1958 nach Oberursel verlegt und die T16 dort bis 
zur Serienreife weiter entwickelt. Insgesamt wur-
den bis 1980 etwa 500 Stück in Oberursel davon 
produziert.
Die Anwendungsgebiete waren vielfältig: Nicht 
nur in Tragkraftspritzen von Magirus-Deutz, auch 
als Antrieb für Löschkanonen auf Feuerlöschboo-

ten oder als Generator für Notstromaggregate, 
Anlassstromerzeuger für Großgasturbinen, Bord-
stromaggregate auf Schiffen oder als Kraftquelle 
in Gleisverlegungszügen in Portugal.
Einige dieser Turbinen wurden über Zwischen-
händler nach Ägypten geliefert, wo sie 1973 im 
Jom-Kippur-Krieg dazu benutzt wurden, als 
„Wasserkanonen“ Breschen in die von den Israe-
lis am Suezkanal angelegten Sandwälle zu spülen, 
um Pionierbrücken auszulegen, auf denen schwe-
re Fahrzeuge übersetzen konnten.
Ein solches Aggregat ist im Originalzustand im 
Pumpenmuseum der Freiwilligen Feuerwehr 
Stierstadt am Heinrich-Geibel-Platz zu sehen. 
Außerdem befindet sich ein Schnittmodell im 
Werksmuseum von Rolls-Royce Deutschland, 
Willi-Seck-Straße 1. Als Gewinner wurde Kurt 
Könecke aus Oberursel ermittelt. 

Auflösung des Rätsels vom 4. Juni

Anzeigen-Hotline (0 6171) 628 8-0
Wir stehen Ihnen mit Rat & Tat zur Seite.

Kostenlose 
Hypnose-Schnupperstunde
• Selbstwert • Stressbewältigung 

• Raucherentwöhnung
Infos und Termine unter:

info@ursinn.de 
Tel.: 0151 56273118

Achtung! Sammlerin! Ich kaufe Pel-
ze aller Art sowie Zinn, Silberbesteck, 
Meißner Porzellan, Uhren, auch defekt, 
Militär, Modeschmuck, Gold, Zahn-/
Bruchgold, Garderobe, Münzen. Auch am 
Wochenende zu erreichen. Zahle bar, fair 
und Höchstpreise. 0 61 83 - 8 18 18 19

Sonntagsführungen im Sommer
Oberursel (ow). Die Stadtführerin Marion 
Unger bietet in den Sommerferien sechs The-
menführungen an. Sowohl die Stadtrundgän-
ge als auch die Touren entlang des Mühlen-
wanderwegs geben Bürgern und Besuchern 
die Möglichkeit, Informatives und Unterhalt-
sames zur Stadt- und Industriegeschichte 
Oberursels zu erfahren. Beginn ist jeweils um 
11 Uhr.
Am Sonntag, 12. Juli, startet eine „Führung 
durch die untere Altstadt“ am Vortaunusmuse-
um, Marktplatz1, am Sonntag, 19. Juli, die 
Führung „Starke Frauen in Oberursel“ am 
Rathaus, Rathausplatz 1, am Sonntag, 26. 
Juli, eine „Brunnenführung – prominente und 
versteckte Brunnen“ am St.-Ursula-Brunnen 
am Marktplatz, am Sonntag, 2. August, eine 
Führung „Von der Vorstadt bis zum Alten 

Friedhof“ am Café Klatsch, Ecke Ackergasse/
Vorstadt, am Sonntag, 9. August, eine Füh-
rung „Auf den Spuren der Mühlen – von der 
Spinnerei Hohemark zur Walkmühle Probst“ 
am Taunus-Informationszentrum an der 
U3-Endstation Hohemark (Dauer etwa 3,5 
Stunden) und am Sonntag, 16. August, eine 
Führung „Auf den Spuren der Mühlen – von 
der Schuhmaschinenfabrik Spang zur Ober-
mühle Niederursel“ am St.-Ursula-Brunnen 
am Marktplatz (Dauer etwa vier Stunden). 
Die Stadtführungen dauern in der Regel etwa 
90 Minuten und kosten drei Euro. Die Müh-
lenwanderwegstouren kosten fünf Euro, festes 
Schuhwerk ist ratsam. Wegen der begrenzten 
Teilnehmerzahl wird um Anmeldung gebeten 
unter Telefon 0178-1895599 oder per E-Mail 
an marionoberursel@icloud.com.
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S ommer, Sonne, steigende Temperaturen. Eine schöne 
Jahreszeit. Trotz Corona. Dinge haben sich verändert, und 
es gibt neue „Spielregeln“. Wer aber ein bisschen be-

dacht, rücksichtsvoll und ver-
nünftig unterwegs ist, der 
kann sich dennoch Gaumen-
freuden an schönen Orten 
hingeben. Denn nichts hat 
sich daran geändert, dass 
Gastronomen ihre Gäste ver-
wöhnen wollen, dass Köche 
ihr Handwerk lieben und dass 
Sommerterrassen zum Ver-
weilen einladen. Wer sich an 
Abstands- und Hygieneregeln 
hält, immer einen Mund-Na-
sen-Schutz bereithält sowie 
diesen an den vorgeschriebe-
nen Orten auch trägt, der 
kann sich leckere Speisen und 
Getränke in angenehmem 
Ambiente schmecken lassen. 
Auch wandern und radeln im 
Freien ist möglich. Viele Mini-
golfplätze haben ebenfalls 
wieder geöffnet. Zur Stärkung 
anschließend im Biergarten, in 

Schlemmen gewinnen
Oberursel geht aus!

Café   Restaurant   Bar

eAt, y
www.diegreisslerei.de

Frühstück gibt’s von 10-12 Uhr 
– Kaffee und Kuchen den ganzen Tag!

Von 12-14 Uhr und 18-21.30 Uhr 
ist unser Restaurant mit wechselnden 
deutsch-österreichischen Speisen und 
einer großen Weinauswahl geöffnet.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Telefon 06171 9796836

Rathausplatz 9 • 61440 Oberursel

Hurra, Hurra
das Hirsch-Team

ist wieder da! 
Marktplatz 8

61440 Oberursel
Tel. 0 61 71- 58 64 377

Di. – Sa. ab 17.00 Uhr
So. von 12.00 – 15.00 Uhr

und ab 17.00 Uhr 

Tel.: 06101 54 51 62Ahrenshof Massenheim · An der Kirche 1·61118 Bad Vilbel 
Internet:  www.ahrenshof-massenheim.de

Genießen Sie in unseren klimatisierten 
Räumen, im Allwetter-Biergarten oder 
auch auf dem wunderschönen Dorfplatz

Genießen Sie in unseren klimatisierten 
Räumen, im Allwetter-Biergarten oder 
auch auf dem wunderschönen Dorfplatz

Wir sind für Sie da!
Di – Fr 17 – 22 Uhr
Sa 12 – 22 Uhr
So 12 – 20 Uhr, 
Mo Ruhetag

Wir sind für Sie da!
Di – Fr 17 – 22 Uhr
Sa 12 – 22 Uhr
So 12 – 20 Uhr, 
Mo Ruhetag

Natascha Boldt, 
Tel. (06171) 62 88-12,

steht Ihnen 
für Fragen und 
Informationen 

gerne zur Verfügung.

– Hochtaunus Verlag –

Der nächste Erscheinungstermin von

ist am Donnerstag, 

6. August 2020

Schlemmen gewg innen
Oberursel geht aus!

… freut sich von
Dienstag bis Freitag 

ab 17.00 Uhr
sowie Samstag, 

Sonntag & feiertags
ab 12.00 Uhr

auf Ihren Besuch!

Reservieren Sie unter
0 61 71.730 18 oder

www.dielinse.eu

Krebsmühle 1 
61440 Oberursel

Apfelweinwirtschaft
Apfelweinkelterei
mit Gartenlokal

Alle Speisen auch zum Mitnehmen!
Bestellen und abholen:  

Kurmainzer Str. 50 · 61440 Oberursel · Tel. 06171/73477 · www.zum-ruehl.de

  Täglich von 11.30 – 14.30 Uhr,
   17.30 – 21.30 Uhr 

 Sa, So und Feiertag von 11.30 – 21.30 Uhr durchgehend

Restaurants, Biergärten, Sonnenterrassen 
sind wieder geöffnet – vernünftig genießen 

Oberursel und Umgebung bieten beste Gastronomie

Ristorante Pizzeria 
Holzweg 9 / Josef Baldes Passage 

61440 Oberursel 
Reservierung: 06171 / 88 35 69

Unsere Öffnungszeiten: 
Mo-Di/Do-So von 11.30 - 15.00 Uhr

   und von 17.30 - 22.30 Uhr 
 Mittwoch Ruhetag 

Liefer- und 
Abholung möglich!

Mediterrane
Küche mit

frischem Fisch
oder

Pfifferlingen

mit Nussbutter und geschmorten Kirschtomaten. Auch im „Pri-
mavera“ kommt nach dem Frühling der Sommer mit seinen 
Leckereien wie etwa Ravioli gefüllt mit Pistazien und Steinbaiser 
in Orangensoße, Nudeln mit 
Salsiccia dazu frische Pfi ffer-
linge sowie Bunter Salat mit 
Meeräsche und Pinienkernen. 
Wer Wurstsalat Schweizer Art 
mit Bratkartoffeln und Salat 
mag, wird dies sowie auch das 
typisch hessische Schneege-
stöber (Camenbert, Frischkäse 
und Butter mit Gewürzen und 
Zwiebeln) oder Hacksteak mit 
Soße, Salzkartoffeln und Salat 
auf der Sommerkarte des Ap-
felweinlokals „Zum Rühl“ fi n-
den. Bitte unbedingt auf ge-
änderte Öffnungszeiten 
achten und am besten vorher 
reservieren. Alle Gaststätten 
informieren auf ihren Inter-
netseiten, oder einfach gleich 
dort anrufen. Viel Freude 
beim Schlemmen – auch oder 
gerade – in Coronazeiten. 
Bleiben Sie gesund! 

Indisches Restaurant 
Vorstadt 10 · Oberursel 
Tel. 0 61 71 – 9 19 97 71 
www.crown-of-india.de

Wir 
beliefern Sie!

Mo bis So 
11.00 bis 14.30 Uhr 

und 17.00 bis 22.00 Uhr

Wir freuen uns 
auf Ihren Anruf.

der Lounge, der Apfelweinwirtschaft, dem Straßencafé oder dem 
Restaurant mit Terrasse etwas Feines essen und den Durst lö-
schen. Am liebsten nicht nur wohlschmeckend, sondern schon 
das Auge soll verwöhnt werden und den anregenden Anblick 
direkt an den Geschmackssinn weitergeben. Dieser Moment lässt 
einem das Wasser im Mund zusammenlaufen. Den Gaumen 
verwöhnen und umschmeicheln, das äußerlich sommerliche 
Gefühl auch innerlich wirken lassen. Nachfolgende Gastwirte 
und Restaurantbetreiber haben sich genau diese Gedanken ge-
macht, als sie ihre Sommerkarten entwickelt haben. Das Res-
taurant „Crown of India“ bietet pikantes „Lamm Bhindi“, das 
ist Lammfl eisch mit frischen Okraschoten, Tomaten, Ingwer und 
Zwiebeln sowie Prawns Tikka „Saslik“, eingelegte Riesengar-
nelen, mit Paprika, Zwiebeln, Ingwer, Knoblauch, Jogurt und 
Gewürzen an. Wohin gegen im Restaurant „Stile Italiano“ ganz 
klassisch auf aromatische Tomaten mit edlem Büffelmozzarella 
und frischem Basilikum, Pfeffer aus der Mühle, einem guten 
Olivenöl, Crema di Balsamico und vielleicht einem kleinen Abrieb 
Trüffel obenauf oder eine zarte Pasta mit grüner hausgemachter 
Pesto gesetzt wird. Das Wirtshaus „Zum Hirsch“ lockt mit Hand-
kässalat in Apfelweindressing, Schafskäse mit Frankfurter Kräu-
terpesto oder Grüner Soße mit Ei und Kartoffeln. Im Ahrenshof 
(Massenheim) gibt’s das ganze Jahr lockeren Elsässer Flammku-
chen oder feinsten Tafelspitz. Die „Greisslerei“ punktet mit ge-
hacktem Rinder tartar mit Bete, Kräuterjogurt, Chips als Vor- 
sowie Hauptspeise oder Yellow Fin Thunfi sch mit Wassermelone 
und Rhabarber sowie Gurken-Wasabieis. Die alle zwei Monate 
wechselnde vom internationalen Küchenteam kreierte Saisonkar-
te der „Linse“ hält im Sommer unter anderem die „FlowingOm-
bowl“ bereit, die Avocado, Baby Spinat, Quinoa, Kichererbsen 
und Hummus enthält oder auch einen Parmesan-Spinatknödel 

Adenauer Allee 2 · 61440 Oberursel · Tel. 06171-53797

Tägl. geö�net von
11.30 – 14.30 Uhr
       und von 
17.30 – 22.00 Uhr
Dienstag Ruhetag

d ll

Wir sind 
wieder für

Sie da!
   

Wir freuen 

uns auf Ihren Besuch

Bitte reservieren Sie zuvor

telefonisch Ihren Tisch.

Bild von Travelspot 
auf Pixabay 

 Herzlichen 
Glückwunsch!

Der Gewinner des Gewinnspiels 

im Monat Juni heißt
Gerhard Old
und kommt aus 
Steinbach. 

Der Hochtaunus Verlag und 

 „Zum Rühl“ gratulieren.
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Über 5.000 Neuwagen, Tageszulassungen
und Jahreswagen sofort lieferbar!

Sicher ist sicher – die Inspektion
vom Fachmann: schon ab 59€
Gültig für alle Opel-PKW älter 6 Jahre zzgl. Material & Zusatzarbeiten

(Gießen, Marburg, Friedberg)

(Gießen & Wetzlar)

Jahreswagen
knallhart kalkuliert
inkl. BiGDEAL*

*Bis zu 5 Jahre Händlereigengarantie auf die wichtigsten Baugruppen, dazu 3 Inspektionen
gemäß Herstellervorlagen. Sie zahlen nur das Material und Zusatzarbeiten.

Adam Rocks (F018670) 11.890 €
64 kW (87 PS), EZ 11/18, 14tkm, creme white

Adam S (M044721) 14.290 €
110 kW (150 PS), EZ 2/19, 7tkm, lichtgrau/blau

Corsa E 120 Jahre 3T (B503288) 11.790 €
51 kW (69 PS), EZ 9/19, 4tkm, tiefseeblau

Grandland X Edition (B363303) 18.990 €
96 kW (131 PS), EZ 09/18, 14tkm, amethyst violett

Grandland X Innovation (F369746) 19.690 €
96 kW (131 PS), EZ 09/18, 16tkm, jade weiß

Combo Life Innovation (B514744) 22.990 €
81 kW (110 PS), EZ 07/18, 10tkm, ozean blau

Mokka X Ultimate (B314026) 16.890 €
103 kW (140 PS), EZ 05/18, 32tkm, argonsilber

Insignia GS Edition (B173903) 16.590 €
103 kW (140 PS), EZ 7/18, 8tkm, lava rot

i10 YES! (M557197) 11.790 €
64 kW (87 PS), EZ 09/19, 2tkm, clean slate

i20 YES! (F613565) 13.790 €
62 kW (84 PS), EZ 03/20, 5tkm, Phantom Black

i20 Active Style (M602291) 16.990 €
74 kW (100 PS), EZ 01/20, 7tkm, Polar White

Kona YES! (G362012) 17.590 €
88 kW (120 PS), EZ 10/19, 9tkm, Pulse Red

Tucson N-Line Autom. (G986952) 35.990 €
136 kW (185 PS), EZ 01/20, 9tkm, Shadow Grey

Jazz Comfort (G210080) 15.990 €
75 kW (102 PS), EZ 12/19, 15tkm, midnight black

CR-V Elegance (W301905) 18.990 €
114 kW (155 PS), EZ 05/18, 20tkm, urban titanium

Civic Sport Plus (G000196) 24.490 €
134 kW (182 PS), EZ 12/19, 3tkm, crystal black

Abb. zeigt Sonderausstattung.

Wahnsinns-Preisvorteil -nurbeiNau!
Große Reichweite und bis zu 8 Jahren Garantie*

Hyundai Kona Elektro
Elektromotormit 100 kW (136 PS) Neuwagen

* Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre für serienmäßiges Car-Audio-Gerät inkl. Navigation bzw. Multimedia sowie für Typ-2-Ladekabel und 2 Jahre für die
Bordnetzbatterie),5JahrenLackgarantie (gemäßden jeweiligenBedingungen imGarantie-undServiceheft),5 kostenlosenSicherheits-Checks indenersten5JahrengemäßHyundaiSicher-
heits-Check-Heft.ImAnschlussandieHyundaiHerstellergarantiegreift die3-jährigeAnschlussgarantiederRealGarantVersicherungAG(Strohgäustraße5,73765Neuhausen).DieLeistungen
derAnschlussgarantieweichen von derHerstellergarantie ab (Details hierzu unter https://www.hyundai.de/garantiebedingungen).8Jahre oder bis zu 160.000 km für die Hochvolt-Batterie, je
nachdemwas zuerst eintritt.Zudem8JahreMobilitätsgarantiemit kostenlosemPannen- undAbschleppdienst (gemäßden jeweiligenBedingungen imGarantie- und Serviceheft).

Kraftstoffverbrauch kombiniert 15 kWh/100 km; CO2-Emissionen kombiniert 0 g/km; Energieeffizienzklasse A+.

Hyundai Kona Elektro

abmonatlich 1) 99 EUR
Umweltbonus vomStaat 2)

jetzt 6.000 EUR
Das könnte Ihre einm. Leasingsonderzahlung sein

1) Unser Leasingangebot: Einmalige Leasingsonderzahlung 6.000,00 €,voraussichtl.Gesamtbetrag 9.564,00 €,Vertragslaufzeit 36Mo-
nate,max.Laufleistung p.a. 10.000 km,Sollzins p.a.gebunden 1,97%,eff.Jahreszins 1,99%,Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis 34.850,00 €
zzgl. Fracht- und Bereitstellungskosten in Höhe von 995,00 €. Ein Leasingangebot der Hyundai Capital Bank Europe GmbH, Fried-
rich-Ebert-Anlage 35-37, 60327 Frankfurt, für die der Angebotsleistende als ungebundener Vertreter tätig ist. Das beworbene Leasingan-
gebot entspricht dem repräsentativen Beispiel gem. §6a Abs.4 der PAngV. Als Verbraucher haben Sie nach Vertragsschluss einWiderrufsrecht.
2)StaatlicherUmweltbonus fürElektromobilitätderBAFA(Bundesamt fürWirtschafts-undAusfuhrkontrolle,www.BAFA.de) inHöhevon6.000,-€.
DieAuszahlungerfolgt erst nachpositivemBescheiddesvon IhnengestelltenAntrags.

20/2020.

*



Donnerstag, 2. Juli 2020 Kalenderwoche 27 – Seite 13L O K A L S P O R T

Fußballausschuss organisiert
Restart-Challenger am 12. Juli
Hochtaunus (gw). Nachdem beim außeror-
dentliche Verbandstag des Hessischen Fuß-
ball-Verbands (HFV) am 20. Juni Fakten be-
züglich des Abbruchs der Saison 2019/20 so-
wie der Aufstiegsregelungen für die kommen-
de Spielzeit 2020/21 geschaffen worden sind, 
hat sich der Kreisfußballausschuss Hochtau-
nus darüber Gedanken gemacht, wie und wo 
er in dieser Pandemie-Phase ein Angebot zum 
Fußballspielen machen kann. 
Unter dem etwas sperrigen Namen „Corona 
Restart Challenger“ bietet der Kreisausschuss 
am Sonntag, 12. Juli, ab 11 Uhr auf den Sport-
anlagen an der Altkönigschule in Kronberg 
einen Wettbewerb an, bei dem sich die Fuß-
baller aus den Hochtaunus-Vereinen in ver-
schiedenen Disziplinen messen können. Aus-
richter ist die SG Oberhöchstadt.
In Zusammenarbeit mit der Organisation 
„Fairplay Hessen“ und der Schiedsrichterver-
einigung Hochtaunus werden acht Stationen 
angeboten, an denen Punkte erzielt werden 
können. Mit deren Hilfe wird der Gewinner 
der „Corona Restart Challenger“ ermittelt. 

Etwa bei Geschicklichkeitswettbewerben wie 
einem Dribbel-Parcours oder Spielformen 
vom Funino bis hin zum Großfeld-Kick 10:10 
auf dem Kunstrasenplatz. Lustig dürfte es 
beim Spiel mit dem großen Tipp-Kick-Ball – 
der ist nicht rund, sondern hat Kanten – auf 
dem Kleinfeld und bei den Fußball-Regelfra-
gen werden. Es werden auch ganz aktuelle 
Fragen gestellt, die erst ab der Saison 2020/21 
zur Anwendung kommen sollen 
Die SG Oberhöchstadt hat für die Veranstal-
tung am 12. Juli ein Wege- und ein Hygiene-
konzept erarbeitet und stellt fünf Desinfekti-
onsspender auf. Verpflegung müssen die Teil-
nehmer selbst mitbringen, denn wegen der 
gültigen Vorschriften werden lediglich alko-
holfreie Getränke in Flaschen angeboten.
Der „Corona Restart Challenger“ wird als 
Teamwettbewerb ausgeschrieben, wobei je-
weils fünf Spieler eine Mannschaft bilden. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Anmeldungen 
sind bis spätestens Donnerstag, 9. Juli, im In-
ternet unter www.hfv-online.de/kreise/kreis-
hochtaunus möglich.

Jörn Fritsch wuchtet den Stein
auf beachtliche 13,76 Meter
Hochtaunus (fk). Feldbergfest einmal anders. 
Die 164. Auflage des ältesten Bergturnfests 
im deutschsprachigen Raum war eine Doppel-
Veranstaltung und auf ihre Art wohl auch eine 
Premiere. Bedingt durch die Corona-Krise 
fand im sportlichen Bereich lediglich das 
Steinstoßen statt. In ihrer letzten Sitzung hat-
ten die Macher der Traditions-Veranstaltung 
entschieden, den am 4. April  abgesagten 
Turntag gleich nach dem Wettkampf „hinten“ 
dranzuhängen. 
„Das wurde prima angenommen und fand si-
tuationsbedingt im Freien statt. Ich kann mich 
nicht erinnern, dass es dies in der Historie 
schon einmal gab und konnte darüber auch 
keine Aufzeichnungen finden“, bestätigt Rü-
diger Cornel, der als Vorsitzender die Geschi-
cke des Bergturnfests seit rund zehn Jahren 
leitet. Der Posten des erfahrenen Funktionärs 
und ehemaligen Leichtathleten der TSG 
Oberursel stand diesmal jedoch nicht zur 
Wahl. Dafür aber die Position des 2. Vorsit-
zenden. Den bekleidet Harry Fritsch (TV 
Oberstedten), der eigentlich etwas kürzer tre-
ten wollte. „Wir konnten ihn jedoch überre-
den, noch zwei weitere Jahre anzuhängen, 
bringt er doch in vielen Bereich jede Menge 
Erfahrung mit“, freute sich Cornel über die 
Verlängerung. Neu im Team ist Kirsten Ohl-
rogge, die den Posten der Schriftführerin 
übernehmen wird. „Nach der Turntag-Absage 
ist es nun endlich offiziell. Das Amt war nach 
dem Tod von Hannelore Molitor die letzten 
Jahre nicht besetzt und wurde kommissarisch 
von Harry Fritsch erledigt. Der kann sich nun 
wieder stärker um seine Aufgaben als 2. Vor-
sitzender kümmern“, so Cornel. 
Den bisher auch vakanten Posten des stellver-
tretenden Wettkampf-Leiters übernimmt ab 
sofort Georg Hellbrück (TSG Oberursel). 
Sein Vereinskollege Olaf Scherer konnte als 
Kassenwart dem Auditorium von einer rund-
um „gesunden“ Finanzsituation berichten. 
Wahrlich keine Selbstverständlichkeit in Zei-
ten sehr zurückhaltender Sponsorenbereit-

schaft. Schon jetzt wurde der Termin für die 
165. Auflage des Feldbergfests festgelegt. 
Wenn es die allgemeine Situation erlaubt, soll 
am Wochenende 19./20. Juni 2021 dann am 
Fuße des Fernmeldeturns an zwei Tagen wie-
der das komplette Programm mit Mehrkämp-
fen, Geländelauf, Sternwanderung, dem histo-
rischen Wettkampf, dem Mannschafts-Wett-
streit um das Völsungehorn sowie die Staffel-
Läufe angeboten werden. Diesmal gab es, 
bedingt durch Corona, auf dem höchsten Tau-
nusgipfel mit dem Steinstoßen nur eine sport-
lich abgespeckte Version. 
Unter den rund 25 Teilnehmern trug sich Jörn 
Fritsch (TV Oberstedten) in die Siegerliste 
und wuchtete den 6,2 Kilogramm schweren 
Natursteinbrocken auf beachtliche 13,76 Me-
ter. Fritsch, mittlerweile 40 Jahre alt und 
mehrfacher Vater, ist eigentlich Stammgast 
auf dem Feldberg. Der ehemalige Zehnkämp-
fer konnte sich während seiner Zeit als Akti-
ver im Dreikampf mit dem damals obligaten 
Eichenlaubkranz auch schon einmal als 
„Feldbergfest-Sieger“ küren lassen. 
„Die Ausgangslage für die Planung einer sol-
chen Großveranstaltung war momentan nicht 
so ganz einfach. Trotz der aktuellen Corona-
Krise wollen wir an der Tradition des Feld-
bergfests irgendwie festhalten. Natürlich un-
ter der Berücksichtigung der amtlichen Vorga-
ben und unter Einhaltung aller Hygiene-Auf-
lagen. Wir haben eine Verantwortung 
gegenüber den Teilnehmern und Kampfrich-
tern, von denen eine ganze Reihe ja auch 
schon deutlich älter ist. Deshalb war eine 
Durchführung in der bekannten Form mit 
rund 200 Teilnehmern in diesem Jahr nicht 
möglich. Das Steinstoßen wurde aber gut an-
genommen, und viele Teilnehmer lobten, dass 
wir überhaupt etwas ausgerichtet haben. Da 
die Sportler immer einzeln gestoßen haben 
und die Steine nach den Versuchen auch im-
mer desinfiziert wurden, waren wir sicherlich 
auf der sicheren Seite“, so Feldbergfest-Vor-
sitzender Rüdiger Cornel in seinem Fazit.

Ex-Zehnkämpfer Jörn Fritsch (TV Oberstedten) trägt sich beim Feldbergturnfest im Steinsto-
ßen ganz souverän in die Siegerliste ein.    Foto: fk

Sport in Kürze
Tennis: Von Freitag bis Sonntag finden auf 
der Anlage des TEC Darmstadt die hessi-
schen Jüngstenmeisterschaften 2020 statt. 
Beginn ist am Freitag um 15 Uhr. 
Fußball: In der 13. Folge des Podcasts 
„SteilKlatsch“ hatten die beiden Trainer Me-
tin Yildiz (FSV Friedrichsdorf) und Maik 
Rudolph (JSK Rodgau) Kreispressewart 
Gerhard Strohmann zu Gast. Die Talkrunde 

mit dem Sportjournalisten, der bereits seit 51 
Jahren im Hochtaunuskreis tätig ist, kann im 
Interunter www.sg-wp.com aufgerufen wer-
den. 
Fußball: Der Hessische Fußballverband hat 
der Spielgemeinschaft Eschbach/Wernborn 
für weitere drei Jahre die Spiel-Genehmi-
gung erteilt, die somit bis 30. Juni 2023 gilt. 
 (gw)

Schachverein Oberursel kämpft 
mit drei Teams in der DSOL
Oberursel (ow). Das Coronavirus hat auch 
den Schachsport zunächst nicht verschont. 
Nach einigen Wochen des Abwartens ent-
schloss sich der Schachbezirk Frankfurt, die 
Saison 19/20 vorzeitig zu beenden. Doch nun 
feiert Schach ein beeindruckendes Comeback 
– online. Als Ersatz für die derzeit nicht 
durchführbaren Mannschaftskämpfe schuf 
der Deutsche Schachbund die Deutsche 
Schach Online Liga (DSOL). Auch der 
Schachverein (SV) Oberursel ist mit drei 
Mannschaften vertreten, die sich nun mit 
Gegnern aus ganz Deutschland messen, die 
erste Mannschaft sogar in der zweiten Liga. In 
sieben Wochen kämpfen alle Mannschaften in 
ihren jeweiligen Gruppe um die ersten beiden 
Plätze, die zur Teilnahme an den Playoffs be-
rechtigen. Jeweils vier Gruppen mit acht 
Mannschaften bilden eine Liga. 
Jeweils vier Spieler einer Mannschaft treten 
in einer Schachpartie gegen ihren jeweiligen 
Gegner an, für einen Sieg erhält die Mann-
schaft einen Punkt, für ein Unentschieden ei-
nen halben Punkt. Ein Sieg kann durch 
Schachmatt, Ablauf der Bedenkzeit oder Auf-
gabe des Gegners errungen werden. Sieger ist 
die Mannschaft, die mindestens 2,5 Punkte 
erreichen kann, wofür sie in der Tabelle 2 
Mannschaftspunkte erhält. Endet der Mann-
schaftskampf unentschieden, werden auch die 
Mannschaftspunkte geteilt.
Den Auftakt für Oberursel machte die Zweite 
Mannschaft, die in ihrer Gruppe die nominell 
schwächste Mannschaft ist. Der Gegner SC 
Eintracht Berlin hingegen kann man durchaus 
als Favoriten auf einen Platz für die Play-Offs 
bezeichnen. Dem Oberurseler Jugendspieler 
Sifan Wu unterlief ein sogenannter „mouse 

slip“, seine Maus führte einen Zug aus, den er 
nicht beabsichtigt hatte – auch das Online-
Schach ist nicht ohne Tücken. Das kostete ihn 
die Partie. Auch Carolina Köpke musste sich 
ihrem favorisierten Gegner geschlagen geben. 
In zwei Partien hatten die Oberurseler die bes-
seren Karten. Dominik Gerhards Gegner gab 
auf, nachdem er einen ganzen Turm verloren 
hatte. Beim Stand von nunmehr 1:2 aus Ober-
urseler Sicht behielt Jens von Wahden die 
Nerven. Am Ende des Spiels befand er sich in 
akuter Zeitnot. Mit Nerven aus Stahl gelang 
es ihm dennoch, seine Trümpfe auszuspielen 
und seinen Gegner Matt zu setzen. Oberursel 
II gelang somit gegen einen nominell favori-
sierten Gegner ein achtbares Unentschieden.
Der Mannschaftskampf der Ersten Mann-
schaft gegen USG Chemnitz I stand unter kei-
nem guten Stern, technische Probleme sorg-
ten zwischenzeitlich für eine Unterbrechung 
des Mannschaftskampfes. Dennoch konnte 
Ioannis Papadopoulos die Partie mit einem 
Läuferopfer auf h7 für sich entscheiden. An 
Brett zwei geriet Marcin Olesiak in seiner 
Partie schnell unter Druck und nach kurzer 
Zeit entschied ein Qualitätsopfer seines Geg-
ners die Partie. Nicht viel besser erging es 
Dmytro Krychevskiy am dritten Brett. Sein 
Gegner gewann kurz nach der Eröffnung ei-
nen Bauern und verwertete seinen Vorteil mit 
guter Technik. An Brett vier verlor Christo-
pher Varma ebenfalls früh einen Bauern, hatte 
aber Glück, dass sein Gegner einfach einzügig 
seine Dame einstellte – womöglich ein 
„mouse slip“ –, wonach der Gewinn nur noch 
Formsache war. Somit spielte auch die Erste 
Mannschaft in ihrem ersten Mannschafts-
kampf unentschieden.

TC Steinbach erwartet am
Samstag den TEC Darmstadt
Hochtaunus (gw). Vom 4. bis zum 27. Juli 
wird in den Tennis-Hessenligen der Herren 
und Damen um die Landesmeisterschaft 2020 
gespielt, wobei das Teilnehmerfeld bei den 
Herren sechs Vereine umfasst (darunter aus 
dem Hochtaunuskreis der TC Steinbach) und 
bei den Damen sieben (darunter mit Titelver-
teidiger TEVC Kronberg und dem TC Bad 
Homburg zwei aus dem Taunus).
„Es ist uns eine Ehre, in der Hessenliga star-
ten zu dürfen“, freut sich Mannschaftsführer 
Marc Rittershofen darüber, dass sich der TC 
Steinbach Corona zum Trotz insgesamt fünf-
mal in der obersten Spielklasse des Landes-

verbands beweisen darf. Da es in dieser Sai-
son keinen Absteiger gibt, können Patrick 
Mayer, Florian Broska, Marco Neubau, To-
mas Pavlovsky, Marc Rittershofen und Till 
Richter der neuen Runde ganz gelassen ent-
gegenblicken. Am Samstag um 10 Uhr steht 
für den TCS ein Heimspiel gegen den TEC 
Darmstadt auf dem Programm, und am 
Sonntag folgt – ebenfalls um 10 Uhr – die 
erste Auswärtspartie beim TC Sportwelt 
Rosbach. 
Die Damen des TC Bad Homburg erwarten 
zum Saisonstart am Samstag um 10 Uhr das 
Team von Tennis 65 Eschborn auf der Anla-
ge im Kurpark und gastieren am Sonntag um 
10 Uhr beim Wiesbadener THC. Bad Hom-
burgs Sportlicher Leiter Weißenberger muss 
mit einer Hiobsbotschaft leben: „Leider hat 
sich unser Neuzugang Pauline Bruns schwer 
am Knie verletzt und fällt für diese Saison 
komplett aus. Dafür wird Olivia Kern aus un-
serem eigenen Nachwuchs sicher zu Einsät-
zen kommen.“ Da es in diesem Jahr keinen 
Absteiger gibt, will der TCHG mit Kathleen 
Kanev, Mannschaftsführerin Hannah Nagel, 
Lili Minich, Theresa Kleinsteuber, Alexand-
ra Bezmenov und Olivia Kern eine möglichst 
gute Platzierung erreichen.
Das war ein Auftakt nach Maß! Mit einem 
überzeugenden 7:2-Erfolg gegen den TC 
Blau-Weiß Bad Ems sind die Herren 50 des 
TC Oberursel am Samstag in der Südwest-
Liga in die Tennis-Saison 2020 gestartet. Die 
Gastgeber lagen nach den Einzeln mit 4:2 in 
Führung und triumphierten anschließend auch 
noch in allen drei Doppeln. Dabei rangen Ste-
phan Isenberg und Christian Giesen ihre Kon-
trahenten Dean Grube und Armin Ruthards 
mit 6:3, 3:6 und 12:10 in einem packenden 
Champions-Tiebreak nieder.
Am kommenden Samstag bestreiten die TCO-
Oldies um 13 Uhr das erste Auswärtsspiel die-
ser Saison beim TC Rot-Weiß Kaiserslautern, 
der nach zwei Begegnungen 2:2 Punkte auf 
seinem Konto hat.

Mannschaftsführer Matthias Achilles hat mit 
den Herren 50 des TC Oberursel gegen TC 
BW Bad Ems gewonnen. Foto: gw
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PIETÄTEN✝

Sonntag, 5. Juli
10.30 Uhr Gottesdienst (Göpfert)

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de
www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 5. Juli
10.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in 
der Christuskirche (Göpfert) 

Ev.  
Auf erstehungskirche

Ebertstraße 11

Georges Cezanne
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: gemeindebuero.oberursel@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Sonntag, 5. Juli
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Rehorn)

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 5. Juli
9.30 Uhr Gottesdienst (Sacher)

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Tanja Sacher
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. und Do. 10 bis 12 Uhr,  
Do. 16 bis 18 Uhr

Telefon: 06171-910733
E-Mail: tanja.sacher@ekhn.de

ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn.de

Sonntag, 5. Juli
18 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus) 

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Samstag, 4. Juli 
18 Uhr Kirche zur Andacht geöffnet 
Sonntag, 5. Juli
9.30 Uhr Wortgottesfeier (Reusch)

Kath. Kirche 
St. Bonifatius  

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 4. Juli
18 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche  
St. Hedwig  

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg

Sonntag, 5. Juli
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 5. Juli
11 Uhr Eucharistiefeier (Traudes)

Kath. Kirche  
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Kath. Kirche  
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 5. Juli
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Xavier)

Kath. Kirche  
St. Sebastian  

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Pfarrei St. Ursula  
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr,  

Mo. bis Do. 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

Sonntag, 5. Juli
11 Uhr Eucharistiefeier (Reichert)

Kath. Kirche  
St. Ursula  

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Alt-Kath.  
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Herbert Lüdtke/Werner Böck
Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr,  

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

N. N.
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. und Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Mo. 14 bis 17 Uhr, Mi. 14.30 bis 16.30 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de
www.ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 5. Juli
10 Uhr Gottesdienst (Hartmann)

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Klaus Hartmann/Elke Neumann-Hönig
Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 

Bürozeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-72488

E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de
www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

P FA R R E I  S T.  U R S U L AKlinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Annette Lenhard  
Telefon: 06171-2047040

www.hohemark.de

Ev.-Lutherische  
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Theodor Höhn
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 5. Juli
9 Uhr Beicht- und Abendmahlsgottesdienst 
10 Uhr Predigtgottesdienst – bei geeigne-
tem Wetter im Freien 

Adventgemeinde
Schulstraße 38

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann  
Telefon: 0171-7160591

www.adventisten-oberursel.de

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

Patrick Will
Sprechzeiten: Fr. 9.30 bis 11.30 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

New Life Church  
Oberursel
Tanzschule 

im Alten Bahnhof Oberursel

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713
www.newlifechurch.site

Liebfrauenstraße 4a

Erstes Oberurseler
Beerdigungsinstitut

Pietät Jamin
Fachgeprüfter Bestatter

Liebfrauenstraße 4a
61440 Oberursel (Taunus)

Jederzeit dienstbereit

Tel. 06171/54706

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792
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Brigitte Zimmermann legt nun
den Fokus auf den Frauenring
Oberursel (ach). Nicht nur Daten und Fakten 
standen bei einem Rückblick auf „das noch 
goldene Jahr 2019“ und in einem Zwischen-
bericht zum „annus horribilis 2020“, wie Vor-
sitzender Michael Reuter es nannte, im Mit-
telpunkt der Jahreshauptversammlung des 
fokus O.  Beim Tagesordnungspunkt 15 fing 
es spürbar an zu menscheln, als die Allroun-
derin in der Geschäftsstelle des Forums der 
Oberurseler Selbstständigen nach 14 Jahren 
verabschiedet wurde. Die Versammlungsteil-
nehmer erhoben sich von ihren Plätzen und 
zollten Brigitte Zimmermann mit stehenden 
Ovationen Respekt und Anerkennung. Reuter 
dankte ihr für „ihre Arbeit, ihre Loyalität zum 
fokus O., ihre Liebe zu Oberursel. Du warst 
das Aushängeschild des fokus O.“. 
Als der fokus O. im Juli 2006 zum ersten Mal 
in seiner Geschichte eine eigene Adresse be-
kommen hatte, war Brigitte Zimmermann 
schon zusammen mit Corinna Glaser dabei 
und übernahm Anfang 2007 die Leitung der 
Geschäftsstelle. „Eine gestandene Geschäfts-
frau“ sei sie gewesen, die bis 2004 in der Gas-
tronomie im Wienerwald in der Ackergasse 
wirkte. Mit ihren vielen Kontakten zu Kunden 
und Geschäftsleuten habe sie die besten Vor-
aussetzung für ihre neue Aufgabe mitge-
bracht, so Reuter. Was sie lernen musste, war, 
den Computer zu beherrschen statt umge-
kehrt. „Doch sie wurde immer besser, bis sie 
sehr gut war.“ Zimmermann erklärte schmun-
zelnd, woran es lag: „Nachdem ich den Com-
puter zu meinem Freund erklärt habe, sind wir 
immer besser miteinander ausgekommen.“ 
Besondere Freude habe sie immer an der Vor-

bereitung und Durchführung von Veranstal-
tungen gehabt, teilte Reuter mit. Erfahrung 
habe sie gesammelt, indem sie externen Ver-
anstaltern, die zunächst für teures Geld enga-
giert werden mussten, wissbegierig über die 
Schulter geguckt, wichtige Kontakte mit dem 
Ordnungsamt gepflegt und schließlich die 
volle Verantwortung für Stadtfeste und ver-
kaufsoffene Sonntage übernommen habe – 
von der Einholung von Genehmigungen bis 
hin zum Toilettenwagen. „Eventmanagement 
ist ein eigener Studiengang, Brigitte hat sich 
alles selbst beigebracht“, so Reuter.
Selbstständigkeit sei die Lebensphilosophie 
von Brigitte Zimmermann. Deshalb sei sie 
auch nicht mit 65 in den Ruhestand getreten, 
sondern habe locker noch ein paar Jahre 
draufgepackt.Und auch nach ihrem Rüchzug 
aus dem fokus O. bleibe sie den Oberurselern 
im Vereinsleben als Vorsitzende des Frauen-
rings erhalten. Reuter überreichte ihr zusam-
men mit Blumen eine eigens für sie kreierte 
Urkunde, die ebenso einmalig ist wie Brigitte 
Zimmermann selbst. 
Die scheidende Eventmanagerin dankte dem 
fokus O. „für das Vertrauen in all den Jahren 
und für die Möglichkeit, selbstständig und 
selbstbestimmt zu arbeiten. Ich habe viele 
nette Menschen kennengelernt, von denen 
manche Freunde geworden sind. Es war eine 
schöne Zeit.“ 

! Ein ausführlicher Bericht über die Jah-
reshauptversammlung  des Forums der 
Selbstständigen folgt in der nächsten 

Ausgabe der Oberurseler Woche.

Seit 14 Jahren ist Brigitte Zimmermann „das Aushängeschild des fokus O.“. Bei der Jahres-
hauptversammlung wurde sie von Vorsitzendem Michael Reuter verabschiedet.  Foto: ach

Der Vater des Gewinners hat 
die gesuchte Turbine montiert
Oberursel (ach). Er hat es sofort gewusst. 
Dem Gewinner des Stadträtsels des Ge-
schichtsvereins (siehe Seite 10) in der Oberur-
seler Woche vom 4. Juni, Kurt Könecke, rang 
die Preisfrage nur ein müdes Lächeln ab. Denn 
sein Vater hat die gesuchte Turbine T16 jahre-
lang in der Motorenfabrik Oberursel (MO) 
montiert. Der gelernte Schlosser mit außerge-
wöhnlichem technischen Talent war nach dem 
Krieg in die  Dienste der Klöckner Humboldt 
Deutz (KHD) getreten - die US-Truppen hatten 

in der besetzten MO das Turmprüfstandgebäu-
de für die Fabrikation von Bauteilen im kleine-
ren Rahmen an das Kölner KHD- Stammhaus 
abgetreten - und arbeitete dort 44 Jahre. Wie 
Kurt Könecke erzählt, sei er für die „Heißteile“ 
zuständig gewesen, ein Kollege aus Obersted-
ten für das Getriebe. Wie sein Vater war auch 
Kurt Könecke seit 1967 für 44 Jahre in der MO 
beschäftigt. „Die ganze Familie ist KHD-las-
tig“, sagt der Gewinner schmunzelnd. Für den 
Ur-Oberurseler, der „im Köbener“, der heuti-
gen Erich-Ollenhauer-Straße, geboren wurde 
und aufgewachsen ist, habe sich die Frage nach 
einem anderen Beruf nicht gestellt. Doch trotz 
der „Insider-Stellung“ und der miterlebten Ge-
schichte des Werks seien in ihm Zweifel an der 
Richtigkeit seiner Antwort aufgekommen, 
nachdem er seine Antwort an den Geschichts-
verein abgeschickt hatte. Denn Freunde und 
Kollegen, mit denen er über die Turbine sprach, 
meinten, es sei die T216 gewesen. Doch dabei 
habe es sich um eine der vielen Turbinen ge-
handelt, die aus der Grundkonstruktion der T16 
entwickelt und je nach Einsatzart unterschied-
lich benannt worden seien. 
Ja, er habe schon öfter an der Frage „Kennst 
Du Deine Stadt?“ gegrübelt und richtige Lö-
sungen eingeschickt, aber erst jetzt endlich als 
Gewinner gezogen worden. Das sporne an, 
weiter das Stadträtsel zu lösen. „Es macht ein-
fach Spaß, die richtige Antwort zu finden, 
wenn man weiß, dass man sie eigentlich weiß, 
aber ein kleines Teilchen fehlt. Umso größer 
die Freude, wenn man es gefunden hat.“

Die Familie von Kurt Könecke ist „KHD-las-
tig“. Er kennt die T16-Turbine und konnte das 
Stadträtsel des Vereins für Geschichte und 
Heimatkunde sofort lösen.  Foto: privat

IGS Stierstadt darf sich 
„Fairtrade-School“ nennen
Oberursel (ow). Seit Montag ist die Integrier-
te Gesamtschule Stierstadt die zweite Schule 
im Hochtaunuskreis, die vom Verein Trans-
Fair (Fairtrade Deutschland) als „Fairtrade-
School“ ausgezeichnet wurde und offiziell 
diesen Titel führen darf. In Zeiten von Corona 
erfolgte die Auszeichnung digital. Dem ge-
meinsamen Einsatz des Fairtrade-Schulteams 
ist es zu verdanken, dass der Fairtrade-Gedan-
ke in vielen Bereichen des schulischen Alltags 
integriert wurde. Mit der Auszeichnung zur 
„Fairtrade-School“ bestätigt die Schulge-
meinde das hohe Engagement für den fairen 
Handel und leistet einen Beitrag zur Verbesse-
rung der Lebens- und Arbeitsbedingungen 
benachteiligter Bauern- und Produzentenfa-
milien in Afrika, Asien und Lateinamerika. 
Seit 2012 engagieren sich Schüler und Lehrer 
mit der Fairtrade-Schools-Kampagne bundes-
weit für einen gerechteren Handel. Als offizi-
elles Projekt der UN-Dekade „Bildung für 
nachhaltige Entwicklung“ trägt die Kampag-
ne dazu bei, die UN-Ziele für nachhaltige Ent-
wicklung, die sogenannten Sustainable Deve-
lopment Goals (SDGs), umzusetzen: Die 
Schulen verankern den fairen Handel im 
Schulalltag und schaffen bei Schülern und 
Lehrkräften ein Bewusstsein für eine nachhal-
tige Entwicklung. Darüber hinaus zeigt die 
Kampagne konkrete Handlungsoptionen auf. 
Für den Titel Fairtrade-School müssen sie 
fünf Kriterien erfüllen: Zunächst muss sich 
ein Fairtrade-Schulteam gründen und im so-
genannten „Kompass“ die Ziele als zukünfti-
ge Fairtrade-School festgehalten werden. Ne-
ben dem Einsatz von fairen Produkten an der 
Schule wird der faire Handel im Unterricht 
behandelt, und dazu wird mindestens eine 
Veranstaltung im Schuljahr organisiert. 
Am Tag der offenen Tür der IGS im Januar 
stellte die Fairtrade-AG der Schulgemeinde 
bereits zum zweiten Mal ihre Projekte vor. 
Damit wuchs die Akzeptanz für das gemein-
same Anliegen. Dabei ist die Schulgemeinde 

schon lange dem Anliegen des fairen Handels 
verbunden. Seit weit über zehn Jahren besteht 
zwischen der IGS Stierstadt und dem Weltla-
den Oberursel eine Kooperation. Immer wie-
der kam es zu gemeinsamen Projekten, etwa 
bei der Erarbeitung eines fairen Einkaufsfüh-
rers für die Fairtrade-Stadt Oberursel oder bei 
Informationsveranstaltungen in der Innen-
stadt. Zunächst bezog die die Schulgemeinde 
nur Kaffee, seit 2019 auch Süßwaren für den 
von Schülern geführten Schulkiosk. Im ver-
gangenen Sommer konnte die Schule einen 
„Fairomaten“, einen Automaten für fair ge-
handelte Produkte, installieren und den Ver-
kauf im Kiosk auf Fairtrade umstellen. 
Den Gewinn, den die Schüler erzielen, fließt 
zu einem Teil in ein Patenkind-Projekt. Ziel 
des Projektes ist, einem Patenkind in Nepal 
den Schulbesuch zu ermöglichen und Men-
schen zu helfen, die von Schulbildung nicht 
erreicht werden, etwa Familien in entlegenen 
Gebieten, Mädchen und Jungen in Tagelöh-
ner-Arbeit, Straßenkinder, Hilflose und Arme. 

Einsatz für Fairtrade-Landkreis

Der faire Handel spielt auch im Unterricht 
eine Rolle, sodass Schüler und Lehrer mit 
dem Thema vertraut werden. In Zusammenar-
beit der Fachschaften Religion/Ethik und Ge-
sellschaftslehre wurde ein Spiralcurriculum 
entwickelt, das in den Jahrgängen 5, 7 und 11 
die Herstellung und den Handel von Schoko-
lade und Kaffee altersangemessen vermittelt. 
Die erste Erprobung der Unterrichtseinheit 
wurde erstmals 2019 in Klassen des Jahrgangs 
5, 6 und 7 durchgeführt. Eingebunden in die 
Erstellung und Durchführung der Unterricht-
einheiten sind sowohl Lehrkräfte als auch 
Schülermentoren. 
Die IGS Stierstadt engagiert sich zudem in 
der Steuergruppe des Hochtaunuskreises und 
unterstützt die Bemühungen, Fairtrade-Land-
kreis zu werden.

Jonas Zinz (17), Sara Thiel (18) und Marlene Overbeck (18) sind stolz und freuen sich über die 
Auszeichnung der IGS Stierstadt als Fairtrade-School.  Foto: fk

Fahrzeugwrack geht in Flammen auf

Ein Minivan ist am Mittwoch in den frühen Morgenstunden bei Oberursel auf der Bundesstra-
ße B456, die nach Usingen führt, in Brand geraten und vollständig ausgebrannt. Beim Eintref-
fen der ersten Einsatzkräfte stand das am Fahrbahnrand stehende Fahrzeug bereits lichterloh in 
Flammen. Ein Feuerwehr-Löschtrupp unter Atemschutz konnte den Brand schnell unter Kon-
trolle bringen. Anschließend wurde das Wrack mit Löschschaum geflutet. Die Bundesstraße 
blieb während der Löscharbeiten in beide Richtungen gesperrt. Kurios sind die weiteren Um-
stände: Nach einem Unfall im April hatte das Fahrzeug mit beschädigter Frontscheibe fast drei 
Monate am Rand der Bundesstraße gestanden. Der Besitzer war den Aufforderungen, es ab-
schleppen zu lassen, bislang nicht nachgekommen. Die Polizei ermittelt.  Foto: Sajak
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ANK ÄUFE

ANKAUF
von Designklassikern, 

Möbel und Kunstobjekten 
des 20. Jahrhunderts 

•  Vitra, Knoll, Herman Miller

•  Cassina, Fritz Hansen, 

•  Louis Poulsen, AP Stolen

•  Dänische und skandinavische 
Teakholz-Möbel u. v. m. 

Ursula Hornung 

Telefon: 06195 63797

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Suche vom Motorrennsport Fotos 
& Fotoalben, Plakate, Plaketten, Au-
tokataloge, Prospekte.  
 Tel. 0176/62493827

Ankauf. Militärhistoriker su. Milita-
ria: Orden, Urkunden, Fotos, Helme 
und andere Kopfbedeckung, Sold-
buch, Uniformen. Bin Hessens Top- 
Käufer und garantiere beste Preise. 
Verkaufen Sie nicht, bevor sie mein 
Angebot eingeholt haben. Immer er-
reichbar unter:  Tel. 0171/6492546 
 mgnmilitaria@gmail.com

Herr Daniel kauft: Pelze, Nerze al-
ler Art, alte Nähmaschinen, Porzel-
lan, Silber/Alt- + Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen, Mo-
deschmuck, Bernstein, Taschenuh-
ren, Zinn, Teppiche, Puppen 
Ferngläser, Spielzeuge. Wohnungs-
aufl ösungen. Kostenlose Hausbe-
suche. Täglich von 7.30 - 21.00 Uhr 
erreichbar. Korrekte Bar-
abwicklung.  Tel. 069/46095562

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Dringend zu Kaufen gesucht: Al-
tes Cello - Kontrabass. Auch repa-
raturbedürftig. Bitte alles anbieten. 
 Tel. 0176/37656265 
 oder 06051/6095826

Privater Sammler mit jahrelanger
Erfahrung sucht Perücken, Fernglä-
ser, Bleikristall, Bilder, Mode-
schmuck, Silberbesteck, Bernstein-
schmuck, Goldschmuck, Alt- u. 
Bruchgold, Zahngold, Münzen, Tep-
piche, Porzellan, Pelze, Silber, Näh-
maschinen, Uhren, Gobelin, Möbel, 
Gardinen, alte Tischdecken. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle Höchst-
preise! 100 % seriös u. diskret, Bar-
abwicklung vor Ort.  Mo. - So. 8.00-
20.30 Uhr. Tel. 069/20835105

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Zinn, Militaria: Fotos, Orden, Ur-
kunden; alte Füller und Kugelschrei-
ber, Postkarten und Modeschmuck,
von seriösem Sammler und Barzah-
ler gesucht. Auch Sa. + So. Doerr,  
 Tel. 06134/5646318

Ankauf von Pelzen u. Nerzen aller 
Art. Gardinen, Möbel, Bleikristall, 
Gobeline, Nähmaschinen, Figuren, 
Puppen, Perücken, Zinn, Bernstein, 
Goldschmuck, Zahngold, Silber, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Arm-
banduhren, Taschenuhren, Silber-/
Goldmünzen, Orientteppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Krüge, Kleider, 
Orden, Schreibmaschinen, Fernglä-
ser, Ölgemälde, kompl. Nachlässe 
u. v. m. Absolute Höchstpreise, 100 
% Zufriedenheitsgarantie, kostenlo-
se Beratung u. Begutachtung sowie 
Anfahrt. Von Mo. - So. von 7.30 - 
21.00 Uhr.   Tel. 069/67837057

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Tiefgaragenstellplatz zu vermie-
ten. 50,- €. Jakob-Lengfelder/An 
der Leimkaut.  Tel. 0151/21066829

Suche Garage/TG für PKW nahe 
Bahnhof Oberursel zum Kauf oder 
Miete. Angebote gerne an   
 Tel. 0151/75006700

Außen,- TG-Stellplätze in Kron-
berg-Ohö., Kastanienstr. zu Vermie-
ten.  Tel. 0152/08550655

PKW Parkplatz in Tiefgarage „Am 
Weidengarten“ in Oberhöchstadt 
von privat ab August 2020 zu ver-
mieten.  Tel. 0172/6972092

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt in Teilen oder zum 
restaurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler u. suche
Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
o. Papiere stören mich nicht. Haben
Sie etwas für mich? Ich freue mich 
auf Ihren Anruf  Tel. 06401/90160

KENNENLERNEN

Frau, 70 J., niveauvoll, sympa-
thisch, sucht nette Leute m/w für 
gem. Unternehmungen, Kultur, Aus-
fl üge, Gespräche, Restaurantbesu-
che u.v.m.  Chiffre OW 2701

Nette Jung-Rentnerin (78 kg/1,70 
m) sucht netten Jung-Rentner (NR/
schlank) zum Gedankenaustausch. 
  Chiffre OW 2707

PARTNERSCHAFT

Junge Frau, 74 J., sucht Partner ab 
70 J. mit Herz, Hirn und Humor.
 Chiffre: KW 27/01

Thomas, einsamer Mann, 59 Jah-
re, durch einen Unfall mit 14 Jahren 
leicht behindert, sucht eine liebe, 
aufrichtige Frau, 50-60 Jahre, für ei-
ne feste Beziehung.   
Tel. 06172/35817 o. Chiffre OW 2502

Schatzsuchender, weltoffener
Freigeist, 172/74, NR, Witwer mit 
den 3 Hs, sucht keine Affäre, son-
dern für eine niveauvolle, harmoni-
sche Beziehung auf Augenhöhe ei-
ne äquivalente Sie, Mitte 60, im 
Raum FFM, mit der man reden 
kann. Ich bin kritisch politisch links 
orientiert und habe Interesse an 
Kultur, Reisen, Kino, Sauna und den 
anderen schönen Dingen des Le-
bens.  Chiffre OW 2701

Jung gebliebener Rentner, verw., 
69 J., 186 cm, sucht für Urlaub An-
fang September Begleitung (einge-
laden, angeln z.B.), feste Beziehung 
nicht ausgeschlossen. E-Mail bitte 
mit Foto an Homann.65@gmail.com

PARTNERVERMITTLUNG

Feder und Papier 
entzünden mehr 
Feuer als alle 
Streichhölzer der 
Welt. Malcolm Forbes

➤ Gunda, 68 J., bin e. ruhige, liebe u. 
natürl. Witwe, gerne häuslich (umzugsbereit),
mag kochen, gärtnern, gemütl. Fernseh-
abende, doch die Einsamkeit macht mich oft
traurig. Suche e. aufrichtigen Mann, für den
ich da sein kann. Zu zweit ist das Leben doch
viel schöner. Ihr Anruf üb. pv wäre der Anfang
von unserem Glück. Tel. 0176-56841872

Liebe Witwe, Birgit, 64 Jahre,
ehemalige Haushälterin/Fabrikarbeiterin,
immer noch sehr hübsch, mit zierlicher
Figur. Ich bin völlig alleinstehend,
deshalb suche ich ernsthaft einen guten
Mann, gerne bis 80 J., der mich braucht
(ich wäre jederzeit umzugsbereit) pv
Tel. 0151 – 62913879

➤ Sabine, 57 J., mit schöner fraul. Figur
u. viel Liebe im Herzen. Ich bin keine Reise-
tante u. eher häuslich, habe keine großen
Ansprüche. In meiner Wohnung lebe ich ganz
allein u. könnte auch zu Dir kommen. Viele
Glücksmomente würde ich Dir schenken. Ruf
üb. pv an u. lass es uns zusammen versuchen. 
Tel. 0176-45891543

Dagmar, 75 J., verwitwet u. kinderlos.
Ich sehe gut aus, habe e. frauliche Figur
mit schöner Oberweite, bin herzlich u.
ehrlich. Ich habe als Arzthelferin gear-
beitet, bin nicht ortsgebunden u. würde
bei Zuneigung auch zu Ihnen ziehen. Sie
dürfen auch älter sein, gerne würde ich
Sie mit meinem Auto besuchen. pv
Tel. 0151 – 62913874

➤ Theresa, 73 J., seit kurzem verwitwet,
mag Handarbeiten, die Natur, habe eine
kleine Rente u. ein Auto. Mir fehlt ein lieber
Freund u. Kamerad, mit dem ich zusammen
sein darf. Jetzt habe ich den Mut gefasst, um
Sie mit dieser Anzeige zu finden. Sie sind
mein schönster Gedanke, rufen Sie gleich üb.
pv an. Tel. 0176-34498648

Ich, Erika, 70 J., bin e. natürliche, ein-
fache Witwe, etwas vollbusig, ich mag
Musik, Ausflüge (habe eig. Auto), Natur,
gemütliche Abende, Fernsehen zu zweit.
Mein größter Wunsch ist e. lieben Mann,
Alter egal üb. pv. hier aus der Gegend
kennen zu lernen, ich bin nicht ortsge-
bunden u. habe keine großen Ansprüche.
Tel. 0160 – 7047289

➤ Uschi, 63 J., tolle Köchin, mit guter 
Witwenrente u. schöner weibl. Figur. Die
Haus- u. Gartenarbeit liegt mir im Blut, bin
auch jederzeit umzugsbereit. Habe keine
großen Ansprüche, nur ehrlich müssen Sie
sein. Kostenloser Anruf, Pd-Seniorenglück
Tel. 0800-7774050

Lydia, 79 J. immer noch hübsch, 
verwitwet, gute Hausfrau und Köchin, 
bin fit und aktiv, bescheiden und ein-
fühlsam, fahre gerne und sicher Auto, 
ich würde für Sie den Haushalt führen, u. 
Ihnen als zärtliche Frau und Kameradin 
zur Seite stehen. Ein einsamer Witwer 
bis ca. 85 J., wäre genau der Richtige für 
mich. Bitte rufen Sie an pv
Tel. 0160 – 97541357 

Anzeigenauftrag für Kelkheimer Zeitung
Kalenderwoche: 27
Erscheinungstag: Donnerstag
Anzeigenrubik: Bekanntschaften
Satzbreite: 36 mm (Satzbreite geht bei Massabweichung vor Satzhöhe)

....An eine Frau aus dem Taunus:
Philipp 71J., groß, 2 J. allein. Ich
wünsche mir eine Begleiterin für
Kultur, Reisen, Gespräche und
Essen gehen. SIE? 06192-961482
partnervermittlung-rhein-main.de

36 x 16.3 mm

....Marina, 57J, Ärztin aus
Schwalbach, schlanke, weibliche
Figur, blond, attraktiv, liebevoll. Bin
gute Skatspielerin.Tel 06192-961482
partnervermittlung-rhein-main.de

36 x 13.5 mm

....Rainer, 77/178. Enkel, Kinder und
Freunde sind vorhanden. Trotzdem
fehlt mir Austausch und das
Füreinander-da-sein. Haben Sie
Mut? Ich hatte ihn. 06192-961482
partnervermittlung-rhein-main.de

36 x 16.3 mm
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BETREUUNG/
PFLEGE

Biete im Ausgleich gegen eine 
günstige 2-3-Zi-Wohnung meine 
Hilfe im Garten, Einkaufen und Be-
treuung an. Alleinerziehende Mama 
(Sohn, 8). Oberursel/Taunus/Umge-
bung Erfahrung mit Altenpfl ege. Ge-
sichertes Einkommen mit Festver-
trag/Teilzeit. Freue mich von Ihnen 
zu hören:  Tel. 0178/5435074. 
 Danke!

Auch im Alter:
Perfekt umsorgt 
zu Hause leben

„24 Stunden Betreuung“
professionell + zuverlässig
06172-2889191
info@ask-shs.com
www.ask-shs.com

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Gesellschafterin als Begleitung in 
einem aktiven Leben. Ich gehe mit 
Ihnen spazieren, einkaufen, koche 
für Sie und mache kleine Ausfl üge, 
auch Museumsbesuche. Sie mögen 
Gesellschaftsspiele? Vielleicht wün-
schen Sie auch nur ein gutes Ge-
spräch? Ich bin gerne für Sie da.  
 Tel. 0172/9625126

Suche erfahrene/n Seniorenbe-
treuer/in für Ehepaar aus König- 
stein. Gutes Deutsch und PKW-Füh-
rerschein erfordl. Betreuung 3-4 
Stunden/Tag.  Tel. 0163/638 4467

KINDERBETREUUNG

Kinderbetreuung: Frau in der Um-
schulung zur Erzieherin bietet Std.
weise liebevolle Betreuung an. Auch 
an Wochenenden. 
 Tel. 0152/55319622

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Familie sucht Garten/Freizeit-
grundstück zwecks Bepfl anzung/
Entspannung zur Miete oder Kauf in 
Kelkheim zw. 500 - 1000 m2. Ob 
verwildert mit oder ohne Hütte ist 
egal...  Tel. 0151/15535678

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Von Privat, ohne Makler: Suche 
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH bevorzugt in Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf und Umge-
bung. Tel. 0172/6851000

Suche Lagerhalle zum Kauf in Bad 
Homburg, Friedrichsdorf oder Burg-
holzhausen. Tel. 0172/6851000

Suche Reihenhaus o. ETW von 
Privat.  Tel. 0178/1674454

Ich suche ein kleines Reihenhaus
von Privat.  Tel. 06172/9819902

Vierköpfi ge Familie (38, 36, 4 und 
1) sucht freistehendes EFH ab 200 
m2  WF u. 650 m2 Grundstück, Bud-
get bis 1,8 Mio. €. Freuen uns über 
Anrufe unter  Tel. 0152/53595100

Wir als junge Familie suchen in 
Friedrichsdorf-Dillingen eine Wohn-
immobilie von Privat zum Kauf. Sie 
erreichen uns mobil unter   
 Tel. 0171/6492765

Junge Familie sucht Haus oder 
Grundstück im Tausch. Wir wohnen 
in einer schönen 3-Zimmer-Woh-
nung, 90 m2, in Bad Soden/Ts. Kei-
ne Makler-Anfragen.   
 Tel. 06196/6529265.Danke.

Wohnung in Eschborn gesucht. 
3-4 Zimmer, 90-120 m2, gehobener 
Standard, Akademikerpaar o. Kin-
der.  Tel. 0151/14124501

Nettes Ehepaar sucht in Bad 
Homburg oder Friedrichsdorf ein 
Baugrundstück, modernes EFH 
oder ein Haus zum Umbau.   
 Tel. 0178/2388198

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Familie mit Kindern sucht geräu-
miges freistehendes Haus ab 5 Zi. 
in/um Glashütten.
 Tel. 0170/4731687
 Mail: mlfmm888@gmx.de

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Biete zum Tausch in Bad Hom-
burg, Nähe U-Bahn eine 2/2,5 Zi. 

Bad Homburg, geschmackvolle 
2-ZW, 74,5 m², Energie 133 kWh 
(m²-a), sehr gute Lage, Nähe Kur-
park, 375.000,- €.  Chiffre OW 2704

3-Zimmer-Wohnung in Kronberg 
Waldrand zu verkaufen, ca. 70 m², 
Balkon, 280.000,- €.   
 Chiffre OW 2706

GE WERBER ÄUME

70 m² Gewerbefl äche in Bad Hbg 
Innenstadt - Kulturmeile, zu verm.,  z.B. 
Werkstatt, Atelier, Galerie, Büro, Loft, 
Produktion, Praxis. Kl. Duschbad, Ein-
gang, Parterre, 3 hohe Räume, Atelier-
fenster, Doppelgarage, 2 Min. v. Kur-
haus - Stadtmitte.  Tel. 06172/303905

Friseurgeschäft in Kronberg Orts-
teil zu verkaufen.  Chiffre: KB 25/1

MIETGESUCHE

Wir (Mutter, 2 Kinder, 10 + 11) su-
chen ein neues Zuhause. 4-Zi-Whg 
in Oberursel bis 1500,- € warm.  
 Tel. 0173/6755744

Lager/Stauraum für ca. 1-2 Jahre 
gesucht. 15-20 m², Raum sollte tro-
cken, sicher u. günstig sein. Für 
Möbel (zerlegt) u. Kartons wg. Um-
zug.  Chiffre OW 2703

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Treffen im „Café Digital“
Hochtaunus (how). Die Katholische Erwach-
senenbildung (KEB) lädt ein ins „Café Digi-
tal“. Die Gäste können dort locker und gemüt-
lich miteinander plaudern und den Kopf mit 
neuen Anregungen  füllen. Eine Maske muss 
nicht getragen werden. Zunächst führt ein Im-
puls in ein Lebenshilfe/Lebenspraxis-Thema 
ein. Mit einer kurzen Bewegungseinheit im 
Sitzen (und Stehen) besteht nach Wunsch die 
Möglichkeit, Körper und Geist zu erfrischen. 
Anschließend wird das Gehirn mit Denksport 
und Gedächtnistraining angeregt, und zum 
Abschluss gibt es eine Entspannungsrunde.
Der Aufenthalt im „Café Digital“ dauert etwa 
eine Stunde. Beim ersten Treffen lernen die 
Teilnehmer einander kennen und machen sich 
mit der Technik vertraut. Dabei kann jeder be-
nennen, welche Aspekte und Themen von be-
sonderem Interesse sind. Für weitere vier 
Treffen stehen Themen wie „Entrümpeln 

macht glücklich: Tipps fürs leichte Umset-
zen“ oder auch „Geht nicht, gibt’s nicht: Geht 
ja doch! Träume und Ziele verwirklichen – 
auch in der zweiten Lebenshälfte“ auf dem 
Programm.
Gastgeberinnen sind die Gesundheits- und 
Kreativ-Trainerin Kerstin Frei und Birgit 
Wehner von der KEB. Insgesamt gibt es  
fünf Termine, jeweils dienstags von 10.30  
bis 11.30 Uhr. Anmeldung per E-Mail an  
keb.hochtaunus@bistumbistumlimburg-
limburg.de. Genutzt wird das Videokonfe-
renztool „zoom“ (https://zoom.us). Benötigt 
wird eine stabile LAN- oder WLAN-Verbin-
dung und eine (integrierte) Kamera am PC, 
Laptop, Tablet oder Smartphone. Bei Anmel-
dung erhalten die Teilnehmer einen Link zur 
Veranstaltung und eine kurze Schritt-für-
Schritt-Anleitung, um ins „Café Digital“ zu 
kommen.

Kindergeld auch nach Schulabschluss?
Hochtaunus (how). Das aktuelle Schuljahr 
neigt sich dem Ende zu. Viele Eltern sind ver-
unsichert, wie es mit der Zahlung des Kinder-
gelds weitergeht. Muss sich mein Kind even-
tuell sogar arbeitslos melden, bis es mit seiner 
Ausbildung oder seinem Studium beginnt?
Grundsätzlich erhalten Eltern für ihre Kinder 
bis zum 18. Lebensjahr Kindergeld. Aber 
auch nach der Vollendung des 18. Lebensjah-
res kann Anspruch auf Kindergeld bestehen, 
zum Beispiel dann, wenn das Kind eine 
Schul- oder Berufsausbildung, ein Studium 
oder ein Praktikum absolviert. Auch während 
des Bundesfreiwilligendienstes oder ähnli-
cher Dienste (FSJ, FÖJ, anerkannte Freiwilli-
gendienste im Ausland) kann Kindergeld ge-
zahlt werden. Da es nach dem Schulende aber 
in aller Regel nicht nahtlos weitergeht, gibt es 
Kindergeld ebenfalls während einer Über-
gangsphase von längstens vier Monaten zwi-

schen zwei Ausbildungsabschnitten. Aber 
auch, wenn sich die Unterbrechung unver-
schuldet etwas länger gestaltet, kann für ein 
Kind weiterhin Kindergeld gezahlt werden, 
wenn es auf einen Ausbildungs- oder Studien-
platz wartet. Hierfür genügt die Zusendung 
eines Nachweises über den Ausbildungs- oder 
Studienbeginn oder einer Schulbescheinigung 
an die Familienkasse am Ort. Eine Arbeitslos-
meldung bei der Agentur für Arbeit ist in die-
sem Zeitraum nicht erforderlich. Wichtig ist 
immer, die Pläne des Kindes nach Schulzei-
tende schriftlich mitzuteilen. So können die 
Zahlungen aufrechterhalten werden.
Informationen, Antragsformulare und Nach-
weisvordrucke sind im Internet unter www.
familienkasse.de verfügbar. Informationen 
gibt es auch telefonisch von montags bis frei-
tags von 8 bis 18 Uhr (gebührenfrei) unter 
Telefon 0800-4555530.
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1- 2- Zi. - Whg. im Raum Oberursel 
oder Bad Homburg ab sofort ge-
sucht. 1 Person, keine Tiere, Mo-
natslohn netto 2400,- €.   
 Tel. 0176/76740653

Journalist (festangestellt) sucht 
2-Zi-Whg. in Oberursel bis 700,- € 
WM.  Tel. 0173/6707705

Suche 1-Z.-Whg., Raum Bad 
Homb., Friedrichsdorf, Oberursel, 
jg. Mann, NR, ruhig, zuverlässig, in 
fester Anstellung, sofort oder spä-
ter, biete Hilfe in Haus und Garten. 
  Tel. 06172/81651 oder 
 0171/4891651

Rentnerpaar sucht 3-Zi-Whg., 75 m²,
mit Balkon u. Einbauküche im EG 
oder 1. Stock. Wir sind NR, keine 
Tiere, in Bad Hbg.    
 Tel. 06172-9081228
 o. 0152/26851546

Nette Familie sucht nette/n Ver-
mieter/in mit netter Wohnung und 
netten Nachbarn in Königstein. Ca. 
3 - 4 Zimmer. Sofort oder später. 
 Tel. 0173/3566611

VERMIETUNG

Bad Homburg, 3 Zi.-Whg, 106 m², 
EBK, Tgl.-Bad, Wintergarten, Süd-
balkon, Hochpar., Parkett, zentr. 
Stadtlage, Nähe S-Bahn, Kurpark u. 
Fußg.-zone, Miete 1060,- € + Uml. 
290,- € mtl., 3MM Kaution.   
 Tel. 06172/44512

Kronberg, helle 3-Zi-Whg., 84 m² 
mit Balkon, Tgl.Bad, Laminat u. 
Fußbodenheizung, Waldrandlage, 
Kaltmiete 880,- € zzgl. NK 175,- € 
plus Kaution.  Tel. 06173/3274975

Oberursel, 2-Zi-Whg., 60 m², Bad, 
Einbaukü., Balkon, PKW-Stellpl., 
Keller, 650,- €, NK 150,- €, Kaution, 
ruhige Lage.  Tel. 06171/6967625

Oberursel, NR-Whg. vorzugsweise 
2 Personen o. junge Eltern / 1 Kind, 
80 m², EG, Balkon, TG, 830,- € + NK 
+ KT,  Tel. 0176/2565381

Oberursel-Mitte, 2-Zi.-Whg., 34 m²,
Hochparterre, Altbau, hohe Decken, 
vorzugsweise an 1 Pers. Zu vermie-
ten, ab 01.09.20, 440,- € zzgl. 80,- € 
NK zzgl. Kaution.  Tel. 06171/24783

Neben Taunus Carré und S5-Bahn 
eine Wohnung, 3 Zimmer, 2 WCs, 
108 m², zu vermieten.   
 Tel. 0176/31195511

1-Zimmer-Wohnung, ca. 30 m², 
mit Koch-Ecke, Dusche, Bad Hbg., 
Nähe Untertor, 460,- € + Kaution, 
Gas und Strom extra.   
 Tel. 06172/305478

Kelkheim-Mitte, frisch renovierte 
3-Zimmer-Atelierwohnung, 91 m2  
mit Garten und Terrasse, geeignet 
für 1 - 2 Personen, zu vermieten 
940,- € + NK + KT  
 Tel. 0157/82772558

Kronberg OHÖ, ruhige 3 Zi. Maiso-
nettewhg., Skylineblick. ca. 104 m2

gr. Bad m. Designerfl iesen, Du.bad 
2 Schlafzi., Loggia plus Balk. Gra-
nitböden, Laminat, EBK 1.160,- € 
NK 190,- €, Kt. per 1.7. oder später 
zu verm.  Tel. 0152/01701192
 o. 06173/63629

Königstein, nähe Kreisel, 2 ZW 
UG, Küche, verfügbar ab 1. Aug., 
KM 650,- € + NK 150,- €.
 Tel. 06174/259814

4 Zimmer (103 m²) mit FB, zwei Bä-
der, Lüftungsanlage, Aufzug und 
Garten mit 1 TG-Platz. Barrierefrei in 
Kronberg-Ohö., 1500,- € Warm + 
NB + 3MM Kaution zu vermieten.  
 Tel. 0152/08550655

Kronberg-Oberhöchstadt. Hüb-
sche 2 ZW, Kü.-Zeile, TLB, 60 m², 
sep. Eingang, möbliert an ruhigen 
NR/-in, keine HT, 630,00 € Warm-
miete, mon.  3 MM Kaution, ab so-
fort od. zum 1.8.2020 zu vermieten.  
 Tel. 06173/61436 

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

NACHHILFE

Fit in Mathematik gelingt am bes-
ten mit fachkundiger Hilfe. Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzelunterricht inkl. 
Fehleranalyse. Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert fundierte Kenntnisse der Gram-
matik! Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

Deutsch-Sprachförd. + Nachhilfe
von Privat, auch in d. Ferien, Pro-
bestd. kostenlos. Obu., HG, FFM.  
Tel. 0151/70152087  (tägl. 18-22 Uhr)

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Für die Treppenhäuser unserer
Objekte in der 

Stadtmitte Oberursel
suchen wir eine zuverlässige und 

engagierte Putzfrau 
auf Mini-Jobbasis. 

Gutes Deutsch 
ist Voraussetzung.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
Mobil 0162/6590247

Erfahrene Haushaltshilfe in Ver-
trauensstellung in Privathaushalt, 
Eschborn gesucht!    
 Tel. 0173/3412815

Reinigungskraft auf 450,-€-Basis 
gesucht, ab sofort, Privathaushalte, 
Auto von Vorteil.  Tel. 0173/8190402

Suche für zwei Haushalte in Fried-
richsdorf eine nette Putzhilfe mit gu-
ten Deutschkenntnissen für 5-6 
Std./Woche. Bei Interesse:  
 Tel. 0172/6885254

Gartenhelfer gesucht. Alle 6 Wo-
chen für 2 Tage ganztags. Jeweils v. 
8-17 Uhr nach Wehrheim. 16,- € á 
Std.  Tel. 0171/4040340

Hausmeister/Gartenpfl ege, 20 
Stunden pro Woche an 4 - 5 Tagen 
in Kronberg/Schönberg, Festanstel-
lung oder Rechnung, Anfragen bitte 
an: bewerbung.schoenberg@gmail.
com

STELLENGESUCHE

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/4136948

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Haushaltshilfe: freundlich, deutsch, 
hilfsbereit, mobil, langjährige Erfah-
rung, bietet an: Putzen, Fenster mit 
Rahmen und Lamellen reinigen, Bü-
geln. Mein Mann repariert alles in 
Ihrem Haus, auch streichen. Reini-
gung: Carport, Wintergarten, Un-
krautbeseitigung Gehweg.
 Tel. 0177/1749088

Alles aus einer Hand: Maler-/Tape-
zierarbeiten, Trockenbau, Fliesen, 
Bodenbeläge. Wir renovieren Woh-
nungen. Tel. 0173/6802655

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpfl ege, Pfl as-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art. Tel. 0172/4085190

Wohlfühl-Sauberkeit für Wohnung, 
Praxis oder Büro Erfahrene Reini-
gungskraft pfl egt Ihr Haus   
 Tel. 0179/4868221

Gelernter Maurer erledigt: Maurer-, 
Verputz- (innen & außen), Pfl aster-
stein-, Abbruch-, Estrich-, Teras-
senbauarbeiten. Tel. 0176/45952362

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
im Privathaushalt – Friedrichsdorf, 
Bad Homburg, Oberursel u. Umge-
bung.  Tel. 0152/17425214

Ausgebildeter Demenz- und Alten-
betreuer, 10 Jahre Berufserfahrung 
im Altenheim, jetzt in Rente, 60 J., 
sucht entsprechende Tätigkeit auf 
450,- €-Basis.  Chiffre OW 2705

Handwerker übernimmt: Fliesen 
arbeiten, Tapezier arbeiten, Laminat 
und Vinyl Boden, Spachtel außen u. 
innen. Elektro arbeiten, alle Garten-
arbeiten, Reinigungsarbeiten, Ob-
jekt Management, Entrümpelungen, 
Transporte jeglicher Art. Werkzeug 
und Fahrzeug vorhanden (Rech-
nung)  Tel. 0172/4358689

Gärtner sucht Arbeit. Hecken-
schneiden, Bäume fällen, Rasen 
mähen, Laub kehren u. entsorgen. 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Fachmann bietet: Fassadensanie-
rung, Renovierung, Vollwärme-
schutz, Maler- u. Maurerarbeit, In-
nen- und Außenputz, Spachtelarbeit
 Tel. 0157/75662375

Reinigungskraft mit 18 Jahren Er-
fahrung hat noch Termine frei. Kun-
denorientiert, fl exibel, pünktlich. 
Nur auf Rechnung. 
 Tel. 0176/64765764

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Fachmann bietet: Fassadensanie-
rung, Renovierung, Vollwärme-
schutz, Maler- u. Maurerarbeit, In-
nen- und Außenputz, Spachtelarbeit
 Tel. 0157/75662375

Biete Arbeit im Garten jeglicher Art 
an: Rasen mähen, Hecken und Bäu-
me schneiden, Platten legen und 
zusätzlich jede Art von Steinarbeit. 
Bringe langjährige Erfahrung als 
Gärtner mit.  Handy: 0178/1841886

Ich männlich mit Berufserfahrung
suche als Nebenjob 450 Euro Basis
Hausmeistertätigkeiten im Hoch-
taunuskreis.  Tel. +49 159 06803808

Welcher anspruchsvollen kleinen 
Unternehmung fehlt zum perfekten 
Glück noch eine erfahrene Assisten-
tin? Organisationstalent ordnet die 
Ideenfl ut und setzt Offi ce-Akzente. 
Freelance. Kontakt: 
 Tel. 0179/8929354

Hallo ich bin 25 Jahre alt u. suche 
Arbeit (putzen in Privathaus) Ich bin 
erreichbar immer bei WhatsApp und 
Viber. Dankeschön 
 Tel. +381 69 4274 677

Gelernter Maler (junger Rentner) 
Tapezieren, verputzen, renovieren, 
Trockenbau, Fassaden, Whg.- auf-
lösungen an. Tel. 0171/8629401

RUND UMS TIER

Meine Hündin und ich suchen je-
mand mit Hund zu gemeinsamen 
Gassigängen in Oberstedten. Ein-
gezäunte Wiese ist auch vorhanden.
Wir würden uns sehr freuen.   
 Tel. 06172/2675899

UNTERRICHT

Fit in Mathematik gelingt am bes-
ten mit fachkundiger Hilfe. Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzelunterricht inkl. 
Fehleranalyse. Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert fundierte Kenntnisse der Gram-
matik! Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

Lateinunterricht, Lateinlehrer er-
teilt fundierten, qualifi zierten Unter-
richt im Fach Latein (und Deutsch u.
Altfriechisch) für alle Klassenstufen, 
langj. Erf.  Tel. 0151/25261479

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.Re-
nate Meissner
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Hausfl ohmarkt am 4. und 5. Juli
2020 von 10 - 17 Uhr. Frankenweg 34,
65760 Eschborn/Niederhöchstadt

Riverside Nexus Damen-E-Bike, 
schwarz, neuwertig, Bosch Motor, 
400wh, Rahmen 50 cm, VB 1200,- €, 
 Tel. 0151/63355599

Sonderverkauf Mode, Schmuck, 
Haushalt, 4. Juli 2020, 9 - 15 Uhr, 
Lorsbachstr. 8a, Oberursel

Köppern: Kinderzimmeraufl ösung
Möbel, Spielzeuge, Kleidung und 
vieles mehr Freitag 3.7. 15.00-18.00 
Uhr, Samstag 4.7. 15.00-18.00 Uhr, 
Sonntag 5.7. 14.00-17.00 Uhr 
Austraße 14. 
 Bitte Nase-Mundmaske tragen!

Garagen Verkauf am 04.07.2020
Schutzgasschweißgerät, Werkzeu-
ge, camping gaz, Gartengeräte, 
Anglerbedarf u.a. 10 - 12 Uhr 
 Kronberg, Mainblick 32

VERLOREN/
GEFUNDEN

Schlüsselbund mit Autoschlüssel
in Königstein verloren. Am Bund 
hängt ein kleiner Bär. Bitte abzuge-
ben bei  Tel. 0621/98195546

VERSCHIEDENES

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Alles Rund um den PC! Problem-
lösung, Beratung, Schulungen, Re-
paratur, Vor Ort Service usw. Lang-
jährige Berufserfahrung! Netter und 
kompetenter Service! Computer-
hilfe für Senioren! Garantiere 100% 
Zufriedenheit! Tel. 0152/33708221

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Computerspezialist, IT-Ausbilder
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router-Tausch, Internet- u. Tele-
fon-Konfi guration, WLAN-Optimie-
rung, Fernwartung. Tel .06172/123066

Ihre alten Schmal- und Videofi lme
kopiere ich gut und preiswert auf  
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

Hilfe und Unterricht für PC, Tablet, 
Smartphone von privat.  
 Tel. 06196/641563

Singer Nähmaschine-HD6335M
Deutsche Anleitung. Neu. Nur aus-
gepackt. Wegen Platzmangel zu 
verkaufen für 269,- €. Neupreis 
349,- €. Tel. 06196/81571

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge 
+ A-Z-Grundreinigung, A-Z-Reno-
vierung + A-Z-Badsanierung.  
 Tel. 0160/7075866

G e r ü s t b a u
Te l·  0 6173 / 39 03
65760 Eschborn
info@a-m-geruestbau·de
Gerüste für den Privatbereich

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige 
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
145.250 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Nachrichten · Schwalbacher Nachrichten · Bad Sodener Echo
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Streetsoccer-Platz für den FVS
Oberursel (ow). Der Fußballverein FV 1935 
Stierstadt erlebt derzeit die spannendsten 19 
Tage der durch Corona so verpatzten Saison: 
In einem weit ausgerollten Crowdfunding-
Projekt über die Taunacrowd der Stadtwerke 
Oberursel versucht der Verein, die letzte Etap-
pe zum Bau eines Streetsoccer-Platzes zu fi-
nanzieren. Und wird dabei von niemand Ge-
ringerem unterstützt als vom „Lewandowski 
von Stierstadt“, wie Vollblutstürmer Tim Pel-
ka vom FV Stierstadt heimlich genannt wird. 
Der 26jährige unterstützt das Großprojekt 
seines Vereins nicht nur finanziell, sondern 
auch durch die Bereitstellung einer Prämie: 
Sein Trikot mit der begehrten Nummer 9 geht 
an einen Spender, der bereit ist, 99 Euro für 
das Projekt zu geben. Der Weg zum begehrten 
Trikot ist ganz einfach im Internet unter www.
taunacrowd.de/fvstierstadt-streetsoccer.
„Die Sportanlage ist das Aushängeschild eines 
Fußballvereins“, erklärt Pelka. „Mit dem neu-
en Kunstrasenplatz und dem großen Rasen-
platz ist der FV Stierstadt schon sehr gut auf-
gestellt, aber der Bau einer eigenen Streetsoc-
cer-Anlage ist natürlich die Krönung für den 
Verein.“ Ohne Frage ist er ein Befürworter des 
Projekts und freut sich schon auf das eine oder 
andere Spiel auf dem Platz. „Nach nur einer 
Woche Laufzeit haben wir bereits 87 Prozent 
der Zielsumme von 8888 Euro erreicht – das 
hätten wir nie für möglich gehalten. Wir freu-
en uns sehr über den Zuspruch und danken 
allen bisherigen Unterstützern“, so Stephan 
Leber, Initiator des Projekts.
Der Verein bittet weiterhin um Unterstützung, 
denn letztendlich werden auch andere Fuß-

ballvereine in Oberursel und über die Stadt-
grenze hinaus von dem Platz profitieren, wenn 
sie zu Streetsoccer-Spielen oder -Turnieren 
eingeladen werden. Noch bis 7. Juli kann das 
Projekt im Internet unterstützt werden. Da das 
Crowdfunding nach oben offen ist, erhält der 
Verein die gesamte Summe, die bis dahin zu-
sammenkommt.
„Unser Dank gilt den Stadtwerken Oberursel, 
die mit ihrer Plattform Taunacrowd schon ei-
nigen Vereinen in Oberursel ermöglicht ha-
ben, ihre Herzensprojekte umzusetzen. Wir 
profitieren bei erfolgreichem Abschluss des 
Projekts sogar von einer Corona-Hilfe von 
250 Euro. Das freut uns natürlich sehr, und 
aktuell sind wir sehr optimistisch, unsere 
Zielsumme bald zu erreichen“, so Eva Back-
man, Crowdfunding-Beauftragte des Vereins.

In Zeiten der Pandemie mit Ausgangsbeschrän-
kungen, Arbeit im Homeoffice, ohne kulturelle, 
sportliche und oder gemeinschaftliche Veran-
staltungen geraten Menschen in zwei polare 
Situationen: Viele Alleinstehende erleben einen 
Mangel an Beziehungen, an Nähe, an Kontak-
ten zu anderen. Menschen in Familien hingegen 
müssen plötzlich in der eigenen Wohnung alles 
vereinbaren – Leben, Arbeiten, Kinder erziehen 
und beschulen, eine Beziehung führen. 
Weder das eine noch das andere ist einfach. 
Sowohl die Leere innerhalb der eigenen vier 
Wände als auch die Dichte, die Familienleben 
plötzlich bedeutet, sind leicht zu ertragen. Die 
Grenzen im eigenen Leben haben sich ver-
schoben und das führt bei nicht wenigen Men-
schen zu Aggression oder Depression.
Doch wie die Selbstkontrolle wieder erlan-
gen, wenn die äußeren Umstände vorgegeben 
sind? Was tun, wenn das globale Geschehen 

ins individuelle Leben eingreift, das eigene 
Denken und Handeln beeinflusst und ganz 
private Auswirkungen hat? Ein erster Schritt 
kann sein, die eigenen Gefühle wahrzuneh-
men, zu akzeptieren und anschließend den 
Weg in die Selbstfürsorge zu suchen.
Natalya Pryvalova, Heilpraktikerin für Psycho-
therapie, die Einzelpersonen und Paare unter-
stützt, weiß individuellen Rat. Beim nächsten 
Termin des Gesundheitstelefons von fokus O. 
gibt sie Tipps, wie man sich bei zu viel Nähe 
wieder Freiräume verschaffen kann und als 
Paar neu zusammenfindet. Auch die Wandlung 
von sozialer Distanz („social distancing“) in 
soziale Nähe ist möglich – mit Selbstvertrauen 
und mit Hilfe der sozialen Medien. 
Mehr dazu beim Gesundheitstelefon am Mitt-
woch, 8. Juli, das wie immer zwischen 18 und 
20 Uhr freigeschaltet ist, unter Telefon 06171-
631884.

Gesundheitstelefon
Tel. 06171-631884

Beziehungen in der Feuerprobe

Attraktive Prämie für das Crowdfunding des 
FV Stierstadt: Torjäger Tim Pelka spendet 
sein Trikot.  Foto: Pelka

Mit Alkohol im Blut
Oberursel (ow). Eine 73-jährige Ford-Fahre-
rin befuhr am Samstag um 14.23 Uhr die 
L3015 von Kronberg kommend in Richtung 
Oberursel. Aufgrund der unsicheren Fahrwei-
se wurde die Polizei von einem hinter ihr fah-
renden Verkehrsteilnehmer informiert. An 
einer Ampel, die Grün zeigte, bremste die 

Fahrzeugführerin unvermittelt derart stark ab, 
so dass der hinter ihr fahrende Mercedes auf-
fuhr. Ein freiwillig durchgeführter Atemalko-
holtest ergab bei der Frau einen Wert von 
2,26 Promille. An den beiden Autos entstand 
ein Sachschaden in Höhe von etwa 3500 
Euro.

Giftfrei gärtnern mit Gesteinsmehl
Auf natürliche Weise die Pflanzen im Garten stärken

(djd). Ein satter grüner Rasen, dazu üppig blühende Blu-
men, vielleicht eingerahmt von gesunden, gut wachsen-
den Buchsbäumchen: So stellen sich viele Gärtner ihren 
Traumgarten vor. Doch das frische Grün kommt nicht 
von alleine. Ein Nährstoffmangel im Boden ist oft der 
Grund dafür, dass viele Pflanzen sich nicht gut entwi-
ckeln und anfällig für Schädlinge werden. Wenn nicht 
mehr genügend Mineralstoffe und Spurenelemente im 
Boden vorhanden sind, können die Wurzeln nicht aus-
reichend Kraft tanken. Pflanzen stellen dann die Blüten-
bildung oder den Wuchs ein oder welken. Hobbygärtner 
sollten daher ihren Gartenboden regelmäßig mit natür-
lichen Nährstoffen versorgen. Dafür eignet sich unter 
anderem Vulkangesteinsmehl.

Ohne Chemie gegen Schädlinge vorgehen

Diese biologische Hilfe können Gärtner in vielen Berei-

chen einsetzen. Etwa sieben Kilogramm, eingearbeitet in 
20 Quadratmeter Gartenfläche, lockern dichten Boden 
auf und lassen Blumen kräftig strahlen, da sie mehr En-
zyme produzieren. Pflanzen, die mit einem Gemisch aus 
20 Gramm Gesteinsmehl in zehn Liter Wasser einge-
sprüht werden, 
sind wider-
standsfähiger 
gegen Pilzspo-
ren. Schnecken 
lassen sich 
durch einen 
fünf bis zehn 
Z e n t i m e t e r 
b r e i t e n 
Schutzwall aus 
Steinmehl von 
Setzlingen ab-
halten. Nach 
einem Regen 
muss der Wall 
erneuert wer-
den. Da das 
Pulver rein na-
türlichen Ur-
sprungs ist, ist 
es auch für Bie-
nen und andere 
Nützlinge unge-
fährlich.

Die Mineralvielfalt im Vulkangesteinsmehl schützt die 
Buchsbäume zuverlässig vor dem Buchsbaumzünsler. 
 Foto: djd/BIOLIT Vulkangesteinsmehl

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Baumstumpfentfernung mit 
Wurzelstock durch Fräsen.

 Tel. 06171/6941543 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

www.fenster-mueller.de

Müller+Co GmbH 
Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 
Telefon 06084  42-0 
Niederlassung 
Auf dem kleinen Feld 34 
65232 Taunusstein-Neuhof 
Telefon 06128  9148-0
Fenster- und Türenausstellungen 
Mo. - Fr. 7 - 18 Uhr und Sa. 9 - 14 Uhr

WIR BLICKEN  
DURCH SEIT 1905

OFENHAUS KLOHMANN
KAMINÖFEN · KAMINE · ÖFEN · KACHELÖFEN

Wir sorgen für wohlige Wärme!
DIPL.-ING. A. KLOHMANN

65936 Ffm.-Sossenheim · Nikolausstr. 8
Tel. 0 69 / 34 20 15 · www.ofenhaus-klohmann.de

GROSSE AUSSTELLUNG

Ofenstudio
Bad Vilbel GmbH

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144

www.ofenstudio-gmbh.de

Sandstrahlen
in Hofheim a. Ts.

www.sandstrahlarbeit.de
Tel. 06122 5873680

Über 55 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
 � Tank-Reinigung  � Tank-Sanierung � Tank-Demontage
 � Tank-Stilllegung  � Tankraum-Sanierung � Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
Auch bei gefülltem/teilgefülltem Tank. 

Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
� 069 / 39 26 84 • � 069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: � 06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: � 06122 / 50 45 88
Mainz: � 06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: � 06104 / 20 19

 I M M O B I L I E N M A R K T

Max-Planck-Straße 12
65779 Kelkheim
www.p2raumkonzept.de

 Maler- und Lackiererarbeiten
 Tapezierarbeiten
 Dekorative Gestaltung

Tel. 06195 - 72 56 960

G
m

bH

www.wohnen-am-oberhof.de

Wohnen am Oberhof
Bad Homburg Ober-Erlenbach
Direkt neben der Domäne Oberhof
Baubeginn von Doppelhaushälften 
in Bad Homburg Ober-Erlenbach 
Preis ab € 715.000,–
Kleines, attraktives Grundstück.

lutz.berndt.immobilien@t-online.de
Tel.: 069 728 333 · Mobil: 0171 682 12 74

– hier ist bald 
mein neues Zuhause –

ca. 80 m² Wfl., bezugsfertig ren.,
gr. Blk., hochw. EBK, Tgl.-Bad,

G.-WC, 2 TG-Pl. KP 359.000,– € 
(Verbrauch, 145 kWh/(m²a), D, Gas, Bj. 1999)

Weitere Infos finden Sie unter:
www.noethe-immobilien.de

Carsten Nöthe · Immobilienmakler

OBERURSEL – CITY-NORD

MOD. 3-ZIMMER-ETW MIT LIFT Wir stehen Ihnen
mit Rat & Tat zur Seite.

Anzeigen-Hotline
(06171) 6288-0
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Neues Internet-Portal bringt 
Heimvorteil für Oberursel
Oberursel (gt).  Mitte März standen viele Lä-
den und Gaststätten vor einem Problem: Sie 
durften coronabedingt nicht oder nur mit Ein-
schränkungen öffnen. Viele von ihnen boten 
zwar einen Lieferdienst an, aber um ihn in 
Anspruch nehmen zu können, müssen poten-
tielle Kunden erst davon erfahren. Geschäfte, 
die bis dahin kaum im Internet vertreten wa-
ren, ganz zu schweigen von sozialen Medien, 
mussten schnell einen Weg finden, ihren Kun-
den zu sagen, dass sie erreichbar waren.
Als schnelle Lösung sammelte man im Ober-
urseler Forum die aktuellen Infos und bot die-
se – sortiert nach Branche – als täglich aktua-
lisierte PDF-Datei an. Die Datei wurde schnell 
mehrere tausend Mal heruntergeladen. Paral-
lel dazu fingen im Rathaus die Abteilungen 
Wirtschaftsförderung und Stadtmarketing da-
mit an, das Aktionsportal „Wer liefert?“ zu 
entwickeln, in dem Lieferdienste sich eintra-
gen konnten. Nun hat das Portal einen neuen 
Namen erhalten, und es soll dauerhaft weiter-
gepflegt werden. Es heißt jetzt „Heimvorteil 
Oberursel“.
Bei der Vorstellung im Rathaus merkte Bür-
germeister Hans-Georg Brum an, dass Corona 
„nicht nur für Schrecken gesorgt“ habe, son-
dern auch für Innovationen. Dazu gehörten 
digitale Lösungen wie das neue Portal. Der 
Name „Wer liefert?“ passe aber nicht mehr, 
erklärte Ulrike Böhme, Leiterin der Abteilung 
Wirtschaftsförderung. Manche Geschäfte 
wollten aus dem Portal wieder herausgenom-
men werden, da sie ihre Lieferdienste wieder 
eingestellt hätten. Deshalb musste ein neuer 
Name her.
Die Stadt holte externe Hilfe bei den Oberur-
seler Agenturen Sellery Advertising und de-
sign pro mille. Sie vereinfachten die Gestal-
tung der Seite und entwickelten das neue 
Logo. Die Farben wurden so gewählt, dass es 
auch von Vereinen ohne Problem verwendet 
werden kann. Das Logo enthält sowohl eine 
klassische als auch eine moderne Schriftart, 
dazu wird auf den Flyern eine moderne Block-

schrift benutzt um eine junge Zielgruppe an-
zusprechen.
Das Portal ist in Kategorien aufgeteilt, die fast 
alle ausschließlich Oberurseler Organisatio-
nen kostenfrei zur Verfügung stehen. Dort 
können sich Unternehmen, Läden, Dienstleis-
ter, Gaststätten, aber auch Vereine und ehren-
amtliche Organisationen eintragen.  Nur die 
Kategorien Medien, Investoren, Arbeitgeber 
und Gründer stehen unter bestimmten Voraus-
setzungen Ortsfremden zur Verfügung.
Michael Reuter, Vorsitzender von fokus O., 
begrüßt die Weiterentwicklung des Portals.  
Für ihn verbindet es die Digitalisierung mit 
dem statischen Handel. „Die Leute informie-
ren sich auch online darüber, was in der Stadt 
geht“, sagt er.
Der Eintrag ins Portal erfolgt über ein Formu-
lar. Dort können auch Fotos hochgeladen wer-
den. Wer keine geeigneten Fotos hat, wird von 
der Stadt an einen Foto-Service vermittelt. 
Durch die Beschreibung des Angebots sowie 
Platz für Keywords sollen die Einträge von 
den Besuchern leicht gefunden werden. Au-
ßerdem soll sich die Seite bei den gängigen 
Suchmaschinen gut platzieren. Änderungen 
können nur über das Kontaktformular oder per 
E-Mail gemeldet werden. Die Stadt will auf 
die Geschäfte zugehen, um die Einträge aktu-
ell zu halten.
Vom Portal aus verlinken sich die Einträge zu 
den Webseiten, Facebook-Seiten und Insta-
gram-Konten der jeweiligen Teilnehmer. Eine 
Bestellung direkt im Portal ist nicht möglich, 
und auch die Suche nach einzelnen Produkten 
funktioniert nur, wenn diese in der Beschrei-
bung oder Keywords eingetragen wurden.  
Diese Schwäche erkannte Michael Reuter 
schnell, als er das Portal ausprobierte, und 
meinte, die Suchfunktion müsse noch verbes-
sert werden. Er sieht das Portal wie ein virtu-
elles Schaufenster, in dem man seine Angebo-
te vorstellen kann: Sucht man einen Garten-
zwerg, wird man vielleicht nicht sofort fündig, 
sondern schaut in der Kategorie „Garten, Mö-

bel und Heimwerken“. Bewertungen der ein-
zelnen Angebote sind nicht vorgesehen, dafür 
können „Herzchen“ vergeben werden, die al-
lerdings keine Auswirkung auf die Reihenfol-
ge der Einträge im Portal haben.
Im Vordergrund steht der Vernetzungsgedan-
ke. „Das Schöne ist, der Kern von ‚Heimvor-
teil Oberursel‘ basiert auf den kooperativen 

Oberurselern und ihrem echten Austausch un-
tereinander. Immer wieder werden neue Bau-
steine das agile Portal auch in Zukunft inter-
essant für den Besuch machen – mit vielen 
positiven Effekten für die analoge Welt, da bin 
ich mir sicher“, sagte Hans-Georg Brum. Das 
Portal ist im Internet unter www.heimvorteil-
oberursel.de zu finden.  

Sie wollen mit dem neuen Portal einen Heimvorteil für Oberursel schaffen (v. l.): Vanessa La-
mal (design pro mille), Ulrike Böhme (Wirtschaftsförderung), Marcel Fetzberger (Abteilung 
Stadtmarketing, Kommunikation und Events), und Claudia Kaczinski (fokus O.).  Foto: gt

Sommer anders in St. Ursula
Oberursel (ow). Der Sommer in diesem Jahr 
wird vor allem eins sein: anders. Anders als 
geplant und anders als sonst. Viele fahren 
nicht weg und bleiben hier. Weil vieles anders 
ist, lassen sich auch mal andere Dinge ma-
chen als sonst in den Ferien.
Um Kindern, Jugendlichen und Familien aus 
Oberursel und Steinbach die Möglichkeit zu 
geben, diesen Sommer erlebnisreich und ge-
winnbringend anders zu erleben, hat die Kir-
chengemeinde St. Ursula die Online-Platt-
form „Sommer anders“ ins Leben gerufen. 
Hier finden sich aktuell ganz unterschiedliche 

Veranstaltungsangebote. Da gibt es einen Fe-
riensegen, einen Hoffnungsgarten, Spielange-
bote für Kinder oder Online-Touren und vie-
les mehr. Es lohnt sich reinzuschauen im In-
ternet unter www.kath-oberursel.de/sommer-
anders. Dort finden sich außer aktuellen Infor-
mationen über das Programm auch Möglich-
keiten zur Anmeldung. Ein Newsletter mit 
aktuellen Hinweisen kann per E-Mail an 
sommer-anders@kath-oberursel.de angefor-
dert werden. Bei allen Veranstaltungen wer-
den natürlich die jeweils geltenden Abstands-
regelungen beachtet.

Lagermitarbeiter m/w/d 
für Onlinehandel in 
Friedrichsdorf gesucht. 
Bewerbung an: info@

auktionshaus-bad-homburg.de

Wir suchen ab dem nächstmöglichen Zeitpunkt einen:

•   Anlagenmechaniker
für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik

•   Auszubildenden als Anlagenmechaniker 
für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik

•  Bauhelfer
Unsere Voraussetzungen:
•  Sie sind im Besitz einer Fahrerlaubnis der Klasse B
•  Sie sind fl exibel und teamfähig
•  Sie können selbstständig arbeiten

Wir bieten:
•  Wechselprämie
•  eine a� rak  ve Vergütung
•   einen unbefristeten und zukun� ssicheren Arbeitsplatz 

in einem innova  ven Unternehmen

Bewerbungen an:

Firma Markus Tilp
Heizungsbau & Bäder e. K., 
Hasengarten 14 · 61440 Oberursel 
E-Mail: info@markus-� lp.de
Tel. 06172 - 33 44 3

LEISTUNG

Klima Energie Sanitär 

TECHNOLOGIE

PROFESSIONELL
INNOVATION

Reinigungskräfte (m/w/d)
(Reinigung und Desinfektion) auf sozialversicherungspflichti-
ger Basis für ein Objekt in Bad Homburg, Ober Eschba-

cher Str. gesucht. AZ: Mo – Fr von 09:00 Uhr – 12:00 Uhr /
Stundenlohn: 10,80 €. Bitte bewerben Sie sich ausschl. tele-
fonisch unter: Nils Bogdol GmbH: kostenlose Rufnummer:

Mo–Fr 08:00-16:00 Uhr unter 0162 200 34 20

Wir suchen zuverlässige, fl exible

REINIGUNGS-
KRÄFTE

auf MiniJob Basis
für ein Objekt in

Bad Homburg
Mo-Fr ab 18.00 Uhr für 9 Std./wö.

Deutsch in Wort und Schrift

Telefonische Bewerbung unter
Rieth GmbH

06051-887790

Verkäuferin auf Mini-Job-Basis
Das                                                      sucht Sie als

Helmy’s 
       Modeladen

Hauptstraße 17
61350 Bad Homburg – Kirdorf 
Tel. 0 61 72 –  81 81 0

Modehaus Braun

in unserem familiärem Team, ab ca 50 Jahren.
Sie sind aufmerksam, freundlich, hilfsbereit, 
fl exibel und haben gute Computerkenntnisse.
Wenn Sie sich angesprochen fühlen,
freuen wir uns sehr auf Ihre Bewerbung.

Stadt UsingenWIR SUCHEN FÜR UNSER TEAM

Mitarbeiter*in Hoch- und Tiefbau
(m|w|d) Vollzeit

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Weitere Informationen und das Online-Bewerbungsportal

unter Job & Karriere auf www.usingen.de

Techniker*in/Meister*in
Fachrichtung Heizung, Lüftung oder Klima

(m|w|d) Vollzeit

Wir suchen 

für die Schülerbeförderung nach 
Oberursel / Bad Homburg auf 
Mi  ni job-Basis (bis 450,– ¤). Gerne 
Rentner/in u. Hausfrau/-mann.
Einsatzgebiet/Wohnort 
Hochtaunuskreis
Hr. Aris, 
Tel.: 069 67834603 
Mobil: 
0157 80671395 

Zur Unterstützung unseres Team suchen wir ab sofort:  

Hausmeister (m/w/d) 
Ihre Aufgaben:

Klassische Hausmeisterleistungen von Wahrung von Ordnung & 
Sauberkeit, P� ege der Außenan lage, koordinieren und begleiten von 

Fremd� rmen im Objekt etc.
 Ihr Pro� l: 

Sie arbeiten selbstständig und zu verlässig, sie sind körperlich 
belastbar, besitzen einen Führerschein (Grundvoraussetzung), 

sprechen gut Deutsch und arbeiten gern in einem Team? 
Wir bieten Ihnen gute Bezahlung mit einem guten Arbeitsklima.

Wir freuen uns über Ihren Anruf: 06101 3477710

Hausmeister/in auf Minijob-Basis 
-mit Leidenschaft für Gartenarbeit- gesucht! 
Unser Verein sucht dringend Unterstützung für unsere Hausmeister, 
speziell für unsere Außen- bzw. Grünanlage. Je nach Jahreszeit 
rechnen wir mit einem wöchentlichen Arbeitsaufwand von ca. 5 bis 
15 Stunden. Arbeitszeiten vorzugsweise vormittags, Wochentage 
fl exibel, Beginn zum nächstmöglichen Zeitpunkt. 
Als ideale Besetzung der Stelle sehen wir rüstige Rentner.
Arbeitgeber: Homburger Turngemeinde 1846 e.V.
Niederstedter Weg 2 • 61348 Bad Homburg v. d. Höhe
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 
Susanne.Reul@htg-badhomburg.de

DRK-Kreisverband Hochtaunus e.V.
bewerbung@drk-hochtaunus.de | Tel. 06172-129569
www.drk-hochtaunus.de

Wir suchen für unseren 
ambulanten Pflegedienst 
in Bad Homburg Kreisverband Hochtaunus e.V.

Pflegefachkräfte & Pflegehelfer/-innen (w/m/d)
in Voll- und Teilzeit
Pflegefachkräfte & Pflegehelfer/-innen (w/m/d)
in Teilzeit / auf 450-€-Basis für Spät- und / oder Wochenenddienste

Wir bieten
� ein unbefristetes Arbeitsverhältnis
� angemessene Vergütung nach TVÖD
� familienfreundliche Arbeitszeiten

DRK-Kreisverband Hochtaunus e.V.
bewerbung@drk-hochtaunus.de | Tel. 06172-129569
www.drk-hochtaunus.de

Wir suchen für unsere
stationäres Altenwohn- & Pflegeheim
in Neu-Anspach Kreisverband Hochtaunus e.V.

Pflegefachkräfte (w/m/d)
in Voll- und Teilzeit / auf 450-€-Basis
Pflegehelfer/-innen (w/m/d)
Voll- und Teilzeit / auf 450-€-Basis
Pflegefachkräfte/Pflegehelfer (w/m/d)
Nachtdienst - Voll- und Teilzeit / auf 450-€-Basis
Helfer in der Pflege (w/m/d)
Voll- und Teilzeit / auf 450-€-Basis

Wir bieten
� ein unbefristetes Arbeitsverhältnis
� angemessene Vergütung 
� familienfreundliche Arbeitszeiten

Sachbearbeiter (m/w/d) 
Teil-/Vollzeit 
für E-Commerce 

und Store gesucht. 
Bewerbung an: info@

auktionshaus-bad-homburg.de

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880

 S T E L L E N M A R K T
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Wertstoffhöfe mit regulärem Betrieb
Hochtaunus (how). Die Rhein-Main Deponie 
GmbH (RMD) hat den regulären Betrieb ihrer 
Wertstoffhöfe in Wicker und Brandholz wieder 
aufgenommen. Dadurch haben auch Privatkun-
den ab sofort wieder an beiden Standorten um-
fassende Entsorgungsmöglichkeiten. Eine Ein-
schränkung gibt es dagegen für Gewerbetreiben-
de. 
Seit Montag hat der Wertstoffhof in Wicker wie-
der seinen Regelbetrieb mit den bekannten Öff-
nungszeiten – Montag bis Freitag von 7.30 bis 12 
Uhr und von 13 bis 16 Uhr – für private und ge-
werbliche Anlieferungen aufgenommen. Sams-
tags ist der Wertstoffhof von 8 bis 13 Uhr aus-

schließlich für private Anlieferungen geöffnet.
Auch auf dem Wertstoffhof in Brandholz können 
Privatkunden sowie Gewerbetreibende ihre Ab-
fälle wieder zu den gewohnten Öffnungszeiten 
– Montag bis Freitag, durchgehend von 7.30 bis 
16 Uhr – anliefern. Samstags ist der Wertstoffhof 
von 8 bis 13 Uhr ebenfalls ausschließlich für pri-
vate Anlieferungen geöffnet.
Kunden und Mitarbeiter sind weiterhin angewie-
sen, mindestens 1,5 Meter Abstand zu halten. Ein 
Mund-Nasen-Schutz ist an beiden Standorten 
nach wie vor Pflicht. Informationen gibt es im 
Internet unter https://www.deponiepark.de/will-
kommen/.

Führung über Keltenrundwanderweg
Oberursel (ow). Am Samstag, 11. Juli, bietet 
die Stadt eine Führung über den „Kel-
tenrundwanderweg“ an – natürlich unter Ein-
haltung der aktuell geltenden Abstands- und 
Hygienemaß nahmen. Die Führung unter dem 
Motto „Das keltische Leben am Fuße des 
Feldbergs“ beginnt um 14 Uhr vor dem 
Haupteingang des Taunus-Informationszent-
rums, Hohemarkstraße 192, und dauert bis 
etwa 17 Uhr. Für die Teilnahme wird gutes 
Schuhwerk empfohlen. Die Kosten betragen 
fünf Euro pro Person.  
Es ist darauf zu achten, dass der Mindestab-
stand von 1,50 Metern zwischen den Teilneh-
mern eingehalten wird. Das Tragen einer 
Mund-Nase-Bedeckung wird empfohlen. Per-

sonen mit Erkältungssymptomen kön nen 
nicht an der Führung teilnehmen. Für die Füh-
rung ist eine Anmeldung mit Angabe von 
Name, Adresse und Telefonnummer bis 
spätes tens Donnerstag, 9. Juli, unter Telefon 
06171-502232 oder per E-Mail an touris-
mus@oberursel.de erforderlich, da die Grup-
pengröße auf maximal zehn Personen je 
Stadtführer begrenzt ist. Erst nach erfolgter 
Zusage ist die Anmeldung verbindlich.
Zu allen touristischen Angeboten der Stadt 
Oberursel erhalten Interessierte jederzeit Aus-
künfte in der Tourist-Information im Vortau-
nusmuseum am Marktplatz unter den angege-
benen Kontaktdaten oder im Internet unter 
www.oberursel.de.

„Die fünfte Jahreszeit“ 
läuft bis 18. Oktober
Oberursel (ow). Die Sonderausstellung „Die 
fünfte Jahreszeit – Fastnacht, Fasching, Kar-
neval. Ursprung und Wandel eines Festes“ im 
Vortaunusmuseum wird bis zum 18. Oktober 
verlängert. So haben die Besucher noch län-
ger die Möglichkeit, sich auf die Suche nach 
dem Ursprung und Sinn dieses Brauchtums 
und Festes zu begeben. Auch die zahlreichen 
Karnevalsvereine in Oberursel sind in der 
Ausstellung vertreten. Der Eintritt ist frei.

Elterngruppe in der 
„Kindervilla Kunterbunt“
Oberursel (ow). Die Elterngruppe für freie 
Kindererziehung „Kindervilla Kunterbunt“ 
lädt ein zur Mitgliederversammlung. Sie fin-
det statt am Mitwoch, 15. Juli, ab 19 Uhr in 
den Räumen der Kindervilla Kunterbunt, 
Schmiedstraße 1. Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem die Neuwahlen des Vor-
stands, die Eröffnung eines Waldkindergar-
tens sowie finanzielle Unterstützungsmög-
lichkeiten des Vereins.

Yoga in der 
Schwangerschaft
Oberursel (ow). Der Familientreff bietet wer-
denden Mamas ab Dienstag, 14. Juli, im 
Maasgrund Schwangerschaftsyoga an. Ziel 
des Kurses ist es, den weiblichen Körper in 
der Schwangerschaft von innen und außen zu 
stärken. Gezielte Übungen unter Anleitung 
sollen dabei helfen, flexibel zu bleiben und 
den neuen körperlichen Belastungen mit 
Leichtigkeit entgegenzutreten. Der Outdoor-
kurs am Maasgrund findet dienstags von 9.30 
bis 10.30 Uhr statt. Der Einstieg ist jederzeit 
möglich. Man kann an dem jeweiligen Kurs 
bis zur Geburt des Kindes teilnehmen. An-
meldungen per E-Mail an info@familientreff-
oberursel.de.

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

TimeRide – Zeitreise ins alte Frankfurt
Virtuelle Stadtführung
TimeRide Frankfurt
Jeden Do –So  14,50 €

Great Christmas Circus
Circus Carl Busch
Festplatz am Ratsweg
18.12.20 - 10.01.21 15,00 – 38,00 € Echoes 
„Barefoot To The Moon“
An Acoustic Tribute To Pink Floyd
Alte Oper Frankfurt
29.01.2021 51,80 – 59,85 €

Dr. Eckart von Hirschhausen
Endlich! - Das Life!
Alte Oper Frankfurt
08.02.2021 48,25 - 58,60 €

Monster Jam
Die bekanntesten Monster Trucks der Welt
Frankfurt, Deutsche Bank Park
23.05.2021  39,00 - 79,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

Jürgen Leber
„War Hermann Hesse?“
Schbass & Kultur im Hof von „ALT ORSCHEL“
28.8.2020  28,60 €

Tschüss(el) 
Kabarett u. Comedy mit 
Peter „Schüssel“ Schüßler
Alt Oberurseler Brauhaus
31.10. – 12.12.2020 19,80 €

Kikeriki Theater
„Watzmänner“
Stadthalle
6.11.+7.11.2020 28,60 €

Jürgen von der Lippe
VOLL FETT 
Stadthalle
12.03.2021 32,45 - 44,80 €

Magic Monday Show Frankfurt
Wunder, Witze, Weltniveau
Ebbelwoi-Straußwirtschaft „ALT ORSCHEL“
11. + 12.6.2021 27,50 €

THEATER IM PARK

„König Ödipus“
nach Sophokles von Bodo Wartke
Park der Klinik Hohemark
9.7. – 8.8.2021 23,10 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Ingo Appelt
Kurtheater Bad Homburg
09.09.2020 30,65 – 34,05 €

Horst Hansen Trio   
überjazz
Speicher im Kulturbahnhof
25.09.2020 25,00 – 28,00 €

MASAA
Weltjazz
Speicher im Kulturbahnhof
02.10.2020 25,00 – 28,00 €

Schnappschiss aus Hessen
Die Lach- und Ach-Show
Äppelwoi-Theater
20.10.2019 – 05.06.2020  22,50 €

Auftakt Fugato 2020
Neue Philharmonie Frankfurt, 
JSO Hochtaunus 
Erlöserkirche
20.9.2020       € 26,00 – 35,00

Juke-Box-Spaß & Asbach Cola 
Die 70er Revival Show 
Äppelwoi Theater
31.10.2020 – 30.1.2021   22,50 €

New Orleans Jazzband of Cologne 
Santa Claus is Coming to Town
Schlosskirche im Landgrafenschloss
13.12.2020  12,00 - 36,00 €

Tabaluga und Lilli   
Das neue drachenstarke Familienmusical von 
Peter Ma� ay und Gregor Rottschalk
Kurtheater
12.11.2020 26,00 – 35,00 €

Russisches Ballettfestival Moskau 
Schwanensee 
Ein Ballettklassiker für die ganze Familie 
Kurtheater
18.12.2020  55,00 – 59,00 €

Jessica Gall 
Winterlichter - Weihnachtskonzert
Speicher im Kulturbahnhof
18.12.2020  22,00 - 25,00 €

The 12 Tenors 
Tour 2021
Kurtheater
02.01.2021 43,00 – 58,00 €

Sebastian Pufpa�  
WIR NACH
Kurtheater
16.01.2021 28,35 – 33,85 €

The Tribute Show - ABBA today
Kurtheater
20.3.2021 47,90 - 57,90 €

Ann Vriend   
pop soul
Speicher im Kulturbahnhof
24.4.2121 25,00 – 25,00 €

11.  Bad Homburger 
Poesie & LiteraturFestival 

Michael Mendl 
Weihnachten bei den Buddenbrooks
Thomas Mann
und weitere weihnachtliche Texte
St. Marien
12.12.2020   11,45 – 43,05 €

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo. + Mi. + Fr.  9 – 15 Uhr,
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr  und
 Sa.  10 – 13 Uhr
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr  und

Wir haben wieder geö� net!

Mit aktuellen, reduzierten Zeiten!

Ein Service für die Leser der

Tel. 06172 - 72 307
www.skuqi-familienrecht-erbrecht.de

Fuchstanzstraße 33
Auktionatorin Sarah Schreiber

Tel. 06171 - 27 90 467
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO Bio. Teppich-Hand-Wäsche 

Seit 1991 in Friedrichsdorf
Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

PERSONENBEFÖRDERUNG
FERNFAHRTEN 

ZU FESTPREISEN

Oberursel

– Flughafen € 33,–
– FFM-City & Hbf. € 29,–

06172 • 49 77 280
 8 Personen Bus

Online buchen: www.HBCars.de

24 h Pflege Zuhause
MK ambulanter Pflegedienst
www.pflegedienst24h-mk.de
Seit 14 Jahren in Bad Homburg.

Tel. 06172/489968· 0178/1305489

DER FEINKOST 
LAGERVERKAUF

www.hellriegel.com
ByHELLRIEGEL Lagerverkauf GmbH

In der Schneithohl 3 • 61476 Kronberg/Ts.

Internationale 
Feinkostspezialitäten,
TK-Meeresfrüchte,
frische Trüffeln,
frische Pasta,
Frischetheke,
Weine,
Grappa,
Prosecco
und noch vieles mehr.

LA

Neu:Tapas-Teller+ 1 Glas Wein10 €

Montag - Freitag:
15.00 - 17:00 Uhr

Samstag:
9:00 - 15:00 Uhr:
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2. 7. – 8. 7. 2020

Reisefilmreihe Azoren – 
Sehnsuchtsinseln

für Entdecker
Do. 17.30 Uhr

Reisefilmreihe USA – 
A West Coast Journey

Mo. 17.30 Uhr

Die schönsten Jahre 
eines Lebens

Do. – Sa. + Mo. + Di. 20.15 Uhr
Fr. – So. 17.30 Uhr; So. 19.30 Uhr

Kulturhäppchen
Jo van Nelsen liest

„Der 35. Mai“
So. 15.00 Uhr

Kulturhäppchen
Biber Herrmann &

special guest: Anja Sachs
Mi. 19.30 Uhr

Voranzeige: 
ab 16. Juli  

Marie Curie – 
Elemente des Lebens

Die Oberurseler Woche 
im Internet:

www.taunus-nachrichten.de


	2027_OWO_U20_4c_S01
	2027_OWO_U20_4c_S02
	2027_OWO_U20_4c_S03
	2027_OWO_U20_sw_S04
	2027_OWO_U20_4c_S05
	2027_OWO_U20_4c_S06
	2027_OWO_U20_sw_S07
	2027_OWO_U20_4c_S08
	2027_OWO_U20_4c_S09
	2027_OWO_U20_4c_S10
	2027_OWO_U20_4c_S11
	2027_OWO_U20_4c_S12
	2027_OWO_U20_sw_S13
	2027_OWO_U20_sw_S14
	2027_OWO_U20_sw_S15
	2027_OWO_U20_sw_S16
	2027_OWO_U20_sw_S17
	2027_OWO_U20_4c_S18
	2027_OWO_U20_4c_S19
	2027_OWO_U20_4c_S20



